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Bad Driburg feiert Schützenfest vom 12. bis 14. Juli
Die Bad Driburger Bürgerschützengilde lädt hierzu alle Gäste und Bürger herzlich ein

Das Jungschützenkönigspaar 2024 der Bad Driburger Bürgerschützengilde mit seinem Hofstaat: Maike Müller & Jonas Giefers, Matilda SchmidtDas Jungschützenkönigspaar 2024 der Bad Driburger Bürgerschützengilde mit seinem Hofstaat: Maike Müller & Jonas Giefers, Matilda SchmidtDas Jungschützenkönigspaar 2024 der Bad Driburger Bürgerschützengilde mit seinem Hofstaat: Maike Müller & Jonas Giefers, Matilda SchmidtDas Jungschützenkönigspaar 2024 der Bad Driburger Bürgerschützengilde mit seinem Hofstaat: Maike Müller & Jonas Giefers, Matilda SchmidtDas Jungschützenkönigspaar 2024 der Bad Driburger Bürgerschützengilde mit seinem Hofstaat: Maike Müller & Jonas Giefers, Matilda Schmidt
(Jungschützenkönigin) & Jonas Menne-Nolten (Jungschützenkönig), Franziska Ridder & Kai Brinkmöller (Sonderseiten im Innenteil ab Seite 9)(Jungschützenkönigin) & Jonas Menne-Nolten (Jungschützenkönig), Franziska Ridder & Kai Brinkmöller (Sonderseiten im Innenteil ab Seite 9)(Jungschützenkönigin) & Jonas Menne-Nolten (Jungschützenkönig), Franziska Ridder & Kai Brinkmöller (Sonderseiten im Innenteil ab Seite 9)(Jungschützenkönigin) & Jonas Menne-Nolten (Jungschützenkönig), Franziska Ridder & Kai Brinkmöller (Sonderseiten im Innenteil ab Seite 9)(Jungschützenkönigin) & Jonas Menne-Nolten (Jungschützenkönig), Franziska Ridder & Kai Brinkmöller (Sonderseiten im Innenteil ab Seite 9)



Mitteilungsblatt Bad Driburg | 42. Jahrgang | Nr. 28 | Freitag, 12. Juli 2024 | Kw 28 | mitteilungsblatt-bad-driburg.de/e-paper2

Löschgruppe präsentiert ihr neues Fahrzeug dem
Stadtrat

Der Stadtrat interessierte sich sehr für das neue HLF 10.Der Stadtrat interessierte sich sehr für das neue HLF 10.Der Stadtrat interessierte sich sehr für das neue HLF 10.Der Stadtrat interessierte sich sehr für das neue HLF 10.Der Stadtrat interessierte sich sehr für das neue HLF 10.

Die Feuerwehr Herste hat ein
neues Fahrzeug erhalten. Als
Auftakt zur letzten Ratssitzung
am Montag stellten die Kame-
raden den Politikern das neue
Fahrzeug gerne persönlich vor
dem Rathaus vor und beantwor-
teten alle Fragen zur modernen
Technik.
Das Hilfeleistungslöschgrup-
penfahrzeug 10 (HLF 10) hat
504.000 Euro gekostet. Es führt
einen 2000-Liter-Löschwasser-
tank für die Brandbekämpfung
mit und verfügt über schweres,
technisches Gerät zur Rettung
von Personen. Darüber hinaus
ist das Fahrzeug mit einem
Schaummitteltank, einer Feu-
erlöschkreiselpumpe, einem
Lichtmast und Stromgenerator
ausgestattet. „Es ist natürlich
besonders wichtig für den Not-
fall bestens gerüstet zu sein,
um schnellstmöglich helfen zu
können.
Da sind wir jetzt wieder auf ei-
nem sehr guten Stand in Bad
Driburg“, lobte Bürgermeister
Burkhard Deppe auch im Hin-
blick auf die im Herbst letzten
Jahres eingetroffenen neuen
HLF 20 und LF 10.
Das HLF 10 hat einen 290 PS
starken Motor, ein Straßenfahr-
gestell und besitzt einen iden-

tischen Geräteaufbau, wie die
beiden anderen in den letzten
Monaten eingetroffenen Neu-
fahrzeuge der Feuerwehr Bad
Driburg. In der Mannschaftska-
bine finden jeweils neun Ka-
meraden Platz, wovon vier Plät-

ze mit Atemschutzgeräten aus-
gestattet sind. Sie können wäh-
rend der Fahrt angelegt wer-
den, um wertvolle Zeit zu spa-
ren.
„Das neue Fahrzeug löst ein al-
tes Fahrzeug ab, das mittler-

weile schon 36 Jahre im Ein-
satz war“, berichtet Löschgrup-
penführer Florian Sickmann. Es
gibt mit moderner Technik der
Feuerwehr die Möglichkeit
schneller und effizienter zu ar-
beiten.

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
liebe Gäste der Stadt Bad Driburg!
Stadtwerke Bad Driburg GmbHStadtwerke Bad Driburg GmbHStadtwerke Bad Driburg GmbHStadtwerke Bad Driburg GmbHStadtwerke Bad Driburg GmbH
tätigt Investition in die Zukunfttätigt Investition in die Zukunfttätigt Investition in die Zukunfttätigt Investition in die Zukunfttätigt Investition in die Zukunft
Zur Sicherstellung der hochwerti-
gen Trinkwasserversorgung durch
die Stadtwerke Bad driburg GmbH
sind regelmäßige Investitionen in
die Anlagentechnik und die Rohr-
leitungen sehr wichtig. Jetzt konn-
te eine besonders wichtige Erneu-
erung - nämlich die des Hochbe-
hälters Katzohl - abgeschlossen
werden. Die Baumaßnahmen be-
gannen im August letzten Jahres.
Durchgeführt wurden sie während
der laufenden Versorgung. Die
Kosten dafür betrugen circa
450.000 Euro. Erneuert wurden
jetzt nur die Anlagentechnik und

die Rohrleitungen, nicht aber die
Beton-Wasserkammern des ur-
sprünglich im Jahr 1972/73 erbau-
ten Hochbehälters. Dieser weite-
re Invest wird in den kommenden
Jahren ebenfalls vollzogen.

FörderFörderFörderFörderFörderanträge für Steckanträge für Steckanträge für Steckanträge für Steckanträge für Steckererererer-Solar-Solar-Solar-Solar-Solar-----
anlagen und zur Umwandlung vonanlagen und zur Umwandlung vonanlagen und zur Umwandlung vonanlagen und zur Umwandlung vonanlagen und zur Umwandlung von
Schottergärten können wiederSchottergärten können wiederSchottergärten können wiederSchottergärten können wiederSchottergärten können wieder
gestellt werdengestellt werdengestellt werdengestellt werdengestellt werden
In der letzten Sitzung des Aus-
schusses für Bau, Straßen, Um-
welt und Klimaschutz ist die neue
Richtlinie für Stecker-Solaranla-
gen beschlossen worden: Ab
sofort können Förderanträge on-
line gestellt werden für Stecker-

Solaranlagen, die 2024 ange-
schafft werden mit einer Wech-
selrichterleistung von bis zu 800
Watt. Die Förderhöhe beträgt
pauschal 100 Euro pro Anlage. Alle
Informationen zum Förderpro-
gramm sind ab dem 22. Juli auf
der städtischen Homepage unter
der Rubrik Rathaus Online Bür-
gerservice einsehbar. Von dort aus
können auch Förderantrage für die
Umwandlung von Schottergärten
in naturnahe Vorgärten (bis zu 500
€ Förderung) gestellt werden.

Ihr
Burkhard Deppe
Bürgermeister
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Wie Schüler den Vereinen vor Ort weiterhelfen können
Übungsleiterscheine übergeben - Lob aus der Staatskanzlei NRW

Von links: Michael Scholle (DOG), MdL Matthias Goeken, Peter Kufner (TV Jahn). Von rechts: SportdezernentVon links: Michael Scholle (DOG), MdL Matthias Goeken, Peter Kufner (TV Jahn). Von rechts: SportdezernentVon links: Michael Scholle (DOG), MdL Matthias Goeken, Peter Kufner (TV Jahn). Von rechts: SportdezernentVon links: Michael Scholle (DOG), MdL Matthias Goeken, Peter Kufner (TV Jahn). Von rechts: SportdezernentVon links: Michael Scholle (DOG), MdL Matthias Goeken, Peter Kufner (TV Jahn). Von rechts: Sportdezernent
Uwe Damer, Reiner Stuhldreyer (KSB), Kurslehrer Andreas Meier, Schulleiter Simon Tewes sowie dieUwe Damer, Reiner Stuhldreyer (KSB), Kurslehrer Andreas Meier, Schulleiter Simon Tewes sowie dieUwe Damer, Reiner Stuhldreyer (KSB), Kurslehrer Andreas Meier, Schulleiter Simon Tewes sowie dieUwe Damer, Reiner Stuhldreyer (KSB), Kurslehrer Andreas Meier, Schulleiter Simon Tewes sowie dieUwe Damer, Reiner Stuhldreyer (KSB), Kurslehrer Andreas Meier, Schulleiter Simon Tewes sowie die
Absolventen.Absolventen.Absolventen.Absolventen.Absolventen.

Öffentliche
Bekanntmachung
Der Rat der Stadt Bad Driburg hat in seiner Sitzung vom 02.07.2024
die 2. Änderung zur Hauptsatzung der Stadt Bad Driburg vom
23.02.2021 beschlossen.
Die Satzung wird durch Bereitstellung im Internet unter http://
www.bad-driburg.de/bekanntmachungen öffentlich bekannt gemacht
und ist dort abrufbar.

Vielen Vereinen fehlt es laut ei-
gener Aussage an Übungsleitern,
die ehrenamtlich diese Aufgabe
übernehmen. Hier haben der
Kreissportbund, die Stadt, die
Gesamtschule und die Deutsche
Olympische Gesellschaft gemein-
sam angesetzt und die Idee ei-
nes Projektkurses an der Gesamt-
schule Bad Driburg entwickelt.
Vor einem Jahr begann die Ge-
samtschule dann mit der Umset-
zung: 11 Jugendliche aus ihrer
Jahrgangstufe Q1 begannen als
erste an ihrer Schule damit, ent-
gelt-frei ihren Übungsleiter-
Schein zu machen. Nun haben
sie ihre Lizenzen erworben. Im
Rahmen einer kleinen Feierstun-
de überreichten ihnen Schullei-
ter Simon Tewes und der Abtei-
lungsleiter für die Gymnasiale
Oberstufe, André Meier, ihre
Übungsleiterscheine.
„Der Projektkurs ist im Übrigen,
neben der Möglichkeit Sport als
viertes Abiturfach zu belegen,
eine hervorragende Möglichkeit
der Profilbildung im Bereich Sport
und Gesundheit an unserer Schu-
le“, so André Meier, der gleich-
zeitig auch als Projektlehrer fun-
gierte.
Die Gesamtschule Bad Driburg
ist eine der ersten Schulen im
Kreis Höxter, die dieses Projekt
in ihrer Schülerschaft startete.
„Schön, dass wir dieses Projekt
initiieren konnten“, freut sich der
1. Vorsitzende der Deutschen
Olympischen Gesellschaft Be-
zirksgruppe Hochstift Paderborn,
Michael Scholle. „Es ist einfach
eine Win-win-Situation für alle:
die Schülerinnen und Schüler er-
werben kostenfrei den Übungs-
leiterschein, die Vereine bekom-
men neue Übungsleiter und die
Gesamtschule kann die Kursab-
solventen ebenfalls flexibel ein-
setzen; so haben sie zum Bei-
spiel schon seit einiger Zeit ein
neues Pausensportangebot am
Standort Kapellenstraße be-
treut.“
Lob kam im Verlauf der Feier-
stunde auch aus Düsseldorf aus
der Staatskanzlei des Landes
NRW. „Es ist ganz besonders
wertvoll, dass Sie dieses Projekt
mit so vielen Partnern gemein-

schaftlich umgesetzt haben. Das
zeigt, dass die Thematik in der
Mitte der Gesellschaft angekom-
men ist. Da sind Sie als Kommu-
ne Vorreiter!“ so Henning Schrei-
ber, stellvertretender Abteilungs-
leiter Sport und Ehrenamt, der
online zugeschaltet war. Auch
MdL Matthias Goeken lobte die
Initiative. Er war persönlich zur
Feierstunde angereist und gra-
tulierte den Absolventen. Im
Landtag werde aktuell beraten,
Schülern an Sportschulen das Er-
reichen der Übungsleiterscheine
zu erleichtern. Da sei Bad Dri-
burg mit dieser Initiative ein wah-
res Vorbild.
Ehrenamt besonders wichtig inEhrenamt besonders wichtig inEhrenamt besonders wichtig inEhrenamt besonders wichtig inEhrenamt besonders wichtig in
einer schwierigen Zeiteiner schwierigen Zeiteiner schwierigen Zeiteiner schwierigen Zeiteiner schwierigen Zeit
Auch der 1. Vorsitzende des Kreis-
sportbundes Höxter Reiner Stuhl-
dreyer hob die Wichtigkeit des
Engagements der Schüler hervor:
„Wir leben in einer schwierigen
Zeit. Da ist das Ehrenamt und das
„Sich-füreinander-einsetzen“ un-
glaublich wichtig!“ Die 17- bis 18-
jährigen hatten im Kursverlauf
bereits verschiedene Praxisein-

sätze so zum Beispiel bei einem
sogenannten „Open Sunday“, ei-
nem offenen Sportangebot in der
Großturnhalle, und in den Verei-
nen, um auch die notwendige Ver-
netzung mit potenziellen, zukünf-
tigen Einsatzorten herzustellen.
Für drei der frisch gebackenen
Übungsleiter gibt es schon ganz
konkrete Anfragen von Vereinen
aus dem Stadtgebiet.
Die Gesamtschule hofft auf viele
weitere Folgekurse. Für das
nächste Schuljahr haben sich
dazu bereits 14 neue Schüler-

innen und Schüler angemeldet.
„Wir sind sehr stolz auf die er-
reichten Erfolge und sehr ge-
spannt auf den zukünftigen Ver-
lauf des Projektes.
Schön, dass unsere Schüler so-
mit den Vereinen vor Ort ein
Stück weiterhelfen können“,
schloss Schulleiter Simon Tewes.
Als Anerkennung der erbrachten
Leistungen und des außerunter-
richtlichen Engagements spen-
dierte die Gesamtschule ihrer
Oberstufe einen Tisch-Fußball-Ki-
cker für den Oberstufenraum.
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Stadtwerke GmbH tätigt Investition in die Zukunft
Baumaßnahme: Erneuerung der Rohrnetzleitung und Anlagentechnik im Hochbehälter Katzohl

Projekttag „WasserProfis - Was läuft!“ in Bad Driburg
NABU BNE-Regionalzentrum und „Deine Wasserpartner vor Ort“ sensibilisieren Kinder für
ressourcenschonenden Umgang mit Trinkwasser

Stadtwerke-Geschäftsführerin Verena Reimann und WassermeisterStadtwerke-Geschäftsführerin Verena Reimann und WassermeisterStadtwerke-Geschäftsführerin Verena Reimann und WassermeisterStadtwerke-Geschäftsführerin Verena Reimann und WassermeisterStadtwerke-Geschäftsführerin Verena Reimann und Wassermeister
Andreas Klaaßen zeigen die neuen die Rohrleitungen.Andreas Klaaßen zeigen die neuen die Rohrleitungen.Andreas Klaaßen zeigen die neuen die Rohrleitungen.Andreas Klaaßen zeigen die neuen die Rohrleitungen.Andreas Klaaßen zeigen die neuen die Rohrleitungen.

Die Stadtwerke Bad Driburg
GmbH versorgt ca. 20.000 Ein-
wohner über 5.600 Hausanschlüs-
se und 180 km Versorgungslei-
tungen rund um die Uhr mit fri-
schem Trinkwasser. Insgesamt
werden ca. 1.100.000 m³ Trink-
wasser pro Jahr im Versorgungs-
gebiet verbraucht. Zur Sicherstel-
lung unserer hochwertigen Trink-
wasserversorgung sind regelmä-
ßige Investitionen in die Anla-
gentechnik und die Rohrleitun-
gen sehr wichtig. „Jetzt konnte
eine besonders wichtige Erneue-
rung - nämlich die des Hochbe-
hälters Katzohl - abgeschlossen
werden“, berichtet Stadtwerke-
Geschäftsführerin Verena Rei-
mann. „Die Baumaßnahmen be-
gannen im August letzten Jah-
res. Durchgeführt haben wir sie
während der laufenden Versor-

gung. Die Kosten dafür betragen
circa 450.000 Euro.“
„Dem Hochbehälter Katzohl
kommt eine zentrale Bedeutung

Von links: Jenny Fromme (NABU BNE-Regionalzentrum), Klassenlehrerin der 7a Heike Pietzsch, Anja ErnestiVon links: Jenny Fromme (NABU BNE-Regionalzentrum), Klassenlehrerin der 7a Heike Pietzsch, Anja ErnestiVon links: Jenny Fromme (NABU BNE-Regionalzentrum), Klassenlehrerin der 7a Heike Pietzsch, Anja ErnestiVon links: Jenny Fromme (NABU BNE-Regionalzentrum), Klassenlehrerin der 7a Heike Pietzsch, Anja ErnestiVon links: Jenny Fromme (NABU BNE-Regionalzentrum), Klassenlehrerin der 7a Heike Pietzsch, Anja Ernesti
(NABU BNE-Regionalzentrum) (7. von links). Von rechts nach links: Geschäftsführer des NABU BNE-(NABU BNE-Regionalzentrum) (7. von links). Von rechts nach links: Geschäftsführer des NABU BNE-(NABU BNE-Regionalzentrum) (7. von links). Von rechts nach links: Geschäftsführer des NABU BNE-(NABU BNE-Regionalzentrum) (7. von links). Von rechts nach links: Geschäftsführer des NABU BNE-(NABU BNE-Regionalzentrum) (7. von links). Von rechts nach links: Geschäftsführer des NABU BNE-
Regionalzentrums Marcus Foerster, Klassenlehrer der 7c Michael Puchbauer, Stadtwerke-GeschäftsführerinRegionalzentrums Marcus Foerster, Klassenlehrer der 7c Michael Puchbauer, Stadtwerke-GeschäftsführerinRegionalzentrums Marcus Foerster, Klassenlehrer der 7c Michael Puchbauer, Stadtwerke-GeschäftsführerinRegionalzentrums Marcus Foerster, Klassenlehrer der 7c Michael Puchbauer, Stadtwerke-GeschäftsführerinRegionalzentrums Marcus Foerster, Klassenlehrer der 7c Michael Puchbauer, Stadtwerke-Geschäftsführerin
Verena Reimann, Simone Flottmeier (Abteilungsleiterin für die Jahrgänge 5-7), Bildungsdezernent UweVerena Reimann, Simone Flottmeier (Abteilungsleiterin für die Jahrgänge 5-7), Bildungsdezernent UweVerena Reimann, Simone Flottmeier (Abteilungsleiterin für die Jahrgänge 5-7), Bildungsdezernent UweVerena Reimann, Simone Flottmeier (Abteilungsleiterin für die Jahrgänge 5-7), Bildungsdezernent UweVerena Reimann, Simone Flottmeier (Abteilungsleiterin für die Jahrgänge 5-7), Bildungsdezernent Uwe
Damer. Außerdem Schülerinnen und Schüler der Klassen 7a und 7c.Damer. Außerdem Schülerinnen und Schüler der Klassen 7a und 7c.Damer. Außerdem Schülerinnen und Schüler der Klassen 7a und 7c.Damer. Außerdem Schülerinnen und Schüler der Klassen 7a und 7c.Damer. Außerdem Schülerinnen und Schüler der Klassen 7a und 7c.

bei der Trinkwasserversorgung
von Bad Driburg zu. Circa. 60%
des täglich verbrauchten Trink-
wassers fließen durch seine Kam-

mern“, erklärt Wassermeister An-
dreas Klaaßen. Das Fassungsvo-
lumen beträgt insgesamt 3.500
m³. Dies entspricht dem Wasser-
Tagesverbrauch von Bad Driburg
bei erhöhter Abnahme. Erneuert
wurden jetzt nur die Anlagentech-
nik und die Rohrleitungen, nicht
aber die Beton-Wasserkammern
des ursprünglich im Jahr 1972/73
erbauten Hochbehälters. Dieser
weitere Invest wird in den kom-
menden Jahren ebenfalls vollzo-
gen.
Der Hochbehälter wird von der
Katzohl-Quelle befüllt. Wichtig
bei der Wasser-Versorgung Bad
Driburgs ist zudem auch der Hoch-
behälter Egge, der 2022 komplett
erneuert wurde, und der über eine
Turbine Wasser nachspeist, so
dass die Versorgung ganzjährig
gewährleistet ist.

Der Zugang zu Wasser erscheint
uns selbstverständlich. Doch wie
sieht die Wasserversorgung in der
Zukunft aus, und welchen Einfluss
hat der Klimawandel darauf? Die-
sen Fragen geht das BNE-Team
vom NABU zusammen mit den
Schülerinnen und Schülern der
Gesamtschule Bad Driburg jetzt
an einem Projekttag in einem
Mystery-Spiel nach. Zudem be-
kommen diese einen Einblick in
die Wasserversorgung vor Ort und
beschäftigen sich mit der Frage
was unser Wasser aus der Leitung
so wertvoll macht und wie wir da-
mit wertschätzend umgehen kön-
nen. Anschließend werden gemein-
sam Handlungsalternativen für
einen verantwortungsbewussten
Umgang mit dem wertvollen Le-
bensmittel erarbeitet.
„BNE steht für „Bildung für nach-
haltige Entwicklung“. Unser Ziel
ist es, so nachhaltig zu denken
und zu handeln, dass Schüler-
innen und Schüler in den Stand
versetzt werden, für sich und an-
dere eine faire und ökologische
Zukunft mitzugestalten“, erklärt
Marcus Foerster, Leiter des NABU

BNE-Regionalzentrums. Das gilt
insbesondere auch für das Thema
Wasser.
Die Stadtwerke Bad Driburg
GmbH ist seit März dieses Jahres
offizielles Mitglied der kommu-
nalen Arbeitsgemeinschaft „Dei-
ne Wasserpartner vor Ort“, die
den Projekttag zusammen mit

dem NABU BNE-Regionalzentrum
ausrichten. „Dieser Projekttag ist
Resultat der guten Zusammenar-
beit zwischen Bildung, Politik und
den Stadtwerken als örtlicher
Trinkwasserversorger“, so Vere-
na Reimann, Geschäftsführerin
der Stadtwerke Bad Driburg
GmbH. „Es ist eins unserer gro-

ßen Ziele, den ressourcenschonen-
den Umgang mit Trinkwasser
besonders Kindern praxisnah zu
vermittelt. Dafür haben wir nun
einen kompetenten Partner vor
Ort gefunden, der das praktisch
umsetzt. Ich freue mich, dass jetzt
erstmals Bad Driburger Klassen
dieses Angebot nutzen!“



Mitteilungsblatt Bad Driburg | 42. Jahrgang | Nr. 28 | Freitag, 12. Juli 2024 | Kw 28 | Rautenberg Media 5

Brunnenstraße wieder freigegeben
Umfangreiche Neugestaltung der Brunnenstraße nahezu abgeschlossen

Stadt wertet Herster Spielplatz
mit neuer Kletter-Rutschkombination auf

Ende: Informationen aus der Stadt Bad DriburgEnde: Informationen aus der Stadt Bad DriburgEnde: Informationen aus der Stadt Bad DriburgEnde: Informationen aus der Stadt Bad DriburgEnde: Informationen aus der Stadt Bad Driburg

Die Herster Kinder lieben das neue Spielgerät; dies stellen Michael Scholle (1. Beigeordneter) (vorne links)Die Herster Kinder lieben das neue Spielgerät; dies stellen Michael Scholle (1. Beigeordneter) (vorne links)Die Herster Kinder lieben das neue Spielgerät; dies stellen Michael Scholle (1. Beigeordneter) (vorne links)Die Herster Kinder lieben das neue Spielgerät; dies stellen Michael Scholle (1. Beigeordneter) (vorne links)Die Herster Kinder lieben das neue Spielgerät; dies stellen Michael Scholle (1. Beigeordneter) (vorne links)
und der BZA-Vorsitzende Andreas Tewes sowie Spielplatzprüfer Andreas Rehermann (beide vorne rechts)und der BZA-Vorsitzende Andreas Tewes sowie Spielplatzprüfer Andreas Rehermann (beide vorne rechts)und der BZA-Vorsitzende Andreas Tewes sowie Spielplatzprüfer Andreas Rehermann (beide vorne rechts)und der BZA-Vorsitzende Andreas Tewes sowie Spielplatzprüfer Andreas Rehermann (beide vorne rechts)und der BZA-Vorsitzende Andreas Tewes sowie Spielplatzprüfer Andreas Rehermann (beide vorne rechts)
zufrieden fest.zufrieden fest.zufrieden fest.zufrieden fest.zufrieden fest.

Anfang Juli wurden sämtliche Sper-
rungen und Umleitungsregelungen
aufgehoben. Die Brunnenstraße
ist seitdem wieder befahrbar. Der
Linien- und Bürgerbusverkehr
fährt die Haltestellen an der Brun-
nenstraße wieder an. Als letzter
Arbeitsschritt vor der Verkehrs-
freigabe wurden noch die Mar-
kierungsarbeiten durchgeführt.

Dabei wurden Markierungen für
Fußgängerüberwege, Schutzstrei-
fen für Radfahrer, Blockmarkie-
rungen an den Einmündungen und
eine Mittelmarkierung zwischen
dem Ortsausgang Bad Driburg und
dem Alhauser Abzweig aufgetra-
gen. Zudem wurden die Fahrbahn-
ränder der Kreisstraße und des
Rad-/Gehweges außerorts mit ei-

ner Farbmarkierung abgegrenzt.
Heike Lockstedt-Macke, Leiterin
der Abteilung Straßen des Krei-
ses Höxter: „Die anschließend
noch erforderlichen Restarbeiten
werden unter halbseitiger Sper-
rung mit zeitweisem Einsatz ei-
ner Baustellenampel erfolgen.“
Die offizielle Verkehrsfreigabe
durch Landrat Michael Stickeln

und Bad Driburgs Bürgermeister
Burkhard Deppe findet am Diens-
tag, 23. Juli, um 14 Uhr auf Höhe
der Evangelischen Kirche statt.
Dazu sind alle Anlieger und Inter-
essierten herzlich eingeladen.
Der Kreis Höxter und die Stadt
Bad Driburg bedanken sich bei
allen Betroffenen für ihr Verständ-
nis.

Rund 50 Kubikmeter Erde und
knapp 50 Tonnen feiner, weißer
Sand bilden den Untergrund für
eine neue Kletter-Rutschkombi-
nation auf dem Spielplatz am
Forstweg neben dem Friedhof in
Herste. Das phantasievoll gestal-
tete Klettergerüst sieht aus wie
ein Schiff und lässt einfach alle
Kinderherzen höher schlagen:
„Danke, dass ihr uns das gebaut
habt!“ rufen die Kinder der Kita
„Kunterbunt“ bei ihrem Erstbe-
such auf dem neu gestalteten
Spielplatz den Mitarbeitern des
städtischen Bauhofes zu. Die ha-
ben in die wunderschöne Herster
Hügellandschaft damit einen
Hauch von Nordsee gezaubert.
Das neue Highlight des Terrains
hat rund 25.000 Euro gekostet
und wird sicherlich viel genutzt
werden, denn auch die drei wei-
teren vorhandenen Spielgeräte
kommen nach wie vor gut an.
„Dieser Spielplatz hat eine rich-
tig schöne Aufwertung erfahren.
Er ist eine wahre Bereicherung
für die Familien in Herste“, freut
sich auch der Bezirksausschuss-
Vorsitzende Andreas Tewes. „In

den letzten Jahren konnten wir
viele der über 50 Spielplätze auf
dem Stadtgebiet von Bad Driburg

stark aufwerten. Da haben wir
mittlerweile insgesamt gesehen
einen sehr guten Stand erreicht“,

ist Andreas Rehermann, städti-
scher Spielplatzprüfer, sehr zufrie-
den.
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29. Marathonwanderung des Heimatvereins Bad Driburg

Der 1. Höhepunkt ist erreicht. Die Verschnaufpause in der Morgensonne bot Gelegenheit für ein Gruppenfoto. Fotos: Heimatverein Bad DriburgDer 1. Höhepunkt ist erreicht. Die Verschnaufpause in der Morgensonne bot Gelegenheit für ein Gruppenfoto. Fotos: Heimatverein Bad DriburgDer 1. Höhepunkt ist erreicht. Die Verschnaufpause in der Morgensonne bot Gelegenheit für ein Gruppenfoto. Fotos: Heimatverein Bad DriburgDer 1. Höhepunkt ist erreicht. Die Verschnaufpause in der Morgensonne bot Gelegenheit für ein Gruppenfoto. Fotos: Heimatverein Bad DriburgDer 1. Höhepunkt ist erreicht. Die Verschnaufpause in der Morgensonne bot Gelegenheit für ein Gruppenfoto. Fotos: Heimatverein Bad Driburg

Am Samstag, 25. Mai, versam-
melten sich die Teilnehmenden
der bereits zum 29. Mal durch
den Heimatverein Bad Driburg
angebotenen Marathonwande-
rung früh morgens am Rathaus
Bad Driburg, um mit dem Bus in
das benachbarte Lipperland auf-
zubrechen. Nachdem weitere
Wanderer in Reelsen und San-
debeck dazustießen, erreichte
der Bus von Matthias Menne
gegen 6.30 Uhr den diesjähri-
gen Startpunkt kurz hinter Pi-
vitsheide. Hier warteten bereits
Mitglieder der Paderborner Ab-
teilung, welche die Gruppe ver-
vollständigten.
Eine bunte Mischung aus Jung und
Alt, Mitgliedern des Heimatver-
eins Bad Driburg und anderer
EGV-Abteilungen, zahlreichen
Gästen und zwei Vierbeinern nah-
men die 43 Kilometer in Angriff.
Und auch das Wetter meinte es
gut mit den 45 motivierten Perso-
nen, denn die Sonne ließ sich nach
vielen Regentagen endlich wieder
blicken.
Dem Hermannsweg folgend führ-
te die Strecke vorbei am Donoper-
teich zum namensgebenden Her-
mannsdenkmal, das nach gut ein-
einhalb Stunden zügigen Mar-
sches erreicht wurde. Dieses von
Ernst von Bandel nach 37-jähri-
ger Bauzeit fertiggestellte Denk-
mal war das erste Highlight der
diesjährigen Marathonwande-

rung. Hier, wo der Hermann seit
1875 sein Schwert in die Höhe
streckt, erfolgte eine kurze Pau-
se, die Zeit für eine schnelle Ver-
pflegung und Fotos ermöglichte.
Die Wanderfreunde ließen es sich
nicht nehmen, ein Gruppenfoto zu
machen, um diesen besonderen
Moment festzuhalten.
Viel Zeit zum Verschnaufen blieb
nicht, denn es warteten noch wei-
tere 35 Kilometer auf die moti-
vierte Truppe, die bereits auf der
Hinfahrt vom langjährigen Mara-
thon-Wanderführer Raimund Ei-
lebrecht angehalten wurde, ein
sportliches Wandertempo einzu-
halten.
Nach weiteren zehn Kilometern
waren die Externsteine erreicht
und von da an verlief die Wande-
rung auf „unserem“ Eggeweg. Seit
20 Jahren sind der Hermannsweg
und Eggeweg, die sogenannten
Hermannshöhen, als Qualitätsweg
„Wanderbares Deutschland“ aus-
gezeichnet, entsprechend den Kri-
terien des Deutschen Wanderver-
bandes (DWV).
Nach Überquerung der B1 und Er-
reichen der Silbermühle führte der
Weg durch das schöne Silberbach-
tal zur ersten Verpflegungsstelle,
die im Pfarrheim der Radfahrkir-
che Leopoldstal eingerichtet war.
Fast 24 Kilometer hatte die Grup-
pe bis dahin zurückgelegt und
damit die erste längere Pause mit
einem späten, aber reichhaltigen

Frühstück mehr als verdient. Die
erste Verpflegungsstelle bot eine
willkommene Möglichkeit, sich zu
stärken, kurz durchzuatmen und
ggf. auch die Kleidung zu wech-
seln, da es schwül war und die
erwanderten Höhenmeter sich
schon jetzt sehen lassen konn-
ten.
Frisch gestärkt ging es weiter dem
Lippischen und Preußischen Vel-
merstot entgegen.
Leider war der Aussichtsturm auf
dem höchsten Punkt des Eggege-
birges ach der Brandstiftung des
vergangenen Jahres noch ge-
sperrt, so dass der Eggeturm nicht
erklommen und der Ausblick nicht
genossen werden konnte.
Daher setzte die Gruppe ihren
Wegzügig fort. Der Bedastein und
das Schwarze Kreuz wurden pas-
siert und wenige Meter später
begann der Abstieg von der Egge
hinab zur Langeländer Hütte. Dort
waren vom Verpflegungsteam
Margret und Erich Böddeker so-
wie Renate und Johannes Mügge
alle Vorbereitungen für die nächs-
te Pause getroffen worden. Einige
Wanderinnen und Wanderer nutz-
ten die Gelegenheit, um auf den
dortigen Schaukeln oder der Lie-
gebank zu entspannen, sich zu
stärken und auch das ein oder
andere kühle Bier wurde bereits
getrunken.
Was mit Ausnahme des Wander-
führers die meisten beim Abstieg

zur Hütte in Langeland noch nicht
wussten war, dass die ursprüng-
lich vorgesehene Strecke zum
Rehberg aufgrund umgestürzter
Bäume nicht genommen werden
konnte. Also mussten alle Teil-
nehmenden über den gleichen
steilen Weg, den sie gekommen
waren, die Egge wie die besun-
genen Bergvagabunden wieder
erklimmen. Wer diesen Abschnitt
kennt, kann sich ausmalen, wie
lang und anstrengend er nach 35
zurückgelegten Kilometern er-
scheint. Es war sicherlich der ein
oder andere leise, gleichwohl
nicht ernstgemeinte Fluch zu ver-
nehmen.
Zurück auf dem Eggekamm wur-
de die Gruppe kurz vor der Reh-
berghütte dann doch noch von ei-
nem kurzen Schauer erwischt,
welcher die Laune aber nicht trü-
ben konnte. Schließlich war ein
jeder nach den Erfahrungen der
vorausgegangenen Tage entspre-
chend vorbereitet.
Nach durchschnittlich pro Stunde
4,8 zurückgelegten Kilometern
und bewältigten 1.260 Höhenme-
tern erreichten die Wanderinnen
und Wanderer etwas abgekämpft
und mit müden Beinen, aber
glücklich die Driburger Hütte, wo
sie in langjähriger Tradition mit
einem Bärwurzschnaps begrüßt
wurden.
Vom Start in Bad Driburg, über
die zwei Verpflegungsstellen bis
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kfd Neuenheerse
lädt zum Sommergrillen ein

Bürgerschützengilde
erhält wertvollen Schatz

SHG Angehörige psychisch
Kranker des Kreises Höxter
trifft sich wieder

Wohl verdiente Frühstückspause im Pfarrheim von Leopoldstal nach gutWohl verdiente Frühstückspause im Pfarrheim von Leopoldstal nach gutWohl verdiente Frühstückspause im Pfarrheim von Leopoldstal nach gutWohl verdiente Frühstückspause im Pfarrheim von Leopoldstal nach gutWohl verdiente Frühstückspause im Pfarrheim von Leopoldstal nach gut
der Hälfte der Strecke.der Hälfte der Strecke.der Hälfte der Strecke.der Hälfte der Strecke.der Hälfte der Strecke.

Oberst Detlef Gehle, Frau Hannelore Herzog und Major Bernd Bockel-Oberst Detlef Gehle, Frau Hannelore Herzog und Major Bernd Bockel-Oberst Detlef Gehle, Frau Hannelore Herzog und Major Bernd Bockel-Oberst Detlef Gehle, Frau Hannelore Herzog und Major Bernd Bockel-Oberst Detlef Gehle, Frau Hannelore Herzog und Major Bernd Bockel-
mann während der Übergabe des Fundus (v.l.)mann während der Übergabe des Fundus (v.l.)mann während der Übergabe des Fundus (v.l.)mann während der Übergabe des Fundus (v.l.)mann während der Übergabe des Fundus (v.l.)

Zur großen Freude und Überra-
schung machte Frau Hannelore
Herzog, geb. Mügge, anlässlich
der Schützenfesttage der Gilde ein
großzügiges Geschenk. Ihr über
Jahrzehnte zusammengestelltes
Bild- und Zeitungsmaterial rund
um die Bürgerschützengilde, über-
ließ sie dem Archiv.
Liebevoll und nach Themen geord-
net hat Frau Herzog über 100 Jahre
die Geschichte der Gilde zusam-
mengestellt. Königspaare, Obers-
te, Fahnen und Würdenträger der
Stadt Bad Driburg sind in den mehr-
bändigen Ordner zu finden. Diesen
wertvollen Schatz darf nun die Gil-
de ihr Eigentum nennen.
Hoch erfreut nehmen Oberst Det-
lef Gehle und der Archivar, Major
Bernd Bockelmann, die Ordner von
Frau Hannelore Herzog entgegen.
Selbstverständlich waren auch
Tochter und Enkelkind anwesend
um Frau Herzog zu begleiten. An-
schließend führte Bernd Bockel-
mann die Damen durch unsere
Räumlichkeiten und das Archiv. Das
Treffen auf dem Schützenplatz war
gelungen, und alles Beteiligten
hatten Freude an dem besonderen
Anlass. Major Bockelmann hat
bereits über die Jahre viele Expo-
nate sammeln können. Erst jüngst
kamen wieder zwei Orden aus den
1920er Jahren in den Fundus.
Auch ein alter Degen tauchte erst
kürzlich auf, und wurde Oberst
Gehle übergeben. Dazu berichten
wir noch gesondert.
Wir werden für unsere Nachkom-
men alle Fundstücke in Ehren hal-

ten, sodass diese über Generati-
onen weitergegeben werden kön-
nen, so der Oberst.
Sollten Sie noch Exponate aus der
alten Zeit finden und diese über-
geben wollen, melden Sie sich bit-
te gerne beim Archivar Major
Bernd Bockelmann oder beim
Oberst Detlef Gehle.

Das nächste Treffen der Angehöri-
gen psychisch Kranker findet am
11. Juli, in den Räumen der Kirche
„Zum verklärten Christus“ Bad
Driburg, statt. Beginn ist um 18
Uhr. Um Anmeldung wird bis zum
10. Juli gebeten (Tel.: 05233-7201
oder E-Mail:
apk.kreishxev@gmx.de). Die Tref-
fen sind für Angehörige und inter-
essierte Freunde und Bekannte.
Wir möchten Ihr Ansprechpartner
sein und Hilfestellung mit eige-
nen Erfahrungen geben. Gemein-

sam gegen Einsamkeit. Was in der
Gruppe besprochen wird, bleibt
in der Gruppe. Gehen Sie den ers-
ten Schritt. Eine Selbsthilfegrup-
pe kann Ihnen helfen, über Pro-
bleme zu reden und damit zurecht-
zukommen.
Wir alle sind Laien in schwierigen
Situationen, aber wir unterstüt-
zen uns gegenseitig mit Verständ-
nis und Respekt. Weitere Treffen
sind jeden 2. Donnerstag im Mo-
nat um 18 Uhr geplant. Anmel-
dung bitte bis einen Tag vorher.

Die kfd Neuenheerse lädt ihre
Mitglieder am 6. August, ab 17
Uhr, zum Bratwurstgrillen ein. Es
findet statt bei Adelheid Ruste-
meier, Johannwarthstr. 44, im Gar-
ten. Bei sehr schlechten Witte-
rungsbedingungen werden wir
dies um wahrscheinlich einen Tag
kurzfristig verschieben. Falls die

Anmeldungen sehr zahlreich sind,
werden wir einen Zusatztermin
anbieten.
Wir freuen uns auf ihre Anmel-
dungen bei Meike Steffen unter
05259/932528 u. Adelheid Ruste-
meier 0176/43936830 bis zum
28. Juli.
Bitte nur kfd-Mitglieder.

zur Zielankunft war die Mara-
thon-Wanderung hervorragend
organisiert, die Teilnehmenden
fühlten sich stets sicher geführt
und gut versorgt. Unterwegs wur-
den viele Erlebnisse geteilt und
Freundschaften gepflegt, was die

Wanderung zu einem unvergess-
lichen Erlebnis werden ließ. Als
Lohn für diese sportliche Leistung
konnten die Wanderinnen und
Wanderer wieder ihre verdiente
Urkunde in Empfang nehmen.
Bericht: Matthias Weskamp
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Seniorenkino
lädt wieder
ein
Eine neue Veranstaltungsreihe
für Junggebliebene wurde in die-
sem Jahr ins Leben gerufen. Un-
ter dem Motto „Seniorenkino
mit anschließendem Kaffeetrin-
ken“ treffen sich Filminteressier-
te an jedem dritten Donnerstag
im Monat. Organisatoren sind
Karin Rosemann als Senioren-
beauftragte im Inklusionsbeirat
der Stadt Bad Driburg und die

Das Kino Bad Driburg lädt herzlich ein.Das Kino Bad Driburg lädt herzlich ein.Das Kino Bad Driburg lädt herzlich ein.Das Kino Bad Driburg lädt herzlich ein.Das Kino Bad Driburg lädt herzlich ein.

Beate Göke bietet ab August fol-
gende krankenkassenzertifiziertekrankenkassenzertifiziertekrankenkassenzertifiziertekrankenkassenzertifiziertekrankenkassenzertifizierte
YYYYYoga-Koga-Koga-Koga-Koga-Kurseurseurseurseurse im Nalini - Yoga-Raum
Am Hellweg 8b in Bad DriburgBad DriburgBad DriburgBad DriburgBad Driburg an:
Vom 02. August bis 27. Septem-
ber immer freitagsfreitagsfreitagsfreitagsfreitags
Für Senioren*innen:Für Senioren*innen:Für Senioren*innen:Für Senioren*innen:Für Senioren*innen:     YYYYYoga auf demoga auf demoga auf demoga auf demoga auf dem
Stuhl vormittags 9:15 UhrStuhl vormittags 9:15 UhrStuhl vormittags 9:15 UhrStuhl vormittags 9:15 UhrStuhl vormittags 9:15 Uhr
Für jedermann- auch für Ein-Für jedermann- auch für Ein-Für jedermann- auch für Ein-Für jedermann- auch für Ein-Für jedermann- auch für Ein-
steiger*innen:steiger*innen:steiger*innen:steiger*innen:steiger*innen: Sanftes  Sanftes  Sanftes  Sanftes  Sanftes YYYYYoga umoga umoga umoga umoga um
11:00 Uhr und um 16:30 Uhr11:00 Uhr und um 16:30 Uhr11:00 Uhr und um 16:30 Uhr11:00 Uhr und um 16:30 Uhr11:00 Uhr und um 16:30 Uhr
Diese Kurse eignen sich be-
sonders gut um eine Arbeitswo-
che abschließen, den Kopf frei zu
bekommen und entspannt ins

Anzeige

Wochenende starten. Anmeldun-
gen ab sofort bei Beate Göke
0174 9688024
Dazu werden hier neu Qi GongQi GongQi GongQi GongQi Gong
Kurse angeboten. Mit sanft flie-
ßenden Bewegungen tiefe Blo-
ckaden lösen und Harmonie er-
fahren.
Montags und Donnerstags vonMontags und Donnerstags vonMontags und Donnerstags vonMontags und Donnerstags vonMontags und Donnerstags von
9:30 - 11:00 Uhr9:30 - 11:00 Uhr9:30 - 11:00 Uhr9:30 - 11:00 Uhr9:30 - 11:00 Uhr

Anmeldungen ab sofort bei Rein-
hild Jantoß tel.:017662211800
oder
E-Mail: reinhild.jantoss@gmx.de

Kinobetreiber Elina und Thomas
Wirth.
Am Donnerstag, 18. Juli, um 14
Uhr, wird im Bad Driburger Kino
der Film „791 km“ gezeigt. Die
Seniorenbeauftragte Karin Rose-
mann und die Kinobetreiber Elina
und Thomas Wirth laden herzlich
dazu ein.
Kurze Info zum Film: 791 Kilome-
ter, das ist die Fahrtstrecke zwi-
schen München und Hamburg. Die
man schnell und bequem per Zug
oder Flugzeug hinter sich bringt,
es sei denn, ein Sturm legt alle
Verbindungen lahm. So wie an
diesem Abend, an dem Marianne
(Iris Berben), Tiana, Susi und Phi-
lipp im heiß umkämpften Taxi von
Josef (Joachim Król) landen. Sie
kennen sich nicht, sie alle müs-
sen aber nach Hamburg und ge-
hen auf gemeinsame nächtliche
Reise.

Auf engstem Raum prallen in Jo-
sefs Taxi die unterschiedlichsten
Persönlichkeiten, Lebensgeschich-
ten und Ansichten aufeinander.
Nach der Filmvorführung kann
man gern im nahe gelegenen
Café-Restaurant „Vier Jahreszei-
ten“ des Seniorenparks Carpe
Diem zum Kaffeetrinken gehen.

Quelle:
kinodriburg.de/seniorenkino
Text: Doris Dietrich
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Grußwort des Oberst
der Bad Driburger Schützengilde Detlef Gehle
Feiern Sie mit uns

Viel Spaß.
Wir wünschen viel Vergnügen 

beim Schützenfest.

Zientek & Zengin
Am Hellweg 8b, 33014 Bad Driburg

Tel. 05253 98990
zientek-zengin@provinzial.de

Detlef GehleDetlef GehleDetlef GehleDetlef GehleDetlef Gehle
Oberst der BürgerschützengildeOberst der BürgerschützengildeOberst der BürgerschützengildeOberst der BürgerschützengildeOberst der Bürgerschützengilde
Bad DriburgBad DriburgBad DriburgBad DriburgBad Driburg

Sehr verehrte Bürgerinnen und
Bürger der Stadt Bad Driburg und
unserer umliegenden Gemeinden,
liebe Schützenschwestern und
Schützenbrüder, geschätzte Ver-
eine der Stadt Bad Driburg und
unserer Gemeinden, Freundinnen
und Freunde, liebe Gäste, wie
schnell ist die Zeit vergangen zwi-
schen Neuwahl des Schützenvor-
standes im März dieses Jahres
und den kurz darauffolgenden ers-
ten Großveranstaltungen der
Schützen hier in Bad Driburg, wel-
che wir mit Freude gemeinsam
mit den Bruderschaften und
Schützenvereinen unserer Orts-
teile hier in Bad Driburg ausge-
richtet haben. Und schon steht
ein weiterer Höhepunkt des
Schützenjahres bevor: unser dies-
jähriges Schützenfest.
Unsere Straßenzüge sind bereits
mit den gelb-blauen Fähnchen
geschmückt, um dem Ganzen ei-
nen schönen Rahmen bieten zu
können.
Manch einer von den Älteren wird
sich fragen, ob es wohl Paralle-
len zum Jahr 1954, geben könn-
te. Vor genau 70 Jahren verfolg-
ten viele mit Spannung das End-
spiel der Fußball WM in Bern.
Das Radio stand seinerzeit als
zentrales Übertragungsmittel zur
Verfügung und sorgte für span-
nende Minuten, bis schließlich
die deutsche Mannschaft über

Ungarn siegte. Hier kann man
bereits Analogien ausmachen,
denn auf unserem Königsschie-
ßen wurden die Spiele der EM
am Abend übertragen. Deutsch-
land besiegte diesmal Dänemark
2:0. Die deutsche Mannschaft zog
mit dem Sieg die vielen Zuschau-
er im Public Viewing Bereich in
unserem Schützenzelt in ihren
Bann.
Doch es gab auch einen Unter-
schied, denn in diesem Jahr fan-
den die Bad Driburger keinen Kö-
nig, wie es auch in den Kriegs-
jahren und in den Jahren 1886,
1887, 1931 und 2013 der Fall war.
Gleichwohl wollen wir aber nun
unser Schützenfest mit Freude
und Zuversicht in den Vorder-
grund stellen, welches seit 1882
hier in Bad Driburg gefeiert wird.
Wir sehen es als große Chance,
die über viele Jahre gepflegte Tra-
dition mit Ihnen fortsetzen zu
können, denn es ist sehr wichtig,
dass Sie uns begleiten.
Gerne möchte Sie der Vorstand
daher bitten, unsere Straßen zu
säumen. Begleiten Sie unsere
Umzüge mit Ihrer Familie, Be-
kannten und Freunden. Werfen
Sie uns einen netten Blick zu,
und schenken Sie uns ein Lä-
cheln. Lassen Sie uns gemein-
sam in eine besondere Atmos-
phäre eintauchen, den jungen
Majestäten eine Freude berei-
ten, und einige schöne Stunden
am Fuße der Iburg verbringen.
Die Zukunft unserer Stadt, das
heißt unserer Jugend, gehört nun
die Bühne. Unser Kronprinzen-
paar mit ihrem Hofstaat wird pro-
minent in den Mittelpunkt ge-
stellt wird. Wir freuen uns sehr
auf das Fest mit ihnen, und las-
sen uns von der Jugend mitrei-
ßen.
Unser Schützenfest findet vom
12. bis 14. Juli statt, und der ak-
tuelle Ablaufplan wird beibehal-
ten. Geringe Anpassungen durch
den Wegfall des Königspaares,
werden den Gesamtablauf ganz
geringfügig beeinflussen.
Eines können wir Ihnen verspre-
chen, denn es wird für Jeden von
uns etwas dabei sein, auch für

unsere Kleinen ist bestens vor-
gesorgt.
Kapellen und Spielmannszüge
werden mit den Majestäten der
Ortschaften am Tag der Vereine
der Kur- und Badestadt einen
ganz besonderen Charakter ver-
leihen. Die Krönung des Kron-
prinzenpaares, der traditionelle
Zapfenstreich und der Parade-
marsch im Kurpark, Damenkaf-
fee und Gabelfrühstück, ausge-
zeichnete Tanzmusik und flotte
DJs, werden einen bunten Rah-
men für ein hoffentlich unver-
gessliches, zudem besonderes,
Schützenfest bilden.
Lassen Sie mich nun abschlie-
ßend ein ganz besonderes Dan-
keschön aussprechen.
Es gilt den amtierenden Majes-
täten und dem noch zu krönen-

den Kronprinzenpaar, sowie al-
len Schützen, Schützinnen, Hel-
fern und Gönnern, welche durch
ihr beständiges Engagement
maßgeblich zum Gelingen unse-
res Schützenfestes in diesem
Jahr, ganz besonders im Zeichen
der Jugend, beitragen. Feiern Sie
mit uns, auf die Jugend, auf die
Schützen, auf die Bürger, und auf
unsere Stadt.

Wir werden das gemeinsam meis-
tern.
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Grußwort des Bürgermeisters Burkhard Deppe

Burkhard DeppeBurkhard DeppeBurkhard DeppeBurkhard DeppeBurkhard Deppe
BürgermeisterBürgermeisterBürgermeisterBürgermeisterBürgermeister

Liebe Schützenbrüder und Schüt-
zenschwestern, liebe Schützenfami-
lien,
liebe Bad Driburger Bürger und Bür-
gerinnen, verehrte Gäste,
bald ist es wieder soweit und wir
dürfen uns schon jetzt mit Span-
nung und Vorfreude auf unser dies-
jähriges Schützenfest freuen, das
vom 12.- 14. Juli 2024 stattfindet.
Dieses traditionsreiche Fest ist nicht
nur ein Höhepunkt im Veranstal-
tungskalender, es ist eine Tradition,
die uns alle verbindet und die Wer-
te unserer Gemeinschaft pflegt.
Das Schützenfest bietet uns die
Möglichkeit, gemeinsam zu feiern,
Traditionen zu bewahren, Freund-
schaften zu pflegen und neue zu
schließen. Es ist ein lebendiges Bei-

spiel für den Zusammenhalt und
die Solidarität, die unsere Stadt
auszeichnen. Gerade in der heuti-
gen Zeit, in der das soziale
Miteinander und das Gefühl der
Gemeinschaft immer wichtiger wer-
den, zeigt das Schützenwesen, wie
stark unsere Gemeinschaft ist.
Ein herzliches Dankeschön gilt dem
großen Engagement des Schützen-
vereins, vorn an dem neuen Oberst
Detlef Gehle, dem Vorstand und all’
den vielen ehrenamtlichen Helfer-
innen und Helfern sowie allen, die
durch ihre Unterstützung  und Teil-
nahme erst zum Gelingen dieses
Festes beitragen. Ohne diese Un-
terstützung und diesen Einsatz wäre
eine solche Veranstaltung nicht
möglich.

Ebenso danke ich unseren Schüt-
zenbrüdern und -schwestern und
denen, die Amt und Würde über-
nehmen und durch ihre aktive Teil-
nahme vorbildlich die Tradition des
Schützenwesens weitertragen und
mit Leben füllen.
Ich wünsche dem diesjährigen Kö-
nigspaar, dem Hofstaat, allen
Schützen und Festteilnehmern ein
fröhliches Miteinander, harmoni-
sche Schützenfesttage und ein un-
vergessliches Schützenfest 2024!

Mit herzlichen Grüßen
Ihr

Grußwort der scheidenen Majestäten
stützung während des Schützenfes-
tes, des weiteren für die große Gast-
freundschaft bei den einzelnen Kom-
panieveranstaltungen.
Ein ganz besonderer Gruß, verbun-
den mit einem großen Dankeschön
geht an die „Königskompanie“ und
unsere Nachbarschaft. Die Deko-
ration unseres „zu Hauses“ inklu-
sive Garten, die Umbenennung der
„Bernhardstraße“ in den „Regen-
ten Ring“, war eine tolle Überra-

schung für uns.
Dies alles hat dafür gesorgt, das
dieses Jahr für uns unvergesslich
bleibt und die Entscheidung des
Königsschusses die absolut richti-
ge war.
Unseren Nachfolgern im Amt wün-
schen eine ebenso schöne Zeit, wie
wir sie hatten.

König Jörg Schrader Königin
Daniela Schrader

Liebe Schützenschwestern, liebe
Schützenbrüder, liebe Bad Dribur-
ger und Gäste unserer Kur- und
Badestadt,
„Was für eine geile Zeit....“
Mit diesem Lied von Ben Zucker
eröffneten wir offiziell an den Aben-
den die Tanzfläche im Schützen-
haus.
Rückblickend hätten wir keinen
besseren Song auswählen können,
denn er beschreibt zu 100 Prozent
wie wir das Schützenfest 2023, aber
auch das gesamte folgende Jahr
empfunden haben.
Waren wir vor dem Königschießen
noch ein wenig am grübeln, sollen
wir es machen, oder vielleicht doch
noch ein Jahr warten, war es rück-
blickend genau die richtige Ent-
scheidung an dem Tag, in diesem
Jahr, den Adler von der Stange zu
holen.
Die darauf folgenden Tage waren
geprägt von viel Organisation und

vielen Gesprächen. Die Frage nach
dem Wetter machte uns zum Glück
weniger Sorgen. Die Sonne strahlte
mit den Damen in Ihren schönen
Kleidern um die Wette.
Schon in dieser Zeit, aber auch im
gesamt folgenden Schützenjahr,
konnten wir uns auf unseren Hof-
staat und unsere Adjudanten immer
verlassen und von deren Erfahrun-
gen aus der Vergangenheit nur pro-
fitieren. Angelika und Horst-Jürgen,
Marion und Andreas, Frank und Pa-
trik. Vielen Dank dass Ihr uns in
diesem Jahr begleitet habt!
Ein ganz großer Dank geht ebenfalls
an das Jungschützenkönigspaar Jan
und Nicole, sowie an das Kinderkö-
nigspaar Erwin und Emma. Es war
schön mit Euch in diesem Jahr die
Bürgerschützengilde repräsentie-
ren zu dürfen. Bei allen Kompanien
der Bürgerschützengilde möchten
wir uns recht herzlich bedanken.
Zum einen für Eure aktive Unter-

Das Königspaar aus 2023 Jörg und Daniela SchraderDas Königspaar aus 2023 Jörg und Daniela SchraderDas Königspaar aus 2023 Jörg und Daniela SchraderDas Königspaar aus 2023 Jörg und Daniela SchraderDas Königspaar aus 2023 Jörg und Daniela Schrader
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Dankeswort des Jungschützenkönigspaares

Jungschützenkönigspaar 2023 Jan Mannot u. Nicole Kremper,  mit HofstaatJungschützenkönigspaar 2023 Jan Mannot u. Nicole Kremper,  mit HofstaatJungschützenkönigspaar 2023 Jan Mannot u. Nicole Kremper,  mit HofstaatJungschützenkönigspaar 2023 Jan Mannot u. Nicole Kremper,  mit HofstaatJungschützenkönigspaar 2023 Jan Mannot u. Nicole Kremper,  mit Hofstaat

„Hast du Bock, meine Jungs-
chützenkönigin zu werden?“ Das
hat Jan mich am Telefon gefragt
und ich habe „Ja“ gesagt, nur
um mich danach zu fragen: Was
ist eine Jungschützenkönigin?
Mit null Ahnung vom Schützen-
leben ging es direkt los: Hof-
staat, Krone, Königkette. Fast
wie in einem Märchen. Unser
Anschmücken brachte dann den
besten Einstieg in eine ausge-
lassene Zeit des Feierns. Am
Schützenfest schien die Sonne
mit voller Kraft und wir konnten
das Wochenende zusammen mit
der Bürgerschützengilde und al-
len benachbarten Vereinen rich-
tig auskosten. Danke, dass ihr
uns diese unvergessliche Zeit
geschenkt habt!
Und auch danach ging es ebenso
fröhlich weiter. Winterball, Kö-
nigs- und Offiziersball und Schüt-
zenfeste benachbarter Orte.
Wir bedanken uns bei allen, die
mit uns gefeiert haben, bei un-
seren Familien und Freunden für
die prima Unterstützung und vor

allem bei unserem Hofstaat für
die tolle Zeit. Wir hoffen, das
nächste Jungschützenkönigs-

paar und dessen Hofstaat wer-
den genauso begeistert sein wie
wir. Wir wünschen euch ein schö-

nes Jahr!
Mit herzlichem Schützengruß,
Nicole und Jan

Hallo zusammen,

Das Kinderkönigspaar 2023  Erwin und EmmaDas Kinderkönigspaar 2023  Erwin und EmmaDas Kinderkönigspaar 2023  Erwin und EmmaDas Kinderkönigspaar 2023  Erwin und EmmaDas Kinderkönigspaar 2023  Erwin und Emma

wir, Emma und Erwin, das noch
aktuelle Kinderkönigspaar, möch-
ten euch herzlich für das wunder-
volle Schützenjahr danken. Auch
wenn es für euch vielleicht ein
eher nicht gewohntes Bild war, so
ein großes Kinderkönigspaar zu

sehen, war es für uns eine unver-
gessliche und spannende Zeit.
Langsam neigt sich unser Regen-
tenjahr dem Ende zu, und wir
möchten diese Gelegenheit nut-
zen, um all denjenigen zu dan-
ken, die uns unterstützt haben.

Die zahlreichen Veranstaltungen
und herzlichen Begegnungen wer-
den uns immer in Erinnerung blei-
ben.
Wir wünschen dem zukünftigen
Kinderkönigspaar ebenso viel
Freude und unvergessliche Erleb-

nisse in ihrem Amtsjahr.
Mit besten Grüßen,
Euer Kinderkönigspaar
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Liebe Schützengesellschaft, liebe Mitbürgerinnen und
Mitbürger, sehr geehrte Gäste!

Graf Marcus von Oeynhausen-SierstorpffGraf Marcus von Oeynhausen-SierstorpffGraf Marcus von Oeynhausen-SierstorpffGraf Marcus von Oeynhausen-SierstorpffGraf Marcus von Oeynhausen-Sierstorpff

Es ist wieder Schützenfest!
Für mich als geborenes Ehren-
mitglied der Bürgerschützengil-
de Bad Driburg und für meine
Familie ist das klare Bekenntnis
zur Stadt und dem Standort sehr
wichtig. Es ist die Voraussetzung
dafür, dass wir die Zukunft zu-
sammen gestalten.
Das Schützenfest ist ein gutes
Beispiel, wie Tradition in der
Moderne weiterlebt und die
Werte von Generation zu Gene-
ration weitergegeben werden.
Es zeigt, wofür die Schützen ste-
hen und dass die Tradition des
„Beschützens“ aufrecht erhal-
ten bleibt.
Es ist ein bisschen wie in einer
Familie - oder bei mir in meinem
Familienunternehmen. Wir stehen
füreinander ein, Jeder fühlt sich
für jeden verantwortlich, wir un-

terstützen einander. Wir leben
und verteidigen unsere Werte.
Jeder hat seine Aufgabe, aber es
funktioniert nur zusammen gut.
Schützenvereine stehen für Zu-
sammenhalt und bieten in die-
sen herausfordernden Zeiten al-
len Menschen, egal welchen Al-
ters, Halt und eine Gemeinschaft.
Mein herzlicher Gruß, verbunden
mit herzlichen Glückwünschen
geht besonders an den neuen
Oberst, Herrn Detlef Gehle und
an das Jungschützenkönigspaar.
Allen, die das Fest vorbereitet
haben und allen, die zum Feiern
gekommen sind, wünsche ich ein
friedliches und schönes Schüt-
zenfest.

Ihr
Marcus
Graf von Oeynhausen-Sierstorpff
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Lieber Oberst, liebe Majestäten, liebe Schützen
der Bad Driburger Bürgerschützengilde,

Uwe Rohde, Präsident der Karne-Uwe Rohde, Präsident der Karne-Uwe Rohde, Präsident der Karne-Uwe Rohde, Präsident der Karne-Uwe Rohde, Präsident der Karne-
valsgesellschaft Rot-Weiß-Gardevalsgesellschaft Rot-Weiß-Gardevalsgesellschaft Rot-Weiß-Gardevalsgesellschaft Rot-Weiß-Gardevalsgesellschaft Rot-Weiß-Garde
e.V.e.V.e.V.e.V.e.V.

mit großer Freude fiebern auch
wir Karnevalisten dem sommerli-
chen Höhepunkt der traditionel-
len Aktivitäten in Bad Driburg
entgegen: unserem Schützenfest.
Dazu übermittelt die Karnevals-
gesellschaft Rot Weiße Garde Bad
Driburg e.V. in freundschaftlicher
Verbundenheit unsere herzlichs-
ten Grüße und Wünsche für ein
fantastisches Wochenende.
Dieses traditionsreiche Fest ist seit
jeher ein Highlight in unserem Ver-
einskalender und ein strahlendes
Beispiel für das lebendige Brauch-
tum unserer Stadt. Das Schützen-
fest hat in Bad Driburg eine ganz
besondere Bedeutung. Es ist nicht
nur ein Fest für unsere Schützen-
brüder und Schützenschwestern,
sondern ein fröhliches Familien-
fest, das Menschen aller Alters-
klassen zusammenbringt. Hier fei-
ern wir gemeinsam, stärken unse-

re Gemeinschaft und pflegen un-
sere Traditionen. Es ist eine Zeit
des Zusammenhalts, des Austau-
sches und der Verbundenheit, die
uns allen sehr am Herzen liegt.
In diesem Jahr haben wir einen
neuen Schützenvorstand, unter
der Leitung von Oberst Detlef
Gehle, der sich der großen Aufga-
be gestellt hat, dieses Fest zu or-
ganisieren und durchzuführen. Sie
stehen vor neuen Herausforderun-
gen und haben bereits viel Zeit
und Mühe investiert, um sicher-
zustellen, dass wir ein erfolgrei-
ches und friedliches Fest erleben
dürfen. Im Namen des gesamten
Karnevalsvereins wünsche ich
dem neuen Vorstand alles erdenk-
lich Gute und ein glückliches Händ-
chen bei all ihren Entscheidungen
und Planungen.
An alle Bad Driburger möchte ich
einen eindringlichen Appell rich-

ten: Lassen Sie uns gemeinsam
dieses wunderbare Fest feiern!
Kommen Sie zahlreich, bringen Sie
Ihre Familien und Freunde mit und
genießen Sie die vielfältigen Ver-
anstaltungen, die für Jung und Alt
etwas zu bieten haben. Ihr Be-
such und Ihre Teilnahme sind das
Herzstück dieses Festes und tra-
gen maßgeblich zu seiner Atmos-
phäre und seinem Erfolg bei.
Den neuen Majestäten und ihrem
Hofstaat wünsche ich im Namen
unserer Karnevalsgesellschaft
eine wundervolle Regentschafts-
zeit und ein unvergessliches
Schützenfest. Vor allem aber wün-
sche ich allen Bad Driburger Bür-
gern, Schützen und Freunden, dass
sie gesund und ausgelassen die
kommenden Schützentage in vol-
len Zügen genießen können.
Lassen Sie uns gemeinsam das
Schützenfest 2024 zu einem un-

vergesslichen Erlebnis machen!
Es grüßt von Herzen
Uwe Rohde
Präsident der Karnevalsgesell-
schaft Rot-Weiße Garde von 1946
e.V.

Majestäten 2023 mit dem Schützenkönigspaar Jörg und Daniela Schrader, Fahnenabordnungen, Vorstand und den Ehrengästen.Majestäten 2023 mit dem Schützenkönigspaar Jörg und Daniela Schrader, Fahnenabordnungen, Vorstand und den Ehrengästen.Majestäten 2023 mit dem Schützenkönigspaar Jörg und Daniela Schrader, Fahnenabordnungen, Vorstand und den Ehrengästen.Majestäten 2023 mit dem Schützenkönigspaar Jörg und Daniela Schrader, Fahnenabordnungen, Vorstand und den Ehrengästen.Majestäten 2023 mit dem Schützenkönigspaar Jörg und Daniela Schrader, Fahnenabordnungen, Vorstand und den Ehrengästen.
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Jungschützenkönigspaar regiert an Schützenfest

Traditionell startet die heiße Pha-
se des Schützenjahres der Bad
Driburger Bürgerschützengilde
e.V. mit dem Königschießen.
Der Tag began traditionell mit
den musikalischen Ständchen bei
den sozialen Einrichtungen in
Bad Driburg, ausgeführt von der
„Stadtkapelle“. Am Nachmittag
ließ der neue Oberst Detlef Geh-
le das Bataillon am „alten
Markt“ antreten. Von dort ging
es zum Rathaus, wo die aktuel-
len Majestäten, die Ehrengäste
und der Adler in Empfang genom-
men wurden. Auf dem Weg zum
Schützenplatz wurde am Krieger-
ehrenmal innegehalten. Mit der
Kranzniederlegung gedenkt das
Bataillon der Gefallenen. Bei
sommerlichen Temperaturen ging
es im Anschluss auf dem Schüt-
zenplatz weiter. Vor Ort waren
alle Gewehre und die Armbrust
vorbereitet. Nun galt es Nach-

folger für die noch amtierenden
Majestäten König Jörg Schrader,
Jungschützenkönig Jan Mannot
und Kinderkönig Erwin Ejtenejer
zu finden. Das Schießen auf den
Adler wurde mit dem Ehrenschuss
vom Bürgermeister Burkhard
Deppe eröffnet. Es folgte Vikar
Peter Lauschus. Im Anschluss der
König des Vorjahres Jörg Schra-
der, die Ehrenobristen Rainer Pir-
sig und Horst-Jürgen Fehring, so-
wie der Vorstand der Schützen-
gilde. Daraufhin bildete sich vor
dem Gewehrstand eine lange
Schlange von Schützen, die es
auf Krone, Apfel und Zepter und
den entsprechenden Orden ab-
gesehen hatten. Als erstes sicher-
te sich mit einem gezielten
Schuss Ralf Ehmann von der 2.
Kompanie die Krone.
Der Orden „Apfelprinz“ geht an
Stefan Brestrich, ebenfalls von
der 2. Kompanie. Den größten

Jungschützenkönig 2024: Jonas Menne-Nolten mit seiner BegleitungJungschützenkönig 2024: Jonas Menne-Nolten mit seiner BegleitungJungschützenkönig 2024: Jonas Menne-Nolten mit seiner BegleitungJungschützenkönig 2024: Jonas Menne-Nolten mit seiner BegleitungJungschützenkönig 2024: Jonas Menne-Nolten mit seiner Begleitung
als Jungschützenkönigin Matilda Schmidtals Jungschützenkönigin Matilda Schmidtals Jungschützenkönigin Matilda Schmidtals Jungschützenkönigin Matilda Schmidtals Jungschützenkönigin Matilda Schmidt

Widerstand leistete das Zepter,
Viele Schützen versuchten Ihr
Glück. Am Ende war Marcel Ver-
gin von der 1. Kompanie der neue
glückliche Zepterprinz der Bür-
gerschützengilde. Danach ging es
um den Bierkönig, ein inzwischen
sehr beliebter Titel in allen Kom-
panien. Es galt das hölzerne Fass
aus dem Kugelfang zu schießen.
Dies gelang in diesem Jahr dem
Major Andreas Vergin von der 1.
Kompanie. Mit dem dritten
Schuss fiel das Fass zu Boden. Im
Anschluss wurden die anwesen-
den Schützen vom neuen Bierkö-
nig mit einem Fass Freibier be-
lohnt. Alle genannten Schützen
erhalten im Rahmen des dies-
jährigen Schützenfrühstücks ihre
Orden. Schießwart Karl-Heinz
Schulte-Domhof wechselte nun
die Munition. Die Reste des Ad-
lers galt es nun aus dem Kugel-
fang zu entfernen. Daniel Heine-
mann von der 3. Kompanie war
in einem familiären Wettkampf
der Sieger gegen seinen Bruder
Lennart, und sorgte dafür das der

linke Flügel zu Boden fiel. Der
noch hängende rechte Flügel fand
seinen Meister in einem guten
Schuss des Ehrenoberst Horst-Jür-
gen Fehring. Somit blieb nur noch
der Rumpf des Adlers übrig.
Leider fand sich nun kein Schüt-
ze mehr, so das Oberst Detlef
Gehle gegen 20.15 Uhr das Schie-
ßen für beendet erklärte.
Parallel ermittelten die Jungs-
chützen ihre Majestät im Schieß-
stand der Gilde. Mit dem Laser-
gewehr und erreichten 29 Ring
sicherte sich Jonas Menne-Nol-
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Die Insignienschützen bei den Kindern mit ihrem König: Jerome Becker (Apfel), Xaver Koolmann (Kinderkönig),Die Insignienschützen bei den Kindern mit ihrem König: Jerome Becker (Apfel), Xaver Koolmann (Kinderkönig),Die Insignienschützen bei den Kindern mit ihrem König: Jerome Becker (Apfel), Xaver Koolmann (Kinderkönig),Die Insignienschützen bei den Kindern mit ihrem König: Jerome Becker (Apfel), Xaver Koolmann (Kinderkönig),Die Insignienschützen bei den Kindern mit ihrem König: Jerome Becker (Apfel), Xaver Koolmann (Kinderkönig),
Sophia Loke (Krone), Oberst Detlef Gehle, Jonas Schrader (Zepter)Sophia Loke (Krone), Oberst Detlef Gehle, Jonas Schrader (Zepter)Sophia Loke (Krone), Oberst Detlef Gehle, Jonas Schrader (Zepter)Sophia Loke (Krone), Oberst Detlef Gehle, Jonas Schrader (Zepter)Sophia Loke (Krone), Oberst Detlef Gehle, Jonas Schrader (Zepter)

ten von der 2. Kompanie den Ti-
tel des Jungschützenkönigs. Als
Königin steht Ihm Matilda

Schmidt zur Seite Den Hofstaat
bilden Jonas Giefers mit Maike
Müller, sowie Kai Brinkmöller mit

Franziska Ridder. Bei der Wand-
erkette setzte sich erstmalig in
der langen Historie der Gilde
eine Schützin durch. Sarah Linke
von der 4. Kompanie erreichte
die maximale Ringzahl von 30
Ring. Ihre Adjutanten sind Chris-
tian Hartung und Julian van der
Made-Blome.
Nicht mit einem Gewehr, son-
dern mit einer Armbrust ermit-
telten zahlreiche Kinder den Ti-
tel des Kinderkönigs. Hier setzte
sich am Ende Xaver Koolmann
durch. Begleitet wird er von sei-
ner Schwester Josephin Kool-
mann als Kinderkönigin. Auch

hier wurden vorab durch gezielte
Schüsse die Insignien des Adlers
entfernt. Hier hatten Sophia Loke
(Krone), Jerome Becker (Apfel)
und Jonas Schrader (Zepter) ein
treffsicheres Auge.
Alle Majestäten werden am 12.
Juli (dem „Tag der Majestäten“)
vor dem Rathaus gekrönt. Es folgt
der große Zapfenstreich und der
Marsch zum Schützenplatz.
Den darauffolgenden Tag be-
zeichnet die Gilde als den „Tag
der Gäste“. Dieser startet um
10.30 Uhr mit dem Königsfrüh-
stück im Schützenhaus. Zu Gast
sind an diesem Tag die Abord-
nungen der Großgemeinde sowie
Gäste der aus der heimischen
Wirtschaft. Um 17 Uhr treffen sich
alle Kompanien mit ihren Gäs-
ten in einem Sternmarsch an der
katholischen Kirche in der Innen-
stadt. Es folgt ein Platzkonzert
der angetretenen Musikvereine.
Den Abschluss des Schützenfes-
tes bildet der „Tag der Famili-
en“. Dieser beginnt mit dem
Schützenhochamt um 10 Uhr. Hier
erinnert die Gilde an Ihre ver-
storbenen Mitglieder. Die Damen
treffen sich ab 14 Uhr zur Kaffee-
visite im Gräflichen Park. Um
15.30 Uhr folgt vor Ort die Schüt-
zenparade und im Anschluss der
Marsch zum Schützenplatz. Hier
folgt um 17 Uhr die Kinderpolo-
naise.
„Macht alle mit beim Schützen-
fest“. Unter diesem Motto freu-
en sich alles Majestäten und auch
der Vorstand der Bürgerschüt-
zengilde auf die kommenden drei
Tage. Alle sind dazu eingeladen
ein paar schöne Stunden auf dem
historischen Schützenplatz unter-
halb der Iburg zu verbringen.
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Die Wanderkettenträgerin mit ihren Adjutanten: Christian HartungDie Wanderkettenträgerin mit ihren Adjutanten: Christian HartungDie Wanderkettenträgerin mit ihren Adjutanten: Christian HartungDie Wanderkettenträgerin mit ihren Adjutanten: Christian HartungDie Wanderkettenträgerin mit ihren Adjutanten: Christian Hartung
(Adjutant), Sarah Linke (Wanderkettenträgerin), Julian van der Made-(Adjutant), Sarah Linke (Wanderkettenträgerin), Julian van der Made-(Adjutant), Sarah Linke (Wanderkettenträgerin), Julian van der Made-(Adjutant), Sarah Linke (Wanderkettenträgerin), Julian van der Made-(Adjutant), Sarah Linke (Wanderkettenträgerin), Julian van der Made-
Blome (Adjutant)Blome (Adjutant)Blome (Adjutant)Blome (Adjutant)Blome (Adjutant)

Der Kinderkönig und seine Adjutanten: Emma Schulze (Adjutantin),Der Kinderkönig und seine Adjutanten: Emma Schulze (Adjutantin),Der Kinderkönig und seine Adjutanten: Emma Schulze (Adjutantin),Der Kinderkönig und seine Adjutanten: Emma Schulze (Adjutantin),Der Kinderkönig und seine Adjutanten: Emma Schulze (Adjutantin),
Xaver Koolmann (Kinderkönig), Benedikt Mertens (Adjutant)Xaver Koolmann (Kinderkönig), Benedikt Mertens (Adjutant)Xaver Koolmann (Kinderkönig), Benedikt Mertens (Adjutant)Xaver Koolmann (Kinderkönig), Benedikt Mertens (Adjutant)Xaver Koolmann (Kinderkönig), Benedikt Mertens (Adjutant)
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Ein goldenes Jubiläum
Maria Rohde war 1924 Schützenkönigin in der Badestadt

Die Bad Driburger
Bürgerschützengilde und ihr Schützenfest
Ein historischer Bericht aus dem Jahr 1974

In der Generalversammlung am
Pfingstmontag, 9. Juni 1924, wur-
de in einer sehr erregt geführten
Debatte, so zu lesen in der Chro-
nik, darüber diskutiert, ob man
in diesem Jahr wieder ein Schüt-
zenfest feiern sollte. Infolge der
Ungunst der Zeit musste ein Jahr
zuvor das Fest ausfallen, aber
man entschloss sich dann doch
einstimmig, wieder in gewohn-
ter Weise Schützenfest zu feiern.

Nach langem Kampf errang der
Postschaffner Moritz Rohde, Va-
ter des damaligen Hauptmanns
der III. Kompanie, Engelbert Roh-
de, (Opa von Major Frank Rohde)
die Königswürde. Zur Schützen-
königin erwählte er sich die Ge-
mahlin des Glashändlers Josef
Rohde, Frau Maria Rohde, Höl-
derlinstr. 4.
Moritz Rohde verstarb bereits
im Jahre 1948; seine Königin

Maria Rohde, geborene Ewers,
(war 1974) 78 Jahre alt, kann in
diesem Jahr ihr goldenes Köni-
ginnen-Jubiläum feiern und dies
tut mit ihr die gesamte Bürger-
schützengilde. Es ist interessant,
sich mit der Jubilarin zu unter-
halten, wenn sie über alle Ein-
zelheiten aus der Zeit der Schüt-
zenfeste vor 50 Jahren zu be-
richten weiß. Frau Maria Rohde
sei stellvertretend für die vielen

Driburger Bürger erwähnt, die
stolz auf ihre Bürgerschützen-
gilde ist und so gleichzeitig das
Traditionsbewusstsein an die
jüngere Generation weitergege-
ben wird. Man darf erfreut und
gleichzeitig zufrieden feststel-
len, dass heute wie vor 50 (100)
Jahren Heimatliebe und Ge-
meinschaftssinn das Fundament
der Bad Driburger Bürgerschüt-
zengilde sind.

Gedenkmünze LübkeGedenkmünze LübkeGedenkmünze LübkeGedenkmünze LübkeGedenkmünze Lübke

Gedenkmünze König BrinkmöllerGedenkmünze König BrinkmöllerGedenkmünze König BrinkmöllerGedenkmünze König BrinkmöllerGedenkmünze König Brinkmöller

Ein Stück heimatlicher Geschich-
te bildet das Schützenwesen,
dessen Entstehung Jahrhunder-

te zurück liegt. Sie fällt in eine
Zeit, da noch kein öffentlicher
Rechtsschutz für das Wohl der

Bewohner des Landes sorgte. Da
schlossen sich zur Abwehr feind-
licher Übergriffe der Bürger zu
Schützengilden zusammen. Sie
pflegten aber auch das gesellige
Leben und veranstalteten we-
nigstens einmal im Jahr eine öf-
fentliche Feier: das war der Be-
ginn der Schützenfeste. Sie er-
mittelten dabei zuvor in edlem
Wettstreit den Besten ihrer
Schützen, den Schützenkönig.
Später entfiel mit dem Auiau der
staatlichen Organe die erste Auf-
gabe der Gilden, der Schutz der
Mitbewohner, es blieb das Schüt-
zenfest, das nach altem Brauch
weiter gefeiert wurde. Aber auch
die altübernommenen Tugenden,
die Pflege des Gemeinschafts-
geistes und Bürgersinns, die Lie-
be und Treue zur Heimat blieben.
Sie bildeten bis auf den heutigen
Tag die Grundlage der Gilde.
Nach jahrhundertelangem Beste-
hen, worüber aber keine be-
stimmten Aufzeichnungen mehr
vorliegen, wurde die Driburger
Gilde 1807 durch die französi-
sche Besatzung aufgelöst. Erst
26 Jahre später, im Jahr 1833,
wurde sie durch den damaligen
Bürgermeister Josef Wolff, einen
um die Entwicklung der Stadt
sehr verdienten Manne, neu ge-
gründet. Fortan spielte sie
wieder im öffentlichen Leben
eine bedeutende Rolle. Dazu trug
nicht wenig die edle Begeiste-
rung bei, mit dem sie von tat-

kräftigen Männern geführt wur-
de. Das war im vergangenen Jahr-
hundert besonders der Oberst Jo-
dokus Hartweg (ein Urahn
mütterlicherseits des jetzigen
Oberst, Heinz Koch), der sie
21 Jahre lang leitete und zu ho-
her Blüte führte. Um die Jahrtau-
sendwende war es dem man-
chem noch bekannte Komman-
deur Wolff, der sich für ihr Gedei-
hen eifrig einsetzte. Auch heute
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wird die Gilde mit Tatkraft und
idealem Schwung vom Oberst
Bernhard Hillebrand, dem Rech-
nungsführer Gerhard Werres,
dem Schriftführer Franz Streitbür-
ger und den Hauptleuten der vier
Kompanien, Franz Zahn, Heinz
Gocke, Engelbert Rohde und An-
ton Wiegand geleitet.
Die Schützenfeste werden auch
heute, wie schon gesagt, nach
einer festen Tradition gefeiert,
wobei selbstverständlich der äu-
ßere Rahmen der heutigen Zeit
und der Entwicklung unserer
schönen Heimatstadt angepasst
ist. Über ein denkwürdiges Fest
aus dem vorigen Jahrhundert
wollen wir heute berichten.
Im Jahre 1839, also vor genau
135 Jahren (2024 vor 185 Jah-
ren), wurde das Schützenfest am
26. Juni morgens mit dem feierli-
chen Gottesdienst eingeleitet.
Nachher wurde ausmarschiert,
und auf dem Aliserbett begann
das Schießen nach dem Königs-
adler. Da der Adler aber stark
und fest gemacht war, war es
nicht möglich, ihn trotz guter
Schützen herunterzuholen, und
so wurde am Abend das Schie-
ßen eingestellt.
Am anderen Morgen wurde recht-
zeitig wieder damit begonnen.
Als nun einmal durchgeschossen
war, und die Reihe wieder an den
Bürgermeister Wolff kam, schoss
dieser den Rest des Adlers ab
und wurde Schützenkönig. Nach
den Satzungen aber schoss ja der
Bürgermeister für den preußi-
schen König, sodass diesem -
Friedrich Wilhelm III. - die Würde
zufiel. Um aber die freudige Über-
raschung voll zu machen, am kurz
darauf ein Kurier und meldete,
dass der preußische Kronprinz
auf der Reise von Paderborn her
durch die Stadt kommen werde.
Darauf wurde das Fest für diesen

Tag abgebrochen, um die nöti-
gen Vorbereitungen für einen
Empfang zu treffen. Die Gilde
nahm nachmittags am oberen
Tore Aufstellung, während ein
Posten auf dem Stellberg ge-
schickt wurde, um die Ankunft zu
melden. Man musste noch eini-
ge Stunden warten, ehe der hohe
Reisende mit Hurra und Parade
empfangen werden konnte. Beim
Pferdewechsel in der Posthalte-
rei machte der Landrat von Me-
ternich die Mitteilung von dem
seltenen Königsschuss. Die Gil-
de erhielt als Andenken an die
Schützenkönigswürde Friedrich
Wilhelm III. die seltene Huldi-
gungsmünze von 1816. Die Schüt-
zen präsentierten auch bei der
Abfahrt vor dem Kronprinzen und
feierten dann ihr Fest noch zwei
Tage weiter.
Erwähnt werden muss in diesem
Zusammenhang, dass vor 10 Jah-
ren, im Jahre 1964, der heutige
Altbürgermeister, Bürgermeister
Bernhard Brinkmöller, Schützen-
könig der Badestadt wurde. Die
Königswürde fiel entsprechend
den Satzungen auch damals dem
Bundespräsidenten Lübke zu,
dessen Gedenkmünze die Kö-
nigskette ziert.
Alljährlich im Juli, diesmal am
13., 14., und 15. Juli, feiert die
Gilde ihr Schützenfest. Es ist
nicht ein alltägliches Fest, das
nicht nur von den Bürgern der
Stadt, sondern auch gern von den
hier weilenden Kurgästen und
Fremden mitgefeiert und im Bild
festgehalten wird. Weit und breit
heißt es: Die Driburger verste-
hen ihre Feste zu feiern! Am kom-
menden Wochenende ist die gan-
ze Stadt wie eine Familie vereint
und die Bürgerschützengilde ist
bestrebt, dass diese schöne und
herzliche Gemeinschaft auch in
den Alltag mitgenommen wird.
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Terminplan
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 12. 12. 12. 12. 12. Juli - „T Juli - „T Juli - „T Juli - „T Juli - „Tag der Majestäten“ag der Majestäten“ag der Majestäten“ag der Majestäten“ag der Majestäten“

haus (Schützenkönig, Schützen-
königin, Jungschützenkönig,
Wanderkettenträger, Kinderkö-
nigspaar)
Anschließend feierlicher Großer
Zapfenstreich, ausgeführt durch
die Stadtkapelle Bad Driburg zu-
sammen mit dem Spielmannszug
„Alte Kameraden“ Brenkhausen.
Es folgt der Fackel-Marsch zum
Schützenplatz
21 Uhr - Eröffnungstanz der Ma-
jestäten mit der MUSIK mit Sen-
ne Duo & Friends

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 13. 13. 13. 13. 13. Juli - „T Juli - „T Juli - „T Juli - „T Juli - „Tag der Gäste“ag der Gäste“ag der Gäste“ag der Gäste“ag der Gäste“

(Dienst: 3. Kompanie, Kompanie-
führungsoffizier)
14.30 Uhr - Musikalisches Ständ-
chen der Bad Driburger Bürger-
schützengilde, ausgeführt von der
Stadtkapelle
Freiherr-vom-Stein Str.6 (Oberst).
15.30 Uhr beim Jungschützen-
könig/-königin.
18.15 Uhr - Antreten der Schützen
am Alten Markt, Marsch zum Rat-
haus
18.45 Uhr - Krönungszeremonie
der Majestäten vor dem Rat- Die Pagen stehen für die Krönungszeremonie bereit.Die Pagen stehen für die Krönungszeremonie bereit.Die Pagen stehen für die Krönungszeremonie bereit.Die Pagen stehen für die Krönungszeremonie bereit.Die Pagen stehen für die Krönungszeremonie bereit.

(Dienst: 3. Kompanie, Kompanie-
führungsoffizier) Marschreihenfol-
ge 3. 4. 1. 2.
10 Uhr - Antreten am Alten Markt,
Marsch zum Schützenhaus
10.30 Uhr - Königsfrühstück mit
Musik und Programm
14 Uhr - Rückmarsch zum Alten
Markt, Auflösung des Bataillons
zur Mittagspause in den Kompa-
niequartieren
15 Uhr - Empfang der Gastvereine
und Kapellen in den Kompanie-
quartieren
1. Kompanie, bei Getränke Krie-
gesmann, Hölderlinstr. 8 (Garde
Musikkorps Schwaney)
2. Kompanie, in der Südstraße
oberhalb der Mühlenpforte (Spiel-
mannszug Herste)
3. Kompanie, bei Autocenter Roo-
sen, Rosenmühlenweg 16 (Stadt-
kapelle Bad Driburg und SZ Brenk-
hausen)
4. Kompanie, bei Familie Schra-
der, Bernhardstraße 9 (Spiel-
mannszug Pömbsen)
17 Uhr - Eintreffen der Kompani-

en mit Gastvereinen im Sternen-
marsch am Alten Markt
Abschreiten der Front durch den
Oberst samt unseren Majestäten
und Fahnen. Gelegenheit zum
Austausch unter Schützen, Dribur-
ger Bürgern und Gästen rund um
den Alten Markt.
Ca. eine Stunde Platzkonzert der
angetretenen Kapellen Während-
dessen:
• Gruppenfoto der Majestäten

mit Gefolge, sowie Vorstand
und Ehrengäste, auf der Kirch-
treppe

• Sowie weiteres Gruppenfoto
mit allen Majestäten und Fah-
nenabordnungen der Gastver-
eine

18.30 Uhr - Formierung des Ba-
taillons, Marsch vom Alten Markt
zum Schützenplatz
20 Uhr - Große Polonaise durchs
Schützenhaus und Ehrentanz der
Majestäten
Anschließend Party mit MUSIK
DJ Marvin für alle Schützen und
Gäste

Bad Driburg feiert ein mitreißendes Schützenfest.Bad Driburg feiert ein mitreißendes Schützenfest.Bad Driburg feiert ein mitreißendes Schützenfest.Bad Driburg feiert ein mitreißendes Schützenfest.Bad Driburg feiert ein mitreißendes Schützenfest.

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 14. 14. 14. 14. 14. Juli - „T Juli - „T Juli - „T Juli - „T Juli - „Tag der Fag der Fag der Fag der Fag der Familien“amilien“amilien“amilien“amilien“
(Dienst: 4. Kompanie, Hptm. Ale-
xander Gossing) Marschreihenfol-
ge 4.1.2.3.
9.30 Uhr - Antreten aller Schüt-
zen am Alten Markt, Abholen des
Pfarrers
10 Uhr - Schützenhochamt mit
musikalischer Gestaltung durch
die Stadtkapelle Bad Driburg
Nach der Messe: Nachhause brin-
gen des Vikars, anschließend Mit-
tagspause in den Kompaniequar-
tieren
14 Uhr - Kaffeevisite der Kron-
prinzessin im Gräflichen Park
(Einlass ab 13.30 Uhr)
Antreten in den Kompaniequar-
tieren zum Sternmarsch in die Al-
lee
13 Uhr - 1. Kompanie, bei Geträn-
ke Kriegesmann, Hölderlinstraße
8 (Spielmannszug Pömbsen)
13.30 Uhr - 2. Kompanie, in der
Südstraße oberhalb der Mühlen-

pforte (Gardemusikkorps Schwa-
ney)
13 Uhr - 3. Kompanie, bei Auto-
center Roosen, Rosenmühlenweg
16 (Spielmannszug Brenkhausen)
12.30 Uhr - 4. Kompanie, bei Fa-
milie Schrader, Bernhardstraße 9
(Stadtkapelle Bad Driburg)
14.40 Uhr - Treffen der Kinder für
den Kinderumzug vor der Natur-
parkquellen.
15 Uhr - Sammeln des Bataillons
in der Gräfin-Margarete-Allee vor
den Naturparkquellen Bad Dribur-
ger Brunnen
15.30 Uhr - Schützenparade zu
Ehren der Königin vor den Brun-
nenarkaden des Gräflichen Parks
Nach dem Einreihen der
Teilnehmer(innen) der Kaffeevisi-
te in den Schützenzug folgt ein
gemeinsamer Festumzug durch
die Bad Driburger Innenstadt zum
Schützenplatz

Die Bad Driburger Schützenkönigin 2023 Daniela Schrader (l.) steigt mitDie Bad Driburger Schützenkönigin 2023 Daniela Schrader (l.) steigt mitDie Bad Driburger Schützenkönigin 2023 Daniela Schrader (l.) steigt mitDie Bad Driburger Schützenkönigin 2023 Daniela Schrader (l.) steigt mitDie Bad Driburger Schützenkönigin 2023 Daniela Schrader (l.) steigt mit
ihren Hofdamen aus der Kutsche. Foto: Burkhard Battranihren Hofdamen aus der Kutsche. Foto: Burkhard Battranihren Hofdamen aus der Kutsche. Foto: Burkhard Battranihren Hofdamen aus der Kutsche. Foto: Burkhard Battranihren Hofdamen aus der Kutsche. Foto: Burkhard Battran
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Familientag auf dem Schützenplatz:Familientag auf dem Schützenplatz:Familientag auf dem Schützenplatz:Familientag auf dem Schützenplatz:Familientag auf dem Schützenplatz:

Die scheidenden Majestäten lassen das Königspaar 2023 hochleben. Foto: Burkhard BattranDie scheidenden Majestäten lassen das Königspaar 2023 hochleben. Foto: Burkhard BattranDie scheidenden Majestäten lassen das Königspaar 2023 hochleben. Foto: Burkhard BattranDie scheidenden Majestäten lassen das Königspaar 2023 hochleben. Foto: Burkhard BattranDie scheidenden Majestäten lassen das Königspaar 2023 hochleben. Foto: Burkhard Battran

Fackelträger runden die feierliche Zeremonie ab.Fackelträger runden die feierliche Zeremonie ab.Fackelträger runden die feierliche Zeremonie ab.Fackelträger runden die feierliche Zeremonie ab.Fackelträger runden die feierliche Zeremonie ab.
Foto: Burkhard BattranFoto: Burkhard BattranFoto: Burkhard BattranFoto: Burkhard BattranFoto: Burkhard Battran

17 Uhr - Kinderpolonaise durch
das Schützenhaus mit anschlie-
ßender kleiner „Belohnung“,
überreicht durch die Majestä-

ten und das Kinderkönigspaar.
Anschließend Musik für jeden
Geschmack mit Senne Duo &
friends. Eintritt frei.
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Schützenfest 1974

Königin Christa-Maria Huneke und König Xaver Massolle
regieren jetzt in der Badestadt
Prächtiges Fest der Driburger Schützen

Adjutant Willi Streitbürger, Jungschützenkönig Alfons Böger, AdjutantAdjutant Willi Streitbürger, Jungschützenkönig Alfons Böger, AdjutantAdjutant Willi Streitbürger, Jungschützenkönig Alfons Böger, AdjutantAdjutant Willi Streitbürger, Jungschützenkönig Alfons Böger, AdjutantAdjutant Willi Streitbürger, Jungschützenkönig Alfons Böger, Adjutant
Heinz MarxHeinz MarxHeinz MarxHeinz MarxHeinz Marx

Hofdame Luzia Bettgenhäuser, Schützenkönigin Christa-Maria Huneke, Schützenkönig Xaver Massolle,Hofdame Luzia Bettgenhäuser, Schützenkönigin Christa-Maria Huneke, Schützenkönig Xaver Massolle,Hofdame Luzia Bettgenhäuser, Schützenkönigin Christa-Maria Huneke, Schützenkönig Xaver Massolle,Hofdame Luzia Bettgenhäuser, Schützenkönigin Christa-Maria Huneke, Schützenkönig Xaver Massolle,Hofdame Luzia Bettgenhäuser, Schützenkönigin Christa-Maria Huneke, Schützenkönig Xaver Massolle,
Hofdame Frau Elisabeth MassolleHofdame Frau Elisabeth MassolleHofdame Frau Elisabeth MassolleHofdame Frau Elisabeth MassolleHofdame Frau Elisabeth Massolle

Das Glück war mit den Driburger
Schützen. Als sich am Sonntag-
nachmittag die Kompanien zum
Marsch in Richtung Alter Markt“
formierten, mussten die ersten
Regenschirme aufgespannt wer-
den und es sah „düster“ aus. We-
nig später jedoch, bei der feierli-
chen Krönung, lachte die Sonne
und schuf einen prächtigen Rah-
men für diesen Höhepunkt des
Tages.
Generalhofmarschall Stadtdirek-
tor Dr. Stephan erwähnte bei der
Krönung vor dem Rathaus noch
einmal die Verdienste des bishe-
rigen Königspaares Ruth Heine-
mann und Werner Rother. Mehre-
re tausend Zuschauer erlebten
dann die Krönung von Christa-
Maria Huneke, der neuen Köni-
gin. Unter Beifall der Menge über-
reichte Dr. Stephan ihr die Insig-
nien. An der Seite von König Xa-
ver Massolle wird sie in den nächs-

ten Monaten für eine „milde Re-
gentschaft“ sorgen.
Anschließend machte der gläser-
ne Pokal die Runde und viele gute
Wünsche wurden für das kommen-
de „Schützenjahr“ ausgespro-
chen. Königin Christa-Maria trank
auf das Wohl aller Schützen, Kö-
nig Xaver erhob den Pokal und
trank auf das Wohl der Flächen-
gemeinde Bad Driburg. Auch Kron-
prinz Alfons Böger, der Willi Pa-
nitzke abgelöst hat, nahm einen

kräftigen Schluck „auf das Wohl
der Junggesellen“. Zum Abschluss
erklang zur Ehre aller Frauen die
zweite Strophe des Deutschland-
liedes.
Königin Christa-Maria, Exkönigin
Ruth (Heinemann) und der Hof-
staat, deren prunkvollen Kleider
besonders bei den Damen Begeis-
terung hervorriefen, bestiegen die
Pferdekutschen und der Festzug
setzte sich in Richtung Schützen-
platz in Bewegung.
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Schützenfest 1984
Auch der Wettergott spielte beim Schützenfest mit

Wir können stolz auf die Bürgerschützengilde sein
Triumph guter Tradition - Marie-Therese und Karl-Heinz regieren

Adjutant Georg Böddeker, Kronprinz Martin Hagemann, Adjutant Frank RohdeAdjutant Georg Böddeker, Kronprinz Martin Hagemann, Adjutant Frank RohdeAdjutant Georg Böddeker, Kronprinz Martin Hagemann, Adjutant Frank RohdeAdjutant Georg Böddeker, Kronprinz Martin Hagemann, Adjutant Frank RohdeAdjutant Georg Böddeker, Kronprinz Martin Hagemann, Adjutant Frank Rohde

Page Marcel Giefers, Schützenkönigin Marie-Therese Böger, Schützenkönig Karl-Heinz Helling, Hofdamen Sigrid Helling und Mechthild Avenarius,Page Marcel Giefers, Schützenkönigin Marie-Therese Böger, Schützenkönig Karl-Heinz Helling, Hofdamen Sigrid Helling und Mechthild Avenarius,Page Marcel Giefers, Schützenkönigin Marie-Therese Böger, Schützenkönig Karl-Heinz Helling, Hofdamen Sigrid Helling und Mechthild Avenarius,Page Marcel Giefers, Schützenkönigin Marie-Therese Böger, Schützenkönig Karl-Heinz Helling, Hofdamen Sigrid Helling und Mechthild Avenarius,Page Marcel Giefers, Schützenkönigin Marie-Therese Böger, Schützenkönig Karl-Heinz Helling, Hofdamen Sigrid Helling und Mechthild Avenarius,
Page Astrid BögerPage Astrid BögerPage Astrid BögerPage Astrid BögerPage Astrid Böger

„Selbst der Wettergott ist mit
uns, mit unserem Oberst und
unserem strahlenden Königs-
paar“, jubelten Bad Driburg
Schützen, die sich Sonntag in
der geschmückten Innenstadt
zu einem Riesenumzug glanz-
voller Uniformen und königli-
cher Roben formiert hatten, um
ihr größtes und schönstes
Volksfest am Fuße der Iburg zu
feiern.
Das Schützenfest wurde erneut
zu einem Triumph für die Gilde
und die Schützentradition.

Nach Wochen des Regens hat-
te selbst der Himmel sein
schönstes Blau aufgezogen,
strahlte die Sonne, glich ganz
Driburg einem Fahnenmeer, als
sich Sonntag gegen 15 Uhr am
alten Markt die Fahnen und Eh-
rengäste in die Schützenkom-
panien einreihten, um in mäch-
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tigen Marschsäulen mit klin-
gendem Spiel zum Rathaus zu
marschieren.
Höhepunkt dieser prächtigen
Schützendemonstration, mit
wehendem Banner, der blitzen-
den Degen und funkelnden
Epauletten war dann vor dem
Rathaus die glanzvolle Prokla-
mation des neuen Königspaa-
res, vor allem die festliche Krö-
nung der der strahlenden Köni-
gin Marie-Therese.

Vor einer unübersehbaren
Menschenmenge, vor einem
mächtigen Rund an Uniformen
und Schärpen, empfing die char-
mante Marie-Therese aus dem
Geschlecht der Sandebecker,
heute als Frau Böger Urdribur-
gerin und als Juniorchefin ei-
nes Glas- und Porzellanhandels
Mitwahrerin der Driburger Glas-
tradition, unter dem Jubel der
Schützen die Insignien der Kö-
nigswürde.
„Wir können stolz sein auf un-
sere Bad Driburger Majestäten,
auf unser Bürgerschützengilde,
die es immer wieder versteht,
das Schützenfest zu einem Fest
der Kameradschaft, der Freund-
schaft und des Nachbarschafts-
gedankens zu machen“, rief Ze-
remonienmeister Josef Kremey-
er den Schützen zu, denn auch
in diesem Jahr war es an dem
Wackeren, die Festansprache
zu halten und die neue Königin
zu krönen.
„Mit unserem prächtigen Kö-
nigspaar „Karl dem Großen“
und Marie-Therese ist uns nach
dem Jubelfest erneut ein glän-
zendes Schützenfest beschie-
den“, meinte Josef Kremeyer.
Gleichzeitig ein Schützenfest
voller Überraschungen, Premie-
ren und Rekorde.

„Nicht genug: Schönstes Schüt-
zenwetter zu haben, dass der
König mit der Sparsamkeit ei-
nes Pfennigfuchsers die Königs-
würde bereits mit dem 278.
Schuss klarmachte, wir einen
neuen Oberst haben, wir im Ba-
taillon mit Dr. Eugen Bremmen-
kamp, Heinz Koch und Jonny
Hillebrand, gleich drei Ehren-
oberste verzeichnen können, so
beglückt uns die zweite Kom-
panie nun als Gipfel des Gan-
zen zum vierten Mal mit einer
Königin.“

Geschmückt mit Schärpe und
Diadem, trank Königin Marie-
Therese auf ihre schöne Hei-
matstadt und auf die Driburger
Glasgeschichte.

Mit Karl dem Großen und der
strahlenden Marie-Therese
steht erneut ein sonniges Kö-
nigspaar für ein prächtiges Dri-
burger Schützenfest, für ein
Fest, das über drei Tage altes

Brauchtum und alte Schützen-
tradition wieder erstehen lässt.
Gleichzeitig hieß es Abschied
nehmen von dem Jubelpaar Lu-
cia Brinkmöller und Bernd Hum-
borg, einem Königspaar, das
Maßstäbe gesetzt hat, dass das
Jubelfest zu einem Höhepunkt
in der Driburger Schützenge-
schichte werden ließ. Mit dem
traditionellen Schützenfrüh-
stück und der Parade vor dem

Kurhaus setzen Driburgs Schüt-
zen gestern einen fröhlichen
Schlusspunkt hinter das Schüt-
zenfest 1984.
Jugendkönig und damit Kron-
prinz wurde mit einer Schuss-
leistung von 28 Ringen Martin
Hagemann aus der dritten Kom-
panie. Träger der Wanderkette
wurde als bester Schütze des
Bataillons Michael Will aus der
vierten Kompanie.
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Schützenfest vor 25 Jahren
Die Überschriften überschlugen sich

Reinhold Jacob ist Jahrtausendkönig
Karnevalsprinzessin ist Königin der Gilde
König Reinhold Jacob und Königin Martina Höltring
sorgten für gute Stimmung

Hofdame Tina Künneke; Schützenkönigin Martina Höltring, Schützenkö-Hofdame Tina Künneke; Schützenkönigin Martina Höltring, Schützenkö-Hofdame Tina Künneke; Schützenkönigin Martina Höltring, Schützenkö-Hofdame Tina Künneke; Schützenkönigin Martina Höltring, Schützenkö-Hofdame Tina Künneke; Schützenkönigin Martina Höltring, Schützenkö-
nig Reinhold Jacob, Hofdame Susanne Spieker, Prinzgemahl Theo Höl-nig Reinhold Jacob, Hofdame Susanne Spieker, Prinzgemahl Theo Höl-nig Reinhold Jacob, Hofdame Susanne Spieker, Prinzgemahl Theo Höl-nig Reinhold Jacob, Hofdame Susanne Spieker, Prinzgemahl Theo Höl-nig Reinhold Jacob, Hofdame Susanne Spieker, Prinzgemahl Theo Höl-
tring, im Hintergrund Jungschützenkönig Michael Eilebrecht mit seinentring, im Hintergrund Jungschützenkönig Michael Eilebrecht mit seinentring, im Hintergrund Jungschützenkönig Michael Eilebrecht mit seinentring, im Hintergrund Jungschützenkönig Michael Eilebrecht mit seinentring, im Hintergrund Jungschützenkönig Michael Eilebrecht mit seinen
Adjutanten Uwe Petzold und Nils NovyAdjutanten Uwe Petzold und Nils NovyAdjutanten Uwe Petzold und Nils NovyAdjutanten Uwe Petzold und Nils NovyAdjutanten Uwe Petzold und Nils Novy

Im vergangenen Jahr musste er
noch Franz-Josef Thiele den Vor-
tritt lassen, diesmal glänzte er
selbst mit einem meisterhaften
Schuss: Reinhold Jacob heißt der
neue Regent der Bad Driburger
Schützen. Mit dem blitzsauberen
256. Schuss des Wettbewerbs hat-
te der Gastronom den Holzadler
perfekt getroffen - und das in sei-
nem ersten, ernsthaften Versuch.
Als neue Schützenkönigin präsen-
tierte der „Eggenwirth“ eine am-
tierende Prinzessin: Martina Hölt-
ring steht zumindest noch bis No-
vember sowohl den Karnevalisten
als auch den Schützen als Regen-
ten vor.
Den Königschuss zelebrierte Rein-
hold Jacob meisterlich. 242 mal
hatte der Adler zuvor den Schüs-
sen mit der kleineren Munition
wider - und auch 13 dickere Ge-
schosse überstanden - doch dem
entschlossenen zur Tat schreiten-
den Jacob hatte der Holzvogel
nichts entgegenzusetzen. Während
die ersten zwei Schützenkollegen
mit der Königsmunition schossen,
hatte sich der Geheimtipp herum-
gesprochen. Reinhold Jacob selbst
war der Siegeswillen ins Gesicht
geschrieben. Bis es allerdings so
weit war, mussten die Bad Dribur-
ger mehr Geduld auiringen als im
vergangenen Jahr. Als nach einer
dreiviertelstündigen Pause dann
endlich die große Munition einge-
legt war, funktionierte das Gewehr
ausgerechnet beim Schussversuch
des noch amtierenden Königs
Franz-Josef nicht mehr und musste
ausgetauscht werden. Danach war
der Weg frei für Reinhold Jacob. Er
unterstrich damit auch seine Ver-
bundenheit zur Rot-Weissen Gar-
de. Immerhin ist der dort als Stadt-
gardist unter dem Kommando von
Franz-Josef Thiele, seinem Vorgän-
ger als König der Gilde, einge-
setzt.
Zuvor hatten sich Bernd Schöning
mit der Krone, Ludwig Bröker mit v.l. Uwe Pätzold, Michael Eilebrecht, Nils Novyv.l. Uwe Pätzold, Michael Eilebrecht, Nils Novyv.l. Uwe Pätzold, Michael Eilebrecht, Nils Novyv.l. Uwe Pätzold, Michael Eilebrecht, Nils Novyv.l. Uwe Pätzold, Michael Eilebrecht, Nils Novy

burg ist nicht irgendeins, es ist
eines der schönsten Schützenfes-
te im Kreis!“
Krönungszeremonie war der Hö-Krönungszeremonie war der Hö-Krönungszeremonie war der Hö-Krönungszeremonie war der Hö-Krönungszeremonie war der Hö-
hepunkthepunkthepunkthepunkthepunkt Kaiserwetter für die Ma-
jestäten. Bei schönsten äußeren
Bedingungen feierten die Bad Dri-
burger ihr Schützenfest. Allen voran
sorgten König Reinhold Jacob und
Königin Martina Höltring für gute
Stimmung in den festlich ge-
schmückten Straßen. Die feierli-
che Krönungszeremonie am Sonn-
tagnachmittag vor dem Rathaus
der Badestadt war der unumstrit-
tene Höhepunkt des dreitägigen
Feiermarathons. Ehrenoberst Bern-
hard Hillebrand richtete in seiner
Ansprache einen besonderen Gruß
an die Abordnung aus der Partner-
gemeinde Uebigau sowie die Fah-
nenabordnungen aus den Gemein-
den und die Musikzüge. Dass die
neue Schützenkönigin Martina Höl-
tring die traditionelle Kutschen-
fahrt rund um den Rathausbrun-
nen auf vier anstatt der üblichen
drei Runden ausdehnte, kommen-
tierte Oberst Meinolf Kremeyer an-
gesichts der sommerlichen Tem-
peraturen lächelnd: „In der Kut-
sche ist es nun einmal schön lus-
tig.“
Diese Zugabe hatte sich die Ma-
jestät aber auch verdient. Schwit-
zen mussten sowohl der neue Kö-
nig als auch die Königin schließlich
schon beim Königsschießen genug,
ehe sie als die Regenten feststan-
den. Dieser Aufgabe zeigten sie
sich wie erwartet gewachsen und
heimsten von allen Seiten für ihre
charmante Regentschaft viel Lob
ein. Für Marita Gruß war dagegen
vor dem Rathaus die Zeit als Köni-
gin der Gilde vorbei: Sie musste
ihre Krone an Martina Höltring wei-
terreichen. Die scheidende Regen-
tin, so Bernhard Hillebrand, „hat
eine steile Karriere in Bad Driburg
gemacht: Seit sechs Jahren ist sie
hier, seit einem Jahr Königin - und
heute hat sie Geburtstag.“ Die

dem Apfel und Heinrich Mügge
mit dem Zepter schmücken dür-
fen. Der neue Bad Driburger Schüt-
zenkönig erhob die amtierende
Karnevalsprinzessin Martina Höl-
tring nun auch noch zur Königin
der Schützen. Als Königsadjutan-
ten fungieren Erich Strobel, Theo
Höltring und Jürgen Ehmann. Jung-
schützenkönig der unterverheira-
teten unter 30jährigen wurde mit
27 von 30 möglichen Ringen Mi-
chael Eilebrecht, dem Uwe Pet-
zold und Nils Novy als Adjutanten

zur Seite stehen. Neuer Wander-
kettenträger als bester Schütze
des Bataillons ist für das kom-
mende Schützenjahr Horst-Jürgen
Fehring, der sich im Stechen mit
27 gegenüber 26 Ringen vor Rolf
Kubitz behauptete. Im Mittel-
punkt der Proklamationsrede von
Ehrenoberst Berndhard Hillebrand
stand aber natürlich der neue Re-
gent: „Reinhold Jacob ist unser
König der Jahrhundert- ja der Jahr-
tausendwende - das ist schon et-
was. Das Schützenfest in Bad Dri-
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neue Regentin sei die erste Köni-
gin, die den amtlichen Dienstweg
gegangen sei, scherzte er. „Erst
wurde sie Karnevalsprinzessin,
dann Königin“, verwies Hillebrand
auf die Doppelregentschaft Marti-
na Höltring.
Schützenkönig Reinhold Jacob
stieß in seinem Trinkspruch auf die
„schöne Heimatstadt Bad Driburg
und die Bürgerschützengilde an“.
Mit der Königskutsche fuhren er,
seine Königin und die Hofdamen
Tina Künneke und Susanne Spie-
ker, sowie die Pagen Eva-Maria
Jacob und Tobias Vennemann am
jubelnden Volk vorbei zum Schüt-
zenplatz. Dort klang der Sonntag
gegen Mitternacht mit dem letz-
ten Höhepunkt, dem Ehrentanz des
neuen Königspaares aus.
Regierungspräsident a.DRegierungspräsident a.DRegierungspräsident a.DRegierungspräsident a.DRegierungspräsident a.D.....     WWWWWalteralteralteralteralter
SSSSStititititich zu Gast beim Schützenfrüh-ch zu Gast beim Schützenfrüh-ch zu Gast beim Schützenfrüh-ch zu Gast beim Schützenfrüh-ch zu Gast beim Schützenfrüh-
stückstückstückstückstück
Diese Stärkung hatten sie sich wirk-
lich verdient: Nach zwei anstren-
genden Schützenfesttagen läute-
te das Königsschützenfrühstück im
gräflichen Parkhotel den Abschluss

Reinhold Jacob mit seiner Königin und den Damen des HofstaatesReinhold Jacob mit seiner Königin und den Damen des HofstaatesReinhold Jacob mit seiner Königin und den Damen des HofstaatesReinhold Jacob mit seiner Königin und den Damen des HofstaatesReinhold Jacob mit seiner Königin und den Damen des Hofstaates

des Festes ein. Dieses wird einen
ganz besonderen Platz in den Ana-
len einnehmen: Es war das 50. nach
Ende des zweiten Weltkrieges. Ei-
nen Einblick in das Bad Driburger
Schützenwesen gewann hier auch
der ehemalige Regierungspräsi-
dent Walter Stich, der als Gast der
Veranstaltung beiwohnte. Bevor er
jedoch ans Rednerpult trat, be-

dankte sich Oberst Meinolf Kre-
meyer bei den Hausherren Caspar
und Marcus Graf von Oeynhausen-
Sierstorpff, „dass wir in Ihren ge-
mütlichen Räumen feiern dürfen.“
Dem König Reinhold Jacob
wünschte Kremeyer „eine freund-
liche Regentschaft mit dem ge-
samten Gefolge.“
Caspar Graf von Oeynhausen-Sier-

storpff blickte optimistisch in die
Zukunft. Seiner Meinung nach sind
Stadt und Bad „hoffentlich auf dem
besten Wege, uns wieder zusam-
men zu raufen. Ich bin überzeugt,
dass wir ab 2000 einen steilen Auf-
stieg nehmen werden. „ Walter
Stich, Regierungspräsident a.D.,
bedankte sich für die Einladung.
Seit vier Jahren nicht mehr im Amt
dennoch unvergessen - was
vielleicht auch daran liegt, dass er
in seiner Amtszeit schon einmal
ein Bad Driburger Schützenfest
besucht hatte. Zum Schluss eines
historischen Überblicks über die
Wurzeln und Ziele des Schützen-
wesens bemerkte Stich, „dass die
Schützenvereine heute mehr und
mehr zu Vergnügungsvereinen ge-
worden sind - aber das ist wahrlich
keine Schande.“ Frei nach diesem
Motto genossen die Schützen
des ausklingenden Schützenfestes
1999, zu denen auch der Damen-
Kaffee gehörte, zu dem die Schüt-
zenkönigin Martina Höltring am
Nachmittag ebenfalls ins Gräfli-
che Parkhotel eingeladen hatte.
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Vor 75 Jahren: Neubeginn bei der Bad Driburger
Bürgerschützengilde

Nachkriegszeit: Ein zünftiges Fest
Käthe Heinemann wurde zur 1.
Nachkriegskönigin erkoren und
setzte damit die Schützen-Tradi-
tion in der Familie Heinemann fort
(im Jahr 1983 folgte ihre Tochter
Lucia Brinkmöller als Jubelköni-
gin zusammen mit Bernd Hum-
borg).
Als Hofdamen standen 1949 der

Königin Käthe Heinemann Lilo
Koch, Ehefrau von Heinz Koch und
Katy Dirichs, Ehefrau von Rudi Di-
richs, Kaufhaus Dirichs, zur Seite.
Gefeiert wurde mit großer Betei-
ligung der Bürger in den Scheu-
nen auf dem Rittergut, da das
Schützenhaus 1945 abgerissen
worden war. Dieses 1. Schützen-

fest nach dem Krieg war der Im-
puls und Start für ein besonderes
Aufblühen der Gilde. Dies ist vor
allem auch dem Engagement des
damaligen Hauptmanns, Heinz
Koch 1. Komp., zu verdanken, der
ab 1951 als Oberstdie Gilde 18
Jahre lang führte.
Die Schützenfeste mit Patronats-

prozession, Königschießen, Schüt-
zenfest und Schützenball sind
seither die Höhepunkte im gesell-
schaftlichen Leben unserer Hei-
matstadt.

Bad Driburg, im Juni 2024
Heinrich Brinkmöller, Altbürger-
meister

(stehend v.l.) Fr. Zahn- Dokter-, Josef Gocke, Hubert Bülling, Josef Voß, Heinz Heinemann, Anton Rohde,(stehend v.l.) Fr. Zahn- Dokter-, Josef Gocke, Hubert Bülling, Josef Voß, Heinz Heinemann, Anton Rohde,(stehend v.l.) Fr. Zahn- Dokter-, Josef Gocke, Hubert Bülling, Josef Voß, Heinz Heinemann, Anton Rohde,(stehend v.l.) Fr. Zahn- Dokter-, Josef Gocke, Hubert Bülling, Josef Voß, Heinz Heinemann, Anton Rohde,(stehend v.l.) Fr. Zahn- Dokter-, Josef Gocke, Hubert Bülling, Josef Voß, Heinz Heinemann, Anton Rohde,
Ludwig Kestermann, Hasenbauer Heinemann, Heinz Koch, Peter Kleitmann, Theo Faber, Rehrmann, JosefLudwig Kestermann, Hasenbauer Heinemann, Heinz Koch, Peter Kleitmann, Theo Faber, Rehrmann, JosefLudwig Kestermann, Hasenbauer Heinemann, Heinz Koch, Peter Kleitmann, Theo Faber, Rehrmann, JosefLudwig Kestermann, Hasenbauer Heinemann, Heinz Koch, Peter Kleitmann, Theo Faber, Rehrmann, JosefLudwig Kestermann, Hasenbauer Heinemann, Heinz Koch, Peter Kleitmann, Theo Faber, Rehrmann, Josef
Spieker Niedersachsen, Rudi Dierichs, Franz Zahn, Josef Böger, Bernh. Humborg, Fr. Kriegesmann, IgnazSpieker Niedersachsen, Rudi Dierichs, Franz Zahn, Josef Böger, Bernh. Humborg, Fr. Kriegesmann, IgnazSpieker Niedersachsen, Rudi Dierichs, Franz Zahn, Josef Böger, Bernh. Humborg, Fr. Kriegesmann, IgnazSpieker Niedersachsen, Rudi Dierichs, Franz Zahn, Josef Böger, Bernh. Humborg, Fr. Kriegesmann, IgnazSpieker Niedersachsen, Rudi Dierichs, Franz Zahn, Josef Böger, Bernh. Humborg, Fr. Kriegesmann, Ignaz
Ehmann, Bernh. Rüthers, Malchus Spieker, (Sstzend v.l.) Josef Rehrmann, Oberst Robert Heinemann,Ehmann, Bernh. Rüthers, Malchus Spieker, (Sstzend v.l.) Josef Rehrmann, Oberst Robert Heinemann,Ehmann, Bernh. Rüthers, Malchus Spieker, (Sstzend v.l.) Josef Rehrmann, Oberst Robert Heinemann,Ehmann, Bernh. Rüthers, Malchus Spieker, (Sstzend v.l.) Josef Rehrmann, Oberst Robert Heinemann,Ehmann, Bernh. Rüthers, Malchus Spieker, (Sstzend v.l.) Josef Rehrmann, Oberst Robert Heinemann,
Schützenkönig Joh. Engels, Ehrenoberst Dr. E. Bremmenkamp, Josef Voß, Platzmajor Moritz Kriegesmann.Schützenkönig Joh. Engels, Ehrenoberst Dr. E. Bremmenkamp, Josef Voß, Platzmajor Moritz Kriegesmann.Schützenkönig Joh. Engels, Ehrenoberst Dr. E. Bremmenkamp, Josef Voß, Platzmajor Moritz Kriegesmann.Schützenkönig Joh. Engels, Ehrenoberst Dr. E. Bremmenkamp, Josef Voß, Platzmajor Moritz Kriegesmann.Schützenkönig Joh. Engels, Ehrenoberst Dr. E. Bremmenkamp, Josef Voß, Platzmajor Moritz Kriegesmann.

Die Jahre 1948 und 1949 waren
richtungsweisend nicht nur für
die Bundesrepublik Deutsch-
land, sondern auch für die Bür-
gerschützengilde. Bekam 1949
die Bundesrepublik ihr Grund-
gesetz, so erhielt die Gilde ei-
nen neuen Vorstand mit einer
neuen, alten Satzung aus dem
Jahr 1929.
Am Vorabend der Verabschie-
dung des GG durch den Parla-
mentarischen Rat trafen sich 44
Schützenbrüder der Gilde, um
einen neuen Vorstand zu wäh-
len.
Sowie die Parlamentarier seit
Mai 1948 in Bonn zusammen-
saßen, um eine neue Verfassung
auszuarbeiten, so waren die al-
ten Vorstandmitglieder der Gil-
de seit 1947 bemüht sie „am
Leben“ zu erhalten.
So bescheinigte Pfarrer Becker
den Schützenbrüdern, dass ihre
Gilde immer einen katholischen
Charakter getragen habe. Im
September 1948 trat man dem
Bund der historischen Schüt-
zenbruderschaften bei.
Nur deren Mitglieder wurden
von den Alliierten als Schützen-
verein akzeptiert.
Wie in Bruderschaften üblich,
wählte man einen Heiligen als
Schutzpatron.
Die Gilde wählte den hl. Sebas-
tian als ihren. Dieses kam nicht
von ungefähr, denn die „alte“
Fahne ziert ihn als ihren Heili-
gen.
Noch im Dezember 1948 traf
man sich, auf Betreiben des al-
ten Schützenvorstandes, zu ei-
ner vorläufigen Gründungsver-
sammlung. U.a. wurde ein vor-
läufiger Vorstand gewählt mit

dem Metzgermeister Robert
Heinemann als Oberst.
Auch wurde festgelegt, dass
Anfang Februar 1949 ein Win-
terfest stattfinden soll und im
Frühjahr die Generalversamm-
lung.
Nach Möglichkeit soll im Som-
mer ein Schützenfest gefeiert
werden. Später wird die Zei-
tung schreiben, dass am 12. Fe-
bruar im Parkkaffee ein glän-
zender ausgestatteter Schüt-
zenball in harmonischer Ge-
meinschaft gefeiert wurde.
Am Sonntag, 22. Mai, hielt man
die Generalversammlung ab.
Der vorläufige Vorstand mit
Oberst Robert Heinemann wur-
de bestätigt.
Ebenso die Hauptleute: für die
1. Komp. Heinz Koch, für die 2.

Komp. Hubert Bülling und für
die 3. Kompanie Josef Spieker -
Niedersachsen. Als Schriftfüh-
rer fungiert Ludwig Kester-
mann, als Rechnungsführer
Theo Faber.
Fähnrich ist Josef Gocke. In den
Verwaltungsrat wurden ge-
wählt: Heinrich Middeke, Dr. B.
Koch, Alfons Schade und Adolf
Dirichs. Anlässlich der Patro-
natsprozession, am 29. Juni
1949, präsentierte sich die Gil-
de wieder der Öffentlichkeit.
Am Nachmittag wurde aus-
marschiert, um auf dem histo-
rischen Schützenplatz einen
neuen Schützenkönig zu ermit-
teln. Stadtdirektor Johannes
Engels sicherte sich die erste
Königswürde nach dem 2. Welt-
krieg.

Als Schützenkönigin erkor er
Käthe Heinemann, Ehefrau des
Metzgermeistern Heinrich
Heinemann. Kronprinz der Gil-
de wurde Hermann-Josef Rid-
der.
Da das Schützenhaus 1945 ab-
gerissen wurde, feierte man
auf dem Gräfl. Gut.
Der Neubeginn war geglückt.
75 Jahre erfolgreiches Wirken
sollte folgen. Wünschen wir
dem neuen Vorstand unter
Oberst Detlef Gehle einen
ebenso erfolgreichen Start für
die nächsten 75 Jahre der Gil-
de.
Das Bild wurde anlässlich des
Schützenfest 1949 erstellt und
zeigt das Offizierscorps der Gil-
de. In der Mitte Schützenkönig
Joh. Engels.
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Gedanken zum 1. Schützenfest und zum ersten
Königspaar mit Hofstaat der Bad Driburger
Bürgerschützengilde nach dem 2. Weltkrieg

Hofstaat 1949: (v.l.) Adj. Wilhelm Rehrmann, Prinzgemahl Heinz Heinemann, Fr. Engels, Hofdame Lilo Koch,Hofstaat 1949: (v.l.) Adj. Wilhelm Rehrmann, Prinzgemahl Heinz Heinemann, Fr. Engels, Hofdame Lilo Koch,Hofstaat 1949: (v.l.) Adj. Wilhelm Rehrmann, Prinzgemahl Heinz Heinemann, Fr. Engels, Hofdame Lilo Koch,Hofstaat 1949: (v.l.) Adj. Wilhelm Rehrmann, Prinzgemahl Heinz Heinemann, Fr. Engels, Hofdame Lilo Koch,Hofstaat 1949: (v.l.) Adj. Wilhelm Rehrmann, Prinzgemahl Heinz Heinemann, Fr. Engels, Hofdame Lilo Koch,
Schützenkönigspaar Käthe Heinemann, Johannes Engels, Hofdame Katy Dirichs, Maria Dirichs, Adj. Josef VoßSchützenkönigspaar Käthe Heinemann, Johannes Engels, Hofdame Katy Dirichs, Maria Dirichs, Adj. Josef VoßSchützenkönigspaar Käthe Heinemann, Johannes Engels, Hofdame Katy Dirichs, Maria Dirichs, Adj. Josef VoßSchützenkönigspaar Käthe Heinemann, Johannes Engels, Hofdame Katy Dirichs, Maria Dirichs, Adj. Josef VoßSchützenkönigspaar Käthe Heinemann, Johannes Engels, Hofdame Katy Dirichs, Maria Dirichs, Adj. Josef Voß

Der zweite Weltkrieg hatte nicht
nur eine geschichtliche und poli-
tisch Zäsur in Deutschland geschaf-
fen, auch das Vereinsleben in
Deutschland hatte gelitten oder jah-
relang ganz brach gelegen. Viele
Mitglieder der Bad Driburger Bür-
gerschützengilde waren im Krieg
gefallen oder bei Kriegsende noch
in Gefangenschaft.
Nach dem Krieg wechselten sich
die Besatzungsmächte in der Stadt
ab: Den amerikanischen Kampf-
gruppen folgten belgische Besat-
zungstruppen, die ein sehr stren-
ges, manchmal sogar brutales Re-
giment in der Stadt führten. Hinzu
kamen plündernde und marodie-
rende ehemalige Ostarbeiter und
Kriegsgefangene, unter denen Dri-
burg zur damaligen Zeit zu leiden
hatte. Da die Besatzungsmacht
nicht wirkungsvoll eingriff, began-
nen die Driburger Männer kurzent-
schlossen sich selbst zu verteidi-
gen. Sie bildeten, zwar ohne Waf-
fen, aber offensichtlich wirksam,
eine wachsame Wehr, hauptsäch-
lich in den Feldmarken. Zwischen
1945 und 1949 fand noch kein
Schützenfest in Bad Driburg statt,
vielmehr ging es in diesen ersten
Jahren nach Kriegsende zunächst
darum, das Leben wieder zu nor-
malisieren und die Spuren des Krie-
ges zu beseitigen.
Dann aber, am 22. Mai 1949, war es
so weit: die ehemaligen und neuen
Driburger Schützen wählten in der
Generalversammlung einen neuen
Vorstand. Zum Oberst wurde Flei-
schermeister Robert Heinemann ge-
wählt. Er war 1934 bereits König der
Gilde gewesen und der Neffe des
Fleischermeisters Bernhard Heine-
mann, Obere Lange Straße. Der
Schützenbruder Bernhard Heine-
mann war von 1912 bis 1920 Haupt-
mann der 2. Kompanie, 1913 König
der Gilde und von 1920 bis 1929 ihr
Oberst. Schriftführer wurde Ludwig
Kestermann und zum Kassierer be-
stellte man Theo Faber. Hauptmann
der 1. Kompanie wurde Heinz Koch,
Inhaber der Firma Glaskoch. Die 2.
Kompanie führte fortan Hauptmann
Hubert Bülling und die 3. Kompanie
wählte Josef Spieker zu ihrem ers-
ten Hauptmann nach dem Krieg.

Durch die Britische Besatzungszo-
ne galt auch in Bad Driburg die
Kommunalverfassung NRW, die ne-
ben dem ehrenamtlichen Bürger-
meister der Stadt den auf zwölf Jah-
re gewählten Stadtdirektor be-
stimmte. Damaliger Bürgermeister
war Hermann Leiweke, Stadtdirek-
tor war Johannes Engels. Der Kö-
nigsschuss gelang dem Stadtdirek-
tor Johannes Engels. Da dieser je-
doch noch wenig in der Schützen-
gemeinschaft integriert war, oblag
des nun dem Oberst mit seinem
Vorstand ihm eine geeignete Köni-
gin zur Seite zu stellen. Der Oberst
und an seiner Seite der Hauptmann
Heinz Koch baten den Vetter des
Obersts, den Fleischermeister Hans
Heinemann, dass seine Ehefrau Kä-
the, genannt „die Wienerin“ doch

bitte die Rolle der Königin über-
nehmen möchte. Auch der Ehren-
oberst Bernhard Heinemann als
Schwiegervater unterstützte diesen
Wunsch und gab „Schützenhilfe“,
denn das erste Nachkriegsschüt-
zenfest sollte in der mageren Nach-
kriegszeit ein zünftiges Fest wer-
denmit reichhaltigem Gabelfrüh-
stück und Königinnen-Kaffee.
Käthe Heinemann wurde zur 1.
Nachkriegskönigin erkoren und
setzte damit die Schützen-Traditi-
on in der Familie Heinemann fort
(im Jahr 1983 folgte ihre Tochter
Lucia Brinkmöller als Jubelkönigin
zusammen mit Bernd Humborg). Als
Hofdamen standen 1949 der Köni-
gin Käthe Heinemann Lilo Koch,
Ehefrau von Heinz Koch und Katy
Dirichs, Ehefrau von Rudi Dirichs,

Kaufhaus Dirichs, zur Seite. Gefei-
ert wurde mit großer Beteiligung
der Bürger in den Scheunen auf
dem Rittergut, da das Schützen-
haus 1945 abgerissen worden war.
Dieses 1. Schützenfest nach dem
Krieg war der Impuls und Start für
ein besonderes Aufblühen der Gil-
de. Dies ist vor allem auch dem
Engagement des damaligen Haupt-
manns, Heiz Koch 1. Komp., zu ver-
danken, der ab 1951 als Oberstdie
Gilde 18 Jahre lang führte. Die
Schützenfeste mit Patronatsprozes-
sion, Königschießen, Schützenfest
und Schützenball sind seither die
Höhepunkte im gesellschaftlichen
Leben unserer Heimatstadt.
Bad Driburg, im Juni 2024
Heinrich Brinkmöller,
Altbürgermeister
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Der Gelenkersatz im Mittelpunkt
Ärzte referieren zur 45. Fortbildungstagung der Klinik für Orthopädie des St. Vincenz
Hospitals der KHWE

Experten referieren bei der 45. Fortbildungstagung der Klinik für Orthopädie des St. Vincenz Hospitals BrakelExperten referieren bei der 45. Fortbildungstagung der Klinik für Orthopädie des St. Vincenz Hospitals BrakelExperten referieren bei der 45. Fortbildungstagung der Klinik für Orthopädie des St. Vincenz Hospitals BrakelExperten referieren bei der 45. Fortbildungstagung der Klinik für Orthopädie des St. Vincenz Hospitals BrakelExperten referieren bei der 45. Fortbildungstagung der Klinik für Orthopädie des St. Vincenz Hospitals Brakel
im Gräflichen Park: (v.l.) Dr. Dragan Jeremic (Brakel), Dr. Mariusz Wojciechowski (Lage), Dr. Rainer Lüttmannim Gräflichen Park: (v.l.) Dr. Dragan Jeremic (Brakel), Dr. Mariusz Wojciechowski (Lage), Dr. Rainer Lüttmannim Gräflichen Park: (v.l.) Dr. Dragan Jeremic (Brakel), Dr. Mariusz Wojciechowski (Lage), Dr. Rainer Lüttmannim Gräflichen Park: (v.l.) Dr. Dragan Jeremic (Brakel), Dr. Mariusz Wojciechowski (Lage), Dr. Rainer Lüttmannim Gräflichen Park: (v.l.) Dr. Dragan Jeremic (Brakel), Dr. Mariusz Wojciechowski (Lage), Dr. Rainer Lüttmann
(Brakel/Detmold), Dr. Thomas Leonhard (Viernheim), Dr. Robert Luckner (Brakel/Detmold), Dr. Andreas(Brakel/Detmold), Dr. Thomas Leonhard (Viernheim), Dr. Robert Luckner (Brakel/Detmold), Dr. Andreas(Brakel/Detmold), Dr. Thomas Leonhard (Viernheim), Dr. Robert Luckner (Brakel/Detmold), Dr. Andreas(Brakel/Detmold), Dr. Thomas Leonhard (Viernheim), Dr. Robert Luckner (Brakel/Detmold), Dr. Andreas(Brakel/Detmold), Dr. Thomas Leonhard (Viernheim), Dr. Robert Luckner (Brakel/Detmold), Dr. Andreas
Ottersbach (Brig, Schweiz), Prof. Dr. Rolf Haaker (Brakel), Prof. Dr. habil. Wolfram Mittelmeier (Rostock),Ottersbach (Brig, Schweiz), Prof. Dr. Rolf Haaker (Brakel), Prof. Dr. habil. Wolfram Mittelmeier (Rostock),Ottersbach (Brig, Schweiz), Prof. Dr. Rolf Haaker (Brakel), Prof. Dr. habil. Wolfram Mittelmeier (Rostock),Ottersbach (Brig, Schweiz), Prof. Dr. Rolf Haaker (Brakel), Prof. Dr. habil. Wolfram Mittelmeier (Rostock),Ottersbach (Brig, Schweiz), Prof. Dr. Rolf Haaker (Brakel), Prof. Dr. habil. Wolfram Mittelmeier (Rostock),
Prof. Dr. Martin Engelhardt (Osnabrück)Prof. Dr. Martin Engelhardt (Osnabrück)Prof. Dr. Martin Engelhardt (Osnabrück)Prof. Dr. Martin Engelhardt (Osnabrück)Prof. Dr. Martin Engelhardt (Osnabrück)

Brakel/Bad Driburg. Mehr als
80 Ärzte, Pflegekräfte und Phy-
siotherapeuten haben sich auf
der 45. Fortbildungstagung
der Klinik für Orthopädie am
St. Vincenz Hospital der KHWE
über die aktuellen Trends in
der Hüft-, Knie- und Wirbelsäu-
lenchirurgie sowie gesundheits-
politische Themen ausge-
tauscht.
Auch in diesem Jahr ist es Chef-
arzt Prof. Dr. Rolf Haaker wieder
gelungen, besondere Referen-
ten für die Veranstaltung zu
gewinnen.
So referierte unter anderem Dr.
Thomas Leonhard aus Viern-
heim sowie Prof. Dr. Martin En-
gelhardt, Chefarzt der Klinik für
Orthopädie und Sportmedizin
am Klinikum Osnabrück, über
die Herausforderung der Ambu-
lantisierung.
Dr. Werner Hettwer aus Mün-
chen sprach im Gräflichen Park
in Bad Driburg über die Fehl-
stellung der Kniescheibengleit-
lager und deren Berücksichti-
gung bei der Implantation von

künstlichen Kniegelenken.
Der Grundstein für diese Tagung
wurde durch wissenschaftliche

Untersuchungen am St. Vincenz
Hospital gelegt. Prof. Dr. Rolf
Haaker, seit 22 Jahren Chefarzt
in Brakel, referierte auf der Ta-
gung über die medizinische Ent-
wicklung in der Orthopädie.
Die Klinik für Orthopädie in
Brakel hat sich in dieser Zeit
zu einem zertifizierten Endo-
prothetikzentrum der Maximal-
versorgung entwickelt und
konnte im vergangenen Jahr
1.400 Kunstgelenkimplantatio-
nen inklusive Wechseloperati-
onen an Schulter, Hüfte und
Knie durchführen.
„Das ist uns einerseits mit mo-
dernsten Diagnose- und Thera-
pieverfahren gelungen, ander-
erseits mit neuartigen Thera-
pieansätzen sowohl mit einem
vorderen Zugang als auch durch
Ausweitung des Kniegelenker-
satzes“, sagt Prof. Dr. Rolf Haa-
ker.
Auch die langjährige Koopera-
tion des St. Vincenz Hospitals
Brakel mit den niedergelasse-
nen Neurochirurgen aus dem
Medicum in Detmold trägt
Früchte.

2.000 Patienten sind von Dr. Ro-
bert Luckner und Dr. Rainer
Lüttmann bisher in Brakel an
der Wirbelsäule operiert wor-
den - ein großer Meilenstein in
der erfolgreichen Zusammenar-
beit mit höchster Qualität. Bei
der Fortbildungsveranstaltung
widmeten sie sich den operati-
ven Lösungen der Halswirbel-
säulen- und Lendenwirbelsäu-
len-Chirurgie.
In den vergangenen 45 Jahren
wurden bei der Brakeler Fort-
bildungsveranstaltung sämtli-
che Themen der Orthopädie und
ihrer Grenzgebiete, von der Ge-
lenkspiegelung aller großen
Gelenke über die Fußchirurgie,
Kinderorthopädie, Rheumachi-
rurgie sowie der Behandlung
von Wirbelsäulenerkrankungen
bis hin zum breiten Themen-
spektrum des künstlichen Ge-
lenkersatzes mit in- und aus-
ländischen Experten diskutiert.
Sämtliche Operationsverfah-
ren, die bei dieser Veranstal-
tung diskutiert wurden, werden
auch am St. Vincenz Hospital in
Brakel angeboten.
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Lärmaktionsplan Dringenberger Straße
So bleibt das Ganze ein zahnloser Tiger!

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien FDParteien FDParteien FDParteien FDParteien FDP

Freie Demokraten unterstützen Ukraine-Hilfe
Beteiligung der Bad Driburger FDP an der Hilfskonvoi-Lieferung

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Der Lärmaktionsplan, der eigentlich
die Belastung der Anwohnerinnen
und Anwohner an der Dringenberger
Straße und am Konrad-Adenauer-
Ring verringern sollte, gleicht eher
einem „Abwarte-Plan“.
Es gibt zwei Vorschläge, den Lärm
an den betroffenen Straßen zu redu-
zieren.
Die einfachste, billigste und schnellDie einfachste, billigste und schnellDie einfachste, billigste und schnellDie einfachste, billigste und schnellDie einfachste, billigste und schnell
umsetzbare Lösung wäre eine Ge-umsetzbare Lösung wäre eine Ge-umsetzbare Lösung wäre eine Ge-umsetzbare Lösung wäre eine Ge-umsetzbare Lösung wäre eine Ge-
schwindigkeitsreduzierung an derschwindigkeitsreduzierung an derschwindigkeitsreduzierung an derschwindigkeitsreduzierung an derschwindigkeitsreduzierung an der
Dringenberger Straße ab dem Kreis-Dringenberger Straße ab dem Kreis-Dringenberger Straße ab dem Kreis-Dringenberger Straße ab dem Kreis-Dringenberger Straße ab dem Kreis-
verkehr bis zur Südstadt-Apotheke.verkehr bis zur Südstadt-Apotheke.verkehr bis zur Südstadt-Apotheke.verkehr bis zur Südstadt-Apotheke.verkehr bis zur Südstadt-Apotheke.
Diese Lösung wird aber direkt verDiese Lösung wird aber direkt verDiese Lösung wird aber direkt verDiese Lösung wird aber direkt verDiese Lösung wird aber direkt ver-----
worfen.worfen.worfen.worfen.worfen.

Eine Lösung,Eine Lösung,Eine Lösung,Eine Lösung,Eine Lösung, die morgen am  die morgen am  die morgen am  die morgen am  die morgen am TTTTTag fürag fürag fürag fürag für
weniger Lärm und weniger Dreckweniger Lärm und weniger Dreckweniger Lärm und weniger Dreckweniger Lärm und weniger Dreckweniger Lärm und weniger Dreck
sorgen würde und ganz nebenbeisorgen würde und ganz nebenbeisorgen würde und ganz nebenbeisorgen würde und ganz nebenbeisorgen würde und ganz nebenbei
auch für eine bessere Gesundheitauch für eine bessere Gesundheitauch für eine bessere Gesundheitauch für eine bessere Gesundheitauch für eine bessere Gesundheit
der der der der der AnliegerAnliegerAnliegerAnliegerAnlieger..... Denn: Denn: Denn: Denn: Denn: Lärm und Dreck Lärm und Dreck Lärm und Dreck Lärm und Dreck Lärm und Dreck
machen krank.machen krank.machen krank.machen krank.machen krank.
Aber die Stellungnahme vonAber die Stellungnahme vonAber die Stellungnahme vonAber die Stellungnahme vonAber die Stellungnahme von
Straßen.NRW lässt sich kurz zusam-Straßen.NRW lässt sich kurz zusam-Straßen.NRW lässt sich kurz zusam-Straßen.NRW lässt sich kurz zusam-Straßen.NRW lässt sich kurz zusam-
menfassen mit: wir müssen nichtsmenfassen mit: wir müssen nichtsmenfassen mit: wir müssen nichtsmenfassen mit: wir müssen nichtsmenfassen mit: wir müssen nichts
tun, wir werden nichts tun, da ha-tun, wir werden nichts tun, da ha-tun, wir werden nichts tun, da ha-tun, wir werden nichts tun, da ha-tun, wir werden nichts tun, da ha-
ben die ben die ben die ben die ben die Anwohner eben PAnwohner eben PAnwohner eben PAnwohner eben PAnwohner eben Pech ge-ech ge-ech ge-ech ge-ech ge-
habt.habt.habt.habt.habt.
Denn eines dürfte klar sein: die zweite
Option, die Straßenabschnitte zu
sanieren, dürfte viele Jahre, wenn
nicht Jahrzehnte dauern (siehe Kon-

rad-Adenauer-Ring) und drastisch
teurer werden. Und wer soll das be-
zahlen?
Die einfachere Lösung aber zu ver-
werfen, ist fatal und ewig gestrig.
Das folgt der klassischen Doktrin von
Straßen.NRW Sauerland-Hochstift,
die da lautet „der Verkehr muss flie-
ßen“.
Es ist aber ein Irrglaube, dass eine
reduzierte Geschwindigkeit
innerorts zu deutlich mehr Fahrzeit
führt. Es gibt bereits gute erste Er-
hebungen, die zum Fazit kommen,
dass nur geringe Fahrtzeitenzu-
wächse die Folge wären. Aber eben

auf der Haben-Seite: weniger Lärm,
weniger Dreck, weniger schwere
Unfälle.
Auch in anderen Kommunen deutsch-
landweit wird das Thema 30er-Zo-
nen innerorts gerade heiß diskutiert.
Das scheint hier aber niemanden zu
interessieren.
Daher bleibt uns hier an dieser Stel-Daher bleibt uns hier an dieser Stel-Daher bleibt uns hier an dieser Stel-Daher bleibt uns hier an dieser Stel-Daher bleibt uns hier an dieser Stel-
le nurle nurle nurle nurle nur,,,,, unsere klare  unsere klare  unsere klare  unsere klare  unsere klare Ablehnung desAblehnung desAblehnung desAblehnung desAblehnung des
Aktionsplanes deutlich zu machen,Aktionsplanes deutlich zu machen,Aktionsplanes deutlich zu machen,Aktionsplanes deutlich zu machen,Aktionsplanes deutlich zu machen,
der in der in der in der in der in WWWWWahrheit kahrheit kahrheit kahrheit kahrheit keinerlei einerlei einerlei einerlei einerlei Aktion be-Aktion be-Aktion be-Aktion be-Aktion be-
inhaltet!inhaltet!inhaltet!inhaltet!inhaltet!
Den Lärmaktionsplan finden Sie
unter gruene-bad-driburg.de

Martina Denkner

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien FDParteien FDParteien FDParteien FDParteien FDP

v.l.: Matthias Goeken (MdL Höxter), Torsten Hegener (FDP Bad Driburg), Johannes Grothoff (Feuerwehrleiterv.l.: Matthias Goeken (MdL Höxter), Torsten Hegener (FDP Bad Driburg), Johannes Grothoff (Feuerwehrleiterv.l.: Matthias Goeken (MdL Höxter), Torsten Hegener (FDP Bad Driburg), Johannes Grothoff (Feuerwehrleiterv.l.: Matthias Goeken (MdL Höxter), Torsten Hegener (FDP Bad Driburg), Johannes Grothoff (Feuerwehrleiterv.l.: Matthias Goeken (MdL Höxter), Torsten Hegener (FDP Bad Driburg), Johannes Grothoff (Feuerwehrleiter
Delbrück), Bernhard Hoppe-Biermeyer (MDL Paderborn), Martin Steffens (Mitinitiator Helferteam Delbrück).Delbrück), Bernhard Hoppe-Biermeyer (MDL Paderborn), Martin Steffens (Mitinitiator Helferteam Delbrück).Delbrück), Bernhard Hoppe-Biermeyer (MDL Paderborn), Martin Steffens (Mitinitiator Helferteam Delbrück).Delbrück), Bernhard Hoppe-Biermeyer (MDL Paderborn), Martin Steffens (Mitinitiator Helferteam Delbrück).Delbrück), Bernhard Hoppe-Biermeyer (MDL Paderborn), Martin Steffens (Mitinitiator Helferteam Delbrück).
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Zwei außer Dienst gestellte alte
Feuerwehrfahrzeuge aus Bad
Driburg und Dringenberg wurden
auf Vermittlung von MdL Matt-
hias Goeken an Johannes Grot-
hoff übergeben. Der Leiter der
Delbrücker Feuerwehr organi-
siert seit Monaten Hilfslieferun-
gen in die unter dem russischen
Angriffskrieg leidende Ukraine
und hat selbst schon an 10 Fahr-
ten teilgenommen.
Die Freien Demokraten sind be-
geistert von diesem Engage-
ment. Wenn ein Konvoi aus meh-
reren Feuerwehrfahrzeugen in
die Ukraine fährt, ist es nahe-
liegend, dass in den Fahrzeu-
gen, die zur Stärkung der Infra-
struktur übergeben werden,
auch weitere Hilfsgüter für die
Menschen vor Ort hinzugepackt
werden. Der FDP-Ortsverband
Bad Driburg unterstützt die Ak-
tion mit einer Spende von 200
LED-Lampen der neuesten Ge-
neration, die enorm leistungs-
stark sind, aber dennoch wenig
Energie verbrauchen.
Im Namen der Freien Demokra-
ten übergab Torsten Hegener
(FDP-Ortsverband Bad Driburg)
die LED-Lampen an Johannes

Grothoff (Feuerwehrleiter Del-
brück), im Beisein der NRW-
Landtagsabgeordneten Matt-
hias Goeken (MdL Höxter) und
Bernhard Hoppe-Biermeyer (MdL

Paderborn) sowie Martin Stef-
fens vom Helferteam aus Del-
brück.
Johannes Grothoff dankt für die
Lampen: „Ich weiß schon genau,

wie wir die Lampen in Lwiw und
Odessa verteilen. Viele Wohnun-
gen erhalten dadurch endlich
wieder Licht.“

Sascha Nolte
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Schule als ein Zuhause
Abiturentlassfeier am Gymnasium St. Xaver

Die Abiturientia 2024 des Gymnasium St. Xaver.Die Abiturientia 2024 des Gymnasium St. Xaver.Die Abiturientia 2024 des Gymnasium St. Xaver.Die Abiturientia 2024 des Gymnasium St. Xaver.Die Abiturientia 2024 des Gymnasium St. Xaver.

Nur äußerst ungern ließ die
Schulgemeinde des Gymnasium
St. Xaver „ihre“ diesjährigen
Abiturientinnen und Abiturienten
ziehen. Und auch den Absolvent-
innen und Absolventen schien
nach den erfolgreich bestande-
nen Prüfungen der Abschied
schwerzufallen.
Darauf deutete bereits das Mot-
to der diesjährigen Abiturientia
am St. Xaver hin: Denn das Leit-
wort „La Casa de Burgos“ dürfte
nicht nur eine Anspielung auf die
erfolgreiche Netflix-Serie „La
Casa de Papel“ sein. Vielmehr
drückt das spanische Wort
„casa“, das übersetzt „Haus“
oder „Zuhause“ bedeutet, eine
gewisse Vertrautheit aus: Im Hin-
blick auf das Haus des Schullei-
ters Antonio Burgos, ergo die
Schule.
Diese Verbundenheit wurde auch
in den Grußworten während der
Abiturentlassfeier immer wieder
herausgestellt. So gratulierten
Vertreterinnen und Vertreter aus
Politik, Kirche und Schule und
blickten auf die vergangene
Schulzeit der Abiturientinnen
und Abiturienten zurück.
Sie sei einerseits von Unsicher-
heiten, bedingt durch die Coro-

na-Pandemie, geprägt gewesen.
Andererseits hätten schulische
Aktivitäten wie u. a. die Klassen-
und Kursfahrten für ein Zusam-
menwachsen der Jahrgangsstufe
gesorgt.
Entsprechend stellte Schulleiter
Antonio Burgos während des
Festakts zur Überreichung der
Abiturzeugnisse noch einmal
heraus: „Dieses Haus, unserer
Schule, entlässt euch heute mit
einem weinenden und einem la-
chenden Auge [...]. Die Türen ste-
hen euch immer offen. Ihr wart
und ihr seid für immer ein Teil
der Familie von St. Xaver.“
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Die Gesamtschule
Bad Driburg verabschiedet ihre Abiturienten

Jahrgangsstufensprecherin Sophia Waldeyer (l.)Jahrgangsstufensprecherin Sophia Waldeyer (l.)Jahrgangsstufensprecherin Sophia Waldeyer (l.)Jahrgangsstufensprecherin Sophia Waldeyer (l.)Jahrgangsstufensprecherin Sophia Waldeyer (l.)
mit Mitschülerin Luisa Uhe (r.) richteten Dan-mit Mitschülerin Luisa Uhe (r.) richteten Dan-mit Mitschülerin Luisa Uhe (r.) richteten Dan-mit Mitschülerin Luisa Uhe (r.) richteten Dan-mit Mitschülerin Luisa Uhe (r.) richteten Dan-
kesworte an die Jahrgangsstufe und die Lehrer.kesworte an die Jahrgangsstufe und die Lehrer.kesworte an die Jahrgangsstufe und die Lehrer.kesworte an die Jahrgangsstufe und die Lehrer.kesworte an die Jahrgangsstufe und die Lehrer.

Mit den Worten „Das habe ich
noch nie erlebt!“ begrüßte Abtei-
lungsleiter und Oberstufenkoor-
dinator André Meier alle anwe-
senden Gäste zur Abiturentlass-
feier und spielte damit auf die
100 Prozent-Quote der bestande-
nen Prüfungen zum Erlangen der
Allgemeinen Hochschulreife an,
den höchsten deutschen Schulab-
schluss. Das Besondere sei daran
außerdem, dass nur jeder fünfte
der AbsolventInnen nach der
Grundschule eine „eingeschränk-
te oder uneingeschränkte Gym-
nasialempfehlung“ gehabt habe
und zwei der SchülerInnen erst
vor fünf Jahren nach Deutschland
gekommen seien.
„Die Stadt Bad Driburg als Bil-
dungsstandort ist stolz darauf,
dass nun der nächste Jahrgang
diese namhafte Schule erfolgreich
verlässt“, so Bad Driburgs Bür-
germeister Burkhard Deppe. Er
überbrachte die Glückwünsche
und Gratulationen von Stadt und
Verwaltung. Es folgten weitere
Grußworte des Vorsitzenden der
Schulpflegschaft und des Förder-
vereins Alexandra Irmen und Tho-
mas Gelhaus, die mit einem hu-
morvollen Video voller Memos
überraschten. Sophia Waldeyer
als Jahrgangsstufensprecherin
und Mitschülerin Luisa Uhe spra-
chen Dankesworte an die Mit-
schüler und Lehrer aus. Auch die
Jahrgangsstufenleiter Lina Rieb-
ler und Dennis Rapmund in Zu-

sammenarbeit mit den Fachleh-
rerInnen des Abiturjahrgangs be-
reicherten das Programm mit ge-
sammelten Wünschen, die dann
in einem erstellten Video gezeigt
wurden. Schulleiter Simon Tewes
griff in seiner Rede das gewählte
Abimotto „Babi - Yes we ken“ auf
und brachte die Wandlungsfähig-
keit und Vielfalt der Ikone Barbie
mit der inspirierenden Botschaft
von Barack Obama „Yes we can“
zum Ausdruck. Unabhängig von
Herkunft, Religion, Hautfarbe

Die Abiturienten 2024 der Gesamtschule Bad DriburgDie Abiturienten 2024 der Gesamtschule Bad DriburgDie Abiturienten 2024 der Gesamtschule Bad DriburgDie Abiturienten 2024 der Gesamtschule Bad DriburgDie Abiturienten 2024 der Gesamtschule Bad Driburg

Bürgermeister Burkhard Deppe gratuliert den Absolventen zum bestan-Bürgermeister Burkhard Deppe gratuliert den Absolventen zum bestan-Bürgermeister Burkhard Deppe gratuliert den Absolventen zum bestan-Bürgermeister Burkhard Deppe gratuliert den Absolventen zum bestan-Bürgermeister Burkhard Deppe gratuliert den Absolventen zum bestan-
denen Abitur.denen Abitur.denen Abitur.denen Abitur.denen Abitur.

oder Ethnie sind Fähigkeiten, die
Träume verwirklichen oder Hin-
dernisse überwinden lassen. Je-
der für sich sei individuell und
ganz besonders. Über einen Abi-
turdurchschnitt von 1,2 durfte sich
die Jahrgangsbeste
Vanessa Martin freu-
en.
Musikalisch beglei-
tet wurde die feier-
liche Veranstaltung
vom Schulorchester
unter der Leitung
von Martin Rieck-
mann.
Im Folgenden die
Namen der Absol-
venten (eine Schüle-
rin wünschte keine
Veröffentlichung):
Lena Bergmann,
Mustafa Bezmawi,
Martin Fehring, Jé-
rôme Felder, Victoria
Gudoschnikov, Lukas
Helm, Hendrik Lau-
dage, Vanessa Mar-
tin, Josia Petker,
Dennis Skurygin, Ju-
lia Skurygin, Joline
Tesmann, Sophia
Waldeyer, Katharina
Wittmann, Laura
Wübbeke (alle Bad

Driburg), Jan Enriko Brauer, Lars
Rechenberg (alle Altenbeken),
Meike Kleimann, Luise Uhe (alle
Willebadessen), Leo Gerling (Nie-
heim), Victoria Bartsch, Maximili-
an Kruse (alle Steinheim)
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Gesamtschule Bad Driburg
engagiert bei „Aktion Tagwerk“

MINT-EC-Zertifikate

„Aktion Tagwerk“-Gruppe 2024 der Gesamtschule Bad Driburg mit Lehrerin Ingrid Braun (vorne l.)„Aktion Tagwerk“-Gruppe 2024 der Gesamtschule Bad Driburg mit Lehrerin Ingrid Braun (vorne l.)„Aktion Tagwerk“-Gruppe 2024 der Gesamtschule Bad Driburg mit Lehrerin Ingrid Braun (vorne l.)„Aktion Tagwerk“-Gruppe 2024 der Gesamtschule Bad Driburg mit Lehrerin Ingrid Braun (vorne l.)„Aktion Tagwerk“-Gruppe 2024 der Gesamtschule Bad Driburg mit Lehrerin Ingrid Braun (vorne l.)

Erneut nahmen 16 Schülerinnen
und Schüler der Gesamtschule
Bad Driburg an der „Aktion Tag-
werk“ Ende Juni teil. Die Idee die-
ser bundesweiten Kampagne ist
einfach: Schülerinnen und Schü-
ler in ganz Deutschland gehen an
einem Tag nicht zur Schule, son-
dern arbeiten und spenden ihren
Lohn. Dieses Geld wird für Bil-
dungsprojekte in verschiedenen
Ländern Afrikas eingesetzt. Die
beteiligten Schülerinnen und Schü-
ler arbeiteten in örtlichen Betrie-
ben, halfen Privatpersonen bei der
Gartenarbeit oder im Haushalt.
Der Aktionstag bietet den Teilneh-
menden somit die Möglichkeit
sich sozial zu engagieren und
gleichzeitig in die Arbeitswelt hin-
einzuschnuppern. Dieser Einsatz
für Gleichaltrige in Afrika wird
durch Projektpartner wie dem
Hilfswerk „Brot für die Welt“ un-
terstützt. Die positive Rückmel-
dung aller Beteiligten wurde deut-
lich, die sich auch im nächsten
Jahr auf eine wiederholte Teilnah-
me freuen.

MINT-Koordinator Benedikt Speer, Schulleiter Antonio Burgos, Charlize Baker, Emma Sprink, VincentMINT-Koordinator Benedikt Speer, Schulleiter Antonio Burgos, Charlize Baker, Emma Sprink, VincentMINT-Koordinator Benedikt Speer, Schulleiter Antonio Burgos, Charlize Baker, Emma Sprink, VincentMINT-Koordinator Benedikt Speer, Schulleiter Antonio Burgos, Charlize Baker, Emma Sprink, VincentMINT-Koordinator Benedikt Speer, Schulleiter Antonio Burgos, Charlize Baker, Emma Sprink, Vincent
Knapczik und Luca Fritzen (v.l.) freuen sich über die verliehenen Zertifikate.Knapczik und Luca Fritzen (v.l.) freuen sich über die verliehenen Zertifikate.Knapczik und Luca Fritzen (v.l.) freuen sich über die verliehenen Zertifikate.Knapczik und Luca Fritzen (v.l.) freuen sich über die verliehenen Zertifikate.Knapczik und Luca Fritzen (v.l.) freuen sich über die verliehenen Zertifikate.

Ein besonderer Höhepunkt der
diesjährigen Abiturentlassfeier
am Gymnasium St. Xaver war die
Verleihung der MINT-EC-Zertifi-
kate an die Abiturientinnen und
Abiturienten, die sich in den Be-
reichen Mathematik, Informatik,
Naturwissenschaften und Technik
(MINT) besonders hervorgetan
haben. Sie wurden an folgende
Schülerinnen und Schüler über-
reicht: Charlize Baker, Luca Frit-
zen, Vincent Knapczik und Emma
Sprink. Herzlichen Glückwunsch.
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Alles im grünen Bereich
Tipps für pflegeleichte und robuste Zimmerpflanzen

Von Zeit zu Zeit wässern und alle paar Monate an den passenden Nährstoffmix denken: Mehr Pflege brauchenVon Zeit zu Zeit wässern und alle paar Monate an den passenden Nährstoffmix denken: Mehr Pflege brauchenVon Zeit zu Zeit wässern und alle paar Monate an den passenden Nährstoffmix denken: Mehr Pflege brauchenVon Zeit zu Zeit wässern und alle paar Monate an den passenden Nährstoffmix denken: Mehr Pflege brauchenVon Zeit zu Zeit wässern und alle paar Monate an den passenden Nährstoffmix denken: Mehr Pflege brauchen
pflegeleichte Zimmerpflanzen nicht. Foto: DJD/Floragardpflegeleichte Zimmerpflanzen nicht. Foto: DJD/Floragardpflegeleichte Zimmerpflanzen nicht. Foto: DJD/Floragardpflegeleichte Zimmerpflanzen nicht. Foto: DJD/Floragardpflegeleichte Zimmerpflanzen nicht. Foto: DJD/Floragard

Dauergrüne Pflanzen verschönern jedes Zuhause, und das mit nur wenigDauergrüne Pflanzen verschönern jedes Zuhause, und das mit nur wenigDauergrüne Pflanzen verschönern jedes Zuhause, und das mit nur wenigDauergrüne Pflanzen verschönern jedes Zuhause, und das mit nur wenigDauergrüne Pflanzen verschönern jedes Zuhause, und das mit nur wenig
Pflegeaufwand. Foto: DJD/FloragardPflegeaufwand. Foto: DJD/FloragardPflegeaufwand. Foto: DJD/FloragardPflegeaufwand. Foto: DJD/FloragardPflegeaufwand. Foto: DJD/Floragard

Die Natur ins eigene Zuhause ho-
len: Pflanzen sorgen in jedem
Raum im Handumdrehen für eine
wohnliche Atmosphäre und deko-
rative Abwechslung, gleichzeitig
fördern sie ein gesundes Raum-
klima. Wenn nur die aufwendige
Pflege nicht wäre. Wer nicht mit
einem grünen Daumen geboren
wurde, tut sich oft schwer damit.
Entweder wird das Grün viel zu
viel oder zu wenig gewässert oder
die Nährstoffzufuhr ist nicht für
die jeweilige Pflanze angepasst.
Dabei gibt es dauergrüne Vertre-
ter, die ohne allzu viel Aufwand
nahezu überall gedeihen.

Fünf Pflanzen mit wenig Pflege-Fünf Pflanzen mit wenig Pflege-Fünf Pflanzen mit wenig Pflege-Fünf Pflanzen mit wenig Pflege-Fünf Pflanzen mit wenig Pflege-
bedarfbedarfbedarfbedarfbedarf
Ob für die Küche, das Homeoffice
oder den Flur: Robuste und pfle-
geleichte Vertreter aus der Pflan-
zenwelt verschönern unterschied-
lichste Bereiche in der Wohnung,
ohne dabei viel Arbeit zu verursa-
chen.
Die Glücksfeder zum Beispiel wird
ihrem Namen gerecht, denn sie
macht auch Pflanzenfreunde mit
wenig Erfahrung glücklich: Sie
braucht nur wenig Wasser und
gedeiht überall bei Zimmertem-

peratur. Während es das Einblatt
eher schattig, mit stets leicht
feuchter Pflanzenerde mag, be-
vorzugt der Bogenhanf eher helle
und sonnige Plätzchen. Zu den

pflegeleichten Pflanzen, die quasi
eine Wachstumsgarantie aufwei-
sen, gehören ebenso Klassiker wie
die kräftig rankende Efeutute
oder der Gummibaum. Wichtig ist

in jedem Fall eine gute, lockere
Erde, damit die Wurzeln dauer-
haft Luft bekommen. Gleichzeitig
sollte die Erde genügend Wasser
speichern oder nach Austrock-
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Praktisch sind Erden mit Langzeitdünger, sodass für bis zu drei MonatePraktisch sind Erden mit Langzeitdünger, sodass für bis zu drei MonatePraktisch sind Erden mit Langzeitdünger, sodass für bis zu drei MonatePraktisch sind Erden mit Langzeitdünger, sodass für bis zu drei MonatePraktisch sind Erden mit Langzeitdünger, sodass für bis zu drei Monate
nicht nachgedüngt werden muss.nicht nachgedüngt werden muss.nicht nachgedüngt werden muss.nicht nachgedüngt werden muss.nicht nachgedüngt werden muss.
Foto: DJD/FloragardFoto: DJD/FloragardFoto: DJD/FloragardFoto: DJD/FloragardFoto: DJD/Floragard

Beim Neupflanzen oder Umtopfen machen es sich Pflanzenfreunde mitBeim Neupflanzen oder Umtopfen machen es sich Pflanzenfreunde mitBeim Neupflanzen oder Umtopfen machen es sich Pflanzenfreunde mitBeim Neupflanzen oder Umtopfen machen es sich Pflanzenfreunde mitBeim Neupflanzen oder Umtopfen machen es sich Pflanzenfreunde mit
hochwertigen Erden einfacher. Damit erhält das Grün direkt die richtigenhochwertigen Erden einfacher. Damit erhält das Grün direkt die richtigenhochwertigen Erden einfacher. Damit erhält das Grün direkt die richtigenhochwertigen Erden einfacher. Damit erhält das Grün direkt die richtigenhochwertigen Erden einfacher. Damit erhält das Grün direkt die richtigen
Nährstoffe. Foto: DJD/FloragardNährstoffe. Foto: DJD/FloragardNährstoffe. Foto: DJD/FloragardNährstoffe. Foto: DJD/FloragardNährstoffe. Foto: DJD/Floragard

nung das Wasser gut aufnehmen
können. Praktisch sind Produkte
wie die Floragard Aktiv Grünpflan-
zen- und Palmenerde, die Lang-
zeitdünger enthalten, sodass für
bis zu drei Monate nicht nachge-
düngt werden muss.

Richtig anpflanzen oder umtop-Richtig anpflanzen oder umtop-Richtig anpflanzen oder umtop-Richtig anpflanzen oder umtop-Richtig anpflanzen oder umtop-
fenfenfenfenfen
Allerdings ist nicht jede Zimmer-
pflanze so anspruchslos wie die
genannten pflegeleichten Arten.
So benötigen Kakteen beispiels-
weise eine sehr durchlässige Erde
mit einem hohen Anteil an Sand.
Zimmerorchideen wiederum wün-
schen sich ein lockeres, nährstoff-
armes Substrat mit grober Pini-
enrinde und Kokos für eine aus-
reichende Luftversorgung der
empfindlichen Wurzeln.
In diesem Fall sollten Freizeitgärt-
ner zu Spezialerden greifen, un-
ter www.floragard.de gibt es dazu
mehr Informationen und viele nütz-

liche Pflegehinweise. Tipp: Das
Ende der Wachstumsruhe im Früh-
jahr ist ein guter Zeitpunkt zum
Umtopfen. Zimmer- und Kübel-
pflanzen sollte man je nach Pflan-
zenart und Wuchs etwa alle ein
bis drei Jahre umtopfen - oder
spätestens dann, wenn der Topf
zu klein wird. Auch dabei emp-
fiehlt es sich, eine hochwertige,
frische Pflanzenerde zu verwen-
den. Die Blütezeit hingegen soll-
te man für ein Umtopfen vermei-
den, da die Pflanzen dann die vol-
le Kraft für ihr Wachstum benöti-
gen. (DJD)
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Jehovas Zeugen
Zusammenkünfte (Im Wenningsen 31 & per
Telefon-/Videokonferenz)

Pfarrnachrichten
Pastoraler Raum Bad Driburg

Sonntag, 14. JuliSonntag, 14. JuliSonntag, 14. JuliSonntag, 14. JuliSonntag, 14. Juli
10 Uhr - Vortrag „Gottes Wort
hören und danach leben“ und
Wachtturmbesprechung „Ver-
traue dem barmherzigen ‚Richter
der ganzen Erde‘“
Mittwoch, 17. JuliMittwoch, 17. JuliMittwoch, 17. JuliMittwoch, 17. JuliMittwoch, 17. Juli
19 Uhr - Bibelbetrachtung Psalm

63-65, Thema u.a. „Wie wir unse-
re Liebe zu Gott zeigen können“
Sie sind herzlich willkommen. Es
finden keine Geldsammlungen
statt.
Infos unter 05253-5090 und auf
der kostenfreien Webseite
www.jw.org > Über Uns.

SSSSSt. Peter und Paul Bad Driburgt. Peter und Paul Bad Driburgt. Peter und Paul Bad Driburgt. Peter und Paul Bad Driburgt. Peter und Paul Bad Driburg
CaritasCaritasCaritasCaritasCaritas
Montag, 15. Juli, 14.30 Uhr: Wort-
gottesdienst der Senioren, anschl.
herzliche Einladung zum Senioren-
nachmittag im Gemeindetreff
Die nächste Altkleidersammlung ist
am Freitag, 2. August, um 9 Uhr am
Gemeindetreff, Prälat-Zimmer-
mann-Str. 9
„Auf eine „Auf eine „Auf eine „Auf eine „Auf eine TTTTTasse Kaffee und einasse Kaffee und einasse Kaffee und einasse Kaffee und einasse Kaffee und ein
gutes gutes gutes gutes gutes WWWWWort!“ort!“ort!“ort!“ort!“
Es ist Sommer - wir machen die
Türen auf! Bei einigen Gemeinde-
mitgliedern entstand der Wunsch,
dies sonntags nach dem Gottes-
dienst auch mit den Türen des Ge-
meindetreffs von St. Peter und Paul
zu tun. Alle, die sich über einen
Kontakt und ein Gespräch mit an-
deren Gottesdienstbesuchern freu-
en würden, sind herzlich eingela-
den! Unter dem Motto „Auf eine
Tasse Kaffee und ein gutes Wort!“
soll es das Angebot nun regelmäßig
ab Sonntag, 7. Juli, geben. Manche
erinnern sich: Schon vor einigen Jah-
ren war das Sonntagscafé in unse-
rer Gemeinde ein beliebter Treff-
punkt. Wie schön, wenn es nun
wieder auflebt! Für die Durchfüh-
rung sind noch weitere Unterstüt-
zerInnen willkommen, die sich bei
Frau Beate Weskamp, Tel. 05253-
4638 melden können.
Kirche St. Peter u. PaulKirche St. Peter u. PaulKirche St. Peter u. PaulKirche St. Peter u. PaulKirche St. Peter u. Paul

Die Kirche ist vormittags für Besu-
cher geöffnet; ab 12 Uhr nur bis
zum Gitter. Herzliche Einladung an
alle, die ein Gebet sprechen möch-
ten oder eine Kerze anzünden wol-
len.
„Zum verklärten Christus“ Bad Dri-„Zum verklärten Christus“ Bad Dri-„Zum verklärten Christus“ Bad Dri-„Zum verklärten Christus“ Bad Dri-„Zum verklärten Christus“ Bad Dri-
burgburgburgburgburg
Asylkreis bittet um HilfeAsylkreis bittet um HilfeAsylkreis bittet um HilfeAsylkreis bittet um HilfeAsylkreis bittet um Hilfe
Wer ein Kinderbett für ein Neuge-
borenes, einen Kinderwagen und
Babywäsche für ein Mädchen zur
Verfügung stellen kann, melde sich
bitte bei B. Jungblut, 05253/5398.
Caritas - Fundgrube in der Drin-Caritas - Fundgrube in der Drin-Caritas - Fundgrube in der Drin-Caritas - Fundgrube in der Drin-Caritas - Fundgrube in der Drin-
genberger Strgenberger Strgenberger Strgenberger Strgenberger Str..... 1 1 1 1 1
Freitag, 12. Juli, von 14.30 bis 17 Uhr
Dienstag, 16. Juli, von 9 bis 11.30
Uhr
Freitag, 19. Juli, von 14.30 bis 17 Uhr
Dienstag, 23. Juli, von 9 bis 11.30
Uhr
HandarbeitskreisHandarbeitskreisHandarbeitskreisHandarbeitskreisHandarbeitskreis
Der Handarbeitskreis trifft sich am
Dienstag, 16. Juli und am Dienstag,
23. Juli, jeweils um 15 Uhr in der
Begegnungsstätte.
Caritas - SeniorennachmittagCaritas - SeniorennachmittagCaritas - SeniorennachmittagCaritas - SeniorennachmittagCaritas - Seniorennachmittag
Die Senioren treffen sich am Mitt-
woch, 24. Juli, jeweils zur gewohn-
ten Zeit von 15 bis 17.30 Uhr in der
Begegnungsstätte.
FrauenbibelkreisFrauenbibelkreisFrauenbibelkreisFrauenbibelkreisFrauenbibelkreis
Am Montag, 22. Juli, trifft sich der
Frauenbibelkreis um 9 Uhr im Pfarr-
heim. Alle interessierten Frauen, die
sich mit dem Wort Gottes ausein-
andersetzen und es noch besser
verstehen möchten, sind dazu herz-
lich eingeladen.
Mariä Geburt Dringenberg-Sieben-Mariä Geburt Dringenberg-Sieben-Mariä Geburt Dringenberg-Sieben-Mariä Geburt Dringenberg-Sieben-Mariä Geburt Dringenberg-Sieben-
sternsternsternsternstern
SchonlaukapelleSchonlaukapelleSchonlaukapelleSchonlaukapelleSchonlaukapelle
Am Dienstag, 23. Juli, wird zu Ehren
des Hl. Liborius bei günstiger Witte-
rung um 19 Uhr an der Schonlauka-
pelle eine Hl. Messe gefeiert, zu
der herzlich eingeladen wird. Bei
schlechtem Wetter feiern wir die
Hl. Messe in unserer Pfarrkirche.
BüchereiBüchereiBüchereiBüchereiBücherei
Während der Sommerferien ist die
Bücherei jeden Donnerstag von 17
Uhr bis 18 Uhr geöffnet.
Ab Juli stehen dann auch wieder
viele neue Medien zur Ausleihe be-
reit.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Kath. FrauengemeinschaftKath. FrauengemeinschaftKath. FrauengemeinschaftKath. FrauengemeinschaftKath. Frauengemeinschaft
1225 Jahre LIBORI - So Alt. So neu.
So schön
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Erd-, Feuer-, See- & Naturbestattungen

Bernhard-Brinkmöller-Straße 3 

www.brinkmoeller-bestattungen.de

Ev. Kirchengemeinde Bad Driburg

Gesprächskreis für Eltern
nach Tod- und Fehlgeburt
Der nächste Gesprächskreis für
Eltern nach Tod- und Fehlgeburt
des Ambulanten Hospiz- und Pal-
liativ-Beratungsdienstes im Kreis
Höxter ist am Montag, 15. Juli.
Beginn ist um 19 Uhr im Pfarr-

heim St. Marien in Lütmarsen.
Üblicherweise findet der Ge-
sprächskreis am dritten Montag
im Monat statt. Erstbesucher kön-
nen Birgit Konermann telefonisch
unter 05233/93983 kontaktieren.

GottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdienste
Sonntag, 14. JuliSonntag, 14. JuliSonntag, 14. JuliSonntag, 14. JuliSonntag, 14. Juli
Bad DriburgBad DriburgBad DriburgBad DriburgBad Driburg
9.30 Uhr - Gottesdienst mit Tau-
fen
AltenbekenAltenbekenAltenbekenAltenbekenAltenbeken

11 Uhr - Gottesdienst
Veranstaltungen Bad DriburgVeranstaltungen Bad DriburgVeranstaltungen Bad DriburgVeranstaltungen Bad DriburgVeranstaltungen Bad Driburg
Mittwoch, 17. JuliMittwoch, 17. JuliMittwoch, 17. JuliMittwoch, 17. JuliMittwoch, 17. Juli
10 Uhr - Singkreis
Donnerstag, 18. JuliDonnerstag, 18. JuliDonnerstag, 18. JuliDonnerstag, 18. JuliDonnerstag, 18. Juli
19 Uhr - Posaunenchor

Der kfd-Diözesanverband lädt zu
Gesprächen, Begegnungen, Unter-
haltung, Musik und Info am Montag,
29. Juli, von 12.30 bis 17 Uhr, auf den
Kleinen Domplatz, dem Platz der
Verbände, nach Paderborn ein.
11 Uhr bildet das Pontifikalamt im
Dom den geistigen Einstieg zum
Tag der Frauen in der Liboriwoche.
Der Gottesdienst wird vorbereitet
von der kdfb Deutscher Frauenbund.
Das kfd - Diözesanleitungsteam lädt
auch in diesem Jahr die Teilneh-
menden ein, in „Weiß“ gekleidet in
geschwisterlicher Verbundenheit
ein Zeichen zu setzen für Verände-
rungen in der Kirche und so die
Wünsche und Rufe nach einer ge-
schlechtergerechten Kirche zu be-
kräftigen.
Um 16 Uhr sind die Festbesucher-
innen bei der Frauen-Andacht im
Dom herzlich willkommen.
Gottesdienste an der Gottesdienste an der Gottesdienste an der Gottesdienste an der Gottesdienste an der Antonius-Antonius-Antonius-Antonius-Antonius-
KluskapelleKluskapelleKluskapelleKluskapelleKluskapelle
In den Sommerferien findet an je-
dem Mittwoch um 8 Uhr an der
Antonius-Kluskapelle Neuenheerse
ein Gottesdienst statt. Dazu wird
herzlich eingeladen. Diese Gottes-
dienste finden bei jedem Wetter
statt.
Mariä Himmelfahrt PömbsenMariä Himmelfahrt PömbsenMariä Himmelfahrt PömbsenMariä Himmelfahrt PömbsenMariä Himmelfahrt Pömbsen
Das Pfarrbüro in Pömbsen ist am
18. und 25. Juli wegen Urlaub ge-
schlossen.
Die Kirche Mariä Himmelfahrt in
Pömbsen ist von 9.30 bis 17 Uhr
zum Gebet geöffnet.
St. Martinus ReelsenSt. Martinus ReelsenSt. Martinus ReelsenSt. Martinus ReelsenSt. Martinus Reelsen
Das nächste Morgenlob ist am Mitt-
woch, den 17. Juli. Wir beginnen

wie immer um 9 Uhr bei Ethner.
Herzliche Einladung an alle.
St.St.St.St.St.     VVVVVitus itus itus itus itus AlhausenAlhausenAlhausenAlhausenAlhausen
TTTTTreff 60plus - Sommerpausereff 60plus - Sommerpausereff 60plus - Sommerpausereff 60plus - Sommerpausereff 60plus - Sommerpause
Im Juli macht der Treff 60plus Som-
merpause. Der nächste Spiel- und
Klön-Nachmittag ist am Mittwoch,
28. August, um 15 Uhr, verbunden
mit unserem jährlichen Grillnach-
mittag. Allen eine schöne Sommer-
zeit.
St. Urbanus HersteSt. Urbanus HersteSt. Urbanus HersteSt. Urbanus HersteSt. Urbanus Herste
TTTTTermine kfdermine kfdermine kfdermine kfdermine kfd
Die kfd Herste fährt am Mittwoch,
24. Juli, um 8 Uhr, nach Neuenheer-
se zum Gottesdienst an der Antoni-
usklus. Anschließend laden wir zum
gemeinsames Frühstück ins Bürger-
haus ein.
Anmeldung bitte bis Montag, 22.
Juli, bei Marlies Thöne
(Tel:05253/975302).
Außerdem besuchen wir am Frei-
tag, 30. August, die Freilichtbühne
Bökendorf, um gemeinsam das The-
aterstück „Sherlock Holmes“ zu er-
leben. Nähere Informationen und
Anmeldung bei Marlies Thöne
(05253/975302) oder Elisabeth Geh-
le (05253/975203).
Das kfd Leitungsteam freut sich auf
einige schöne Stunden mit euch!
Ausflug für die Messdiener undAusflug für die Messdiener undAusflug für die Messdiener undAusflug für die Messdiener undAusflug für die Messdiener und
SternsingerSternsingerSternsingerSternsingerSternsinger
Den 24. August sollten sich alle
Messdiener und Messdienerinnen
sowie die diesjährigen Sternsinger
schon einmal im Kalender vormer-
ken. An diesem Tag seid ihr zu einer
gemeinsamen Radtour zum Mini-
golf nach Brakel eingeladen. Wei-
tere Infos folgen gesondert.
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Wegbegleiter gesucht
Ambulanter Hospiz- und Palliativ-Beratungsdienst im Kreis Höxter bildet Ehrenamtliche aus

Der Ambulante Hospiz- und Palliativ-Beratungsdienst im Kreis Höxter der KHWE bildet EhrenamtlicheDer Ambulante Hospiz- und Palliativ-Beratungsdienst im Kreis Höxter der KHWE bildet EhrenamtlicheDer Ambulante Hospiz- und Palliativ-Beratungsdienst im Kreis Höxter der KHWE bildet EhrenamtlicheDer Ambulante Hospiz- und Palliativ-Beratungsdienst im Kreis Höxter der KHWE bildet EhrenamtlicheDer Ambulante Hospiz- und Palliativ-Beratungsdienst im Kreis Höxter der KHWE bildet Ehrenamtliche
Hospizbegleiter aus: (v.l.) Silvia Drüke und Silke AntemannHospizbegleiter aus: (v.l.) Silvia Drüke und Silke AntemannHospizbegleiter aus: (v.l.) Silvia Drüke und Silke AntemannHospizbegleiter aus: (v.l.) Silvia Drüke und Silke AntemannHospizbegleiter aus: (v.l.) Silvia Drüke und Silke Antemann

Brakel. Viele Menschen wün-
schen sich, an ihrem Lebensen-
de nicht allein zu sein. Sie seh-
nen sich nach jemandem, der
ihnen Geborgenheit und Halt
vermittelt, für sie da sein kann
und sie in dieser Zeit begleitet.
Um Betroffene und ihre Zuge-
hörigen zu unterstützen, bietet
der Ambulante Hospiz- und Pal-
liativ-Beratungsdienst im Kreis
Höxter ab Freitag, 23. August,
wieder ein Seminar zur Qualifi-
zierung von Ehrenamtlichen
Hospizbegleitern in Brakel im
Bildungszentrum der KHWE an.
„Das Seminar sensibilisiert die
Teilnehmer für Lebensereignis-
se wie Krankheit, Sterben, Tod,
Abschied und Trauer, damit ein
hohes Maß an Echtheit in der
Begegnung mit schwerstkran-
ken Menschen erfahren wird“,
sagt Silvia Drüke, hauptamtli-
che Koordinatorin des Ambulan-
ten Hospiz- und Palliativ-Bera-
tungsdienstes im Kreis Höxter
der KHWE.
Der Kurs ermöglicht den Teil-
nehmern eine tiefgreifende und
persönliche Auseinanderset-
zung mit diesen Themen. Refe-
renten eines multiprofessionel-
len Teams gewähren Einblicke
in die Aspekte der Begleitung
sterbender Menschen und ih-
rer Angehörigen. In 18 Modu-
len werden unter anderem In-
halte wie Kommunikation mit
Betroffenen und Zugehörigen,
psychosoziale und rechtliche
Aspekte, Umgang mit Men-

schen mit Demenz, spirituelle
Begleitung sowie Sterbe- und
Trauerphasen vermittelt.
„Hospizbegleiter sind bei der
Erfüllung letzter Herzenswün-
sche behilflich und erhalten
durch ihre Besuche den Kon-
takt zur Außenwelt aufrecht. Die
Hospizarbeit ermöglicht würde-
volles Sterben und entlastet
Zugehörige“, weiß auch Hospiz-
koordinatorin Silke Antemann.
Das Seminar ist nicht für Men-
schen geeignet, die sich in ei-

ner akuten Trauerphase befin-
den.
Weitere Infos und Anmeldungen

unter Telefon: 05272/39 40 160
oder per E-Mail an
hospizdienst@khwe.de.
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Pflege-Guthaben nicht verfallen lassen
Bei einigen wichtigen Leistungen müssen bestimmte Fristen beachtet werden

Wer Fragen rund um LeistungenWer Fragen rund um LeistungenWer Fragen rund um LeistungenWer Fragen rund um LeistungenWer Fragen rund um Leistungen
der Pflegeversicherung hat, kannder Pflegeversicherung hat, kannder Pflegeversicherung hat, kannder Pflegeversicherung hat, kannder Pflegeversicherung hat, kann
eine kostenlose telefonische Be-eine kostenlose telefonische Be-eine kostenlose telefonische Be-eine kostenlose telefonische Be-eine kostenlose telefonische Be-
ratung wahrnehmen. Foto: djd/ratung wahrnehmen. Foto: djd/ratung wahrnehmen. Foto: djd/ratung wahrnehmen. Foto: djd/ratung wahrnehmen. Foto: djd/
compass private pflegeberatung/compass private pflegeberatung/compass private pflegeberatung/compass private pflegeberatung/compass private pflegeberatung/
mattphotomattphotomattphotomattphotomattphoto

Manche Leistungen der Pflegeversicherung haben ein „Verfallsdatum“. Es lohnt sich deshalb, regelmäßig zuManche Leistungen der Pflegeversicherung haben ein „Verfallsdatum“. Es lohnt sich deshalb, regelmäßig zuManche Leistungen der Pflegeversicherung haben ein „Verfallsdatum“. Es lohnt sich deshalb, regelmäßig zuManche Leistungen der Pflegeversicherung haben ein „Verfallsdatum“. Es lohnt sich deshalb, regelmäßig zuManche Leistungen der Pflegeversicherung haben ein „Verfallsdatum“. Es lohnt sich deshalb, regelmäßig zu
prüfen, wo noch ein Guthaben besteht. Foto: djd/compass private pflegeberatung/mattphotoprüfen, wo noch ein Guthaben besteht. Foto: djd/compass private pflegeberatung/mattphotoprüfen, wo noch ein Guthaben besteht. Foto: djd/compass private pflegeberatung/mattphotoprüfen, wo noch ein Guthaben besteht. Foto: djd/compass private pflegeberatung/mattphotoprüfen, wo noch ein Guthaben besteht. Foto: djd/compass private pflegeberatung/mattphoto

In Deutschland werden die meis-
ten pflegebedürftigen Menschen
von Angehörigen zu Hause ver-
sorgt. Dafür gibt es finanzielle
Unterstützung von der Pflegever-
sicherung, wie das monatliche
Pflegegeld oder die Pflegesach-
leistungen für Hilfe durch einen
Pflegedienst. Außerdem sind ver-
schiedene Zusatzleistungen ab-
rufbar, die nur auf Antrag und bei
Vorlage der Kostenbelege erstat-
tet werden. „Der Anspruch darauf
verfällt, wenn man sie nicht nutzt.
Um alle Möglichkeiten optimal
auszuschöpfen, sollte man sich
immer fachkundig beraten las-
sen“, erklärt Annika Wissen von
der compass private pflegebera-
tung.
Bei Bei Bei Bei Bei VVVVVerhinderungs- und Kerhinderungs- und Kerhinderungs- und Kerhinderungs- und Kerhinderungs- und Kurzzeit-urzzeit-urzzeit-urzzeit-urzzeit-
pflege zählt das Kalenderjahrpflege zählt das Kalenderjahrpflege zählt das Kalenderjahrpflege zählt das Kalenderjahrpflege zählt das Kalenderjahr
Wichtige Leistungen mit „Ver-
fallsdatum“ sind die Verhinde-
rungs- und Kurzzeitpflege. Damit
kann man bei Pflegegrad 2 bis 5
eine Vertretung für die häusliche
Pflege bezahlen oder einen Pfle-
geheimaufenthalt während eines
Urlaubs der Pflegeperson. Für die
Verhinderungspflege stehen pro
Kalenderjahr 1.612 Euro zur Ver-
fügung. Dazu können aus dem
ungenutzten Budget für die Kurz-
zeitpflege bis zu 806 Euro auf die
Verhinderungspflege übertragen
werden. Für die Kurzzeitpflege im

Heim gibt es bis zu 1.774 Euro
jährlich, zusätzlich kann das Bud-
get der Verhinderungspflege in
voller Höhe für diesen Zweck ge-
nutzt werden. Beide Leistungen
verfallen jeweils am 31.12. eines
Jahres und werden nicht ins Fol-
gejahr übertragen.
Etwas länger sind die Fristen bei
den Entlastungsleistungen. Für
diese stehen in allen Pflegegra-
den monatlich 125 Euro bereit.
Sie dürfen zum Beispiel für Hilfe
im Haushalt, Betreuungs- oder
Bewegungsangebote, aber auch
für Kurzzeit-, Tages- und Nacht-
pflege eingesetzt werden. Wird der
Entlastungsbetrag nicht monat-
lich abgerufen, kann man ihn an-
sparen und etwa für eine größere
Ausgabe nutzen - jeweils bis zum
30. Juni des Folgejahres. Wichtig:
Nur Leistungen von anerkannten
Anbietern sind erstattungsfähig,
deshalb sollte man sich vorher
erkundigen. Bei der Wahl passen-
der Angebote unterstützt
beispielsweise compass unter der
kostenfreien Rufnummer 0800-
101 88 00.
Unterschiedliche Unterschiedliche Unterschiedliche Unterschiedliche Unterschiedliche VVVVVerjährungsfris-erjährungsfris-erjährungsfris-erjährungsfris-erjährungsfris-
ten bei den Kostenträgernten bei den Kostenträgernten bei den Kostenträgernten bei den Kostenträgernten bei den Kostenträgern
Generell ist es wichtig, bei Pfle-
gekosten den Überblick zu behal-
ten und Rechnungen bei den Kos-

tenträgern rechtzeitig einzurei-
chen. Denn es sind Verjährungs-
fristen zu beachten - Informatio-
nen dazu finden sich auch unter
www.pflegeberatung.de. So ver-
jähren Ansprüche bei der Beihilfe
je nach Beihilfeverordnung nach
ein bis zwei Jahren ab dem Monat

der Inanspruchnahme. Ansprüche
aus der privaten Pflegeversiche-
rung verjähren in der Regel nach
drei Jahren, Ansprüche aus der
sozialen Pflegepflichtversicherung
nach vier Jahren ab Ablauf des
Kalenderjahres, in dem sie ent-
standen sind. (djd)
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Neugründung der
Selbsthilfegruppe für Sucht
in Warburg

Dorf- und Strukturentwicklung im ländlichen Raum
Land NRW unterstützt im Kreis Höxter mit rund 1,6 Millionen Euro

Wussten Sie schon...
…, dass beschädigte Geldscheine ihren Wert
behalten?

Zerrissen, bemalt oder in der Ho-
sentasche mitgewaschen: Wenn
eine Banknote stark in Mitleiden-
schaft gezogen wurde, wird sie
nicht sofort wertlos. Ein zerrisse-
ner Schein kann mit transparen-
tem Klebenband repariert werden.
Ist eine Hälfte des Scheins verlo-
ren gegangen gilt: Wenn die grö-
ßere Hälfte des Scheins noch exis-
tiert, ist er als Zahlungsmittel
weiterhin gültig. Auch beschrie-
bene oder bemalte Scheine kön-
nen weiter verwendet werden.
Allerdings sind Händler nicht ver-
pflichtet die beschädigten Bank-
noten anzunehmen, erklärt die
Verbraucherzentrale NRW. Es
empfiehlt sich daher der Um-

tausch bei einer Bank. Sollte die
eigene Hausbank den Schein nicht
annehmen, können sich Betroffe-
ne an die Deutsche Bundesbank
wenden. Sie ist auch die richtige
Ansprechpartnerin, wenn es um
fast gänzlich zerstörte Geldschei-
ne geht. Können Betroffene nach-
weisen, dass die fehlenden Teile
von Geldscheinen, von denen we-
niger als die Hälfte vorliegen, ver-
nichtet wurden, ist ein Umtausch
möglich. Durch die Hochwasser-
katastrophe in Deutschland bear-
beitet die Deutsche Bundesbank
derzeit eine außergewöhnlich
hohe Zahl solcher Anträge.
(Verbraucherzentrale NRW in
Bergisch Gladbach)

Die Landesregierung hat die Er-
gebnisse zum diesjährigen För-
deraufruf „Struktur- und Dorf-
entwicklung des ländlichen
Raums“ bekanntgegeben.
Das Land Nordrhein-Westfalen
stellt im Jahr 2024 insgesamt
26 Millionen Euro für 239 För-
derprojekte bereit.
Darunter zählt vor allem die
finanzielle Unterstützung bei
der Umsetzung von Projekten,
die die Lebensqualität im länd-
lichen Raum stärken, wie
z.B. die Errichtung sowie Sa-
nierung von Dorfplätzen, Dorf-
gemeinschaftshäusern oder
Multifunktionshallen. Konkret

sollen die Projekte zu einer Ver-
besserung der sozialen, wirt-
schaftlichen und verkehrlichen
Infrastrukturen in den Dörfern
beitragen.
Im Kreis Höxter werden 22 Pro-
jekte mit insgesamt 1.663 Mil-
lionen Euro unterstützt.
Die Projekte werden unter an-
derem in Bad Driburg, Bever-
ungen, Brakel, Höxter, Nieheim,
Steinheim, Warburg sowie Wil-
lebadessen realisiert.
Die höchste Fördersumme mit
250.000 Euro erhält der Hei-
matschutzverein Hohenwepel,
der die dortige Gemeindehalle
zu einem lebendigen Dorfmit-

telpunkt gestalten will. Hervor-
zuheben ist, dass der Kreis Höx-
ter im Regierungsbezirk Det-
mold die höchste Förderquote
aufweist.
Der heimische CDU-Landtags-
abgeordnete Matthias Goeken
erklärt dazu: „Die ländlichen
Räume unseres Landes für sind
nahezu für die Hälfte unserer
Bürger wichtiger Lebens- und
Wirtschaftsraum.
Die Dorf- und Strukturentwick-
lung ist für uns in der Region
somit unabkömmlich. Die
schwarz-grüne Koalition inves-
tiert in die Zukunftsfähigkeit
unserer Dörfer und nimmt dabei

besonders die Kleineren in den
Blick.
Eine echte Chance für viele Orte
in identitätsstiftende Projekte
zu investieren und so unsere
Heimat zu festigen.
Die hohe Förderquote bei uns
im Kulturlandkreis zeigt, dass
wir die Herausforderungen, die
der ländliche Raum mit sich
bringt, annehmen und gleich-
zeitig auch als Ansporn sehen,
durch verschiedenste Initiati-
ven unsere Heimat aktiv und
zukunftsfest zu gestalten. Es
freut mich wirklich sehr, dass
wir von dieser Förderung so
massiv profitieren können.“

In Warburg wird die Selbsthil-
fegruppe für Menschen mit
Suchterkrankungen neu ins Le-
ben gerufen. Seit vielen Jahren
trafen sich Betroffene regelmä-
ßig.

Aufgrund personeller Verände-
rungen soll die Gruppe mit Un-
terstützung des Selbsthilfe-Bü-
ros im Kreis Höxter im Spät-
sommer 2024 neu gegründet
werden. Die Treffen werden vo-
raussichtlich donnerstags von
19 bis ca. 20.30 Uhr stattfin-
den.
Die Initiative zielt darauf ab,

eine unterstützende Gemein-
schaft zu schaffen, in der Be-
troffene gemeinsam Wege aus
der Sucht finden und ihre Le-
bensqualität verbessern kön-
nen.
Die Selbsthilfegruppe richtet
sich an Menschen mit verschie-
denen Formen von Suchterkran-
kungen, darunter Alkohol-, Dro-
gen-, Glücksspiel- und Kauf-
sucht.

Sie bietet Betroffenen die Mög-
lichkeit, sich in einem sicheren
und vertraulichen Umfeld aus-
zutauschen, gegenseitige Un-
terstützung zu erfahren und
voneinander zu lernen. Durch
regelmäßige Treffen und den of-
fenen Dialog soll ein Raum ge-
schaffen werden, in dem die
Teilnehmenden ihre Erfahrun-
gen teilen und neue Bewälti-
gungsstrategien entwickeln
können. Auch Angehörige sind
herzlich willkommen.

Interessierte melden sich bitte
beim Selbsthilfe-Büro Höxter
telefonisch unter
 05271 6941 045 oder per
E-Mail: selbsthilfe-hoexter@
paritaet-nrw.org.
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Tag des Zuhörens am 18. Juli
Fünf Finger für eine bessere Kommunikation
Was Menschen zu guten Zuhören-
den macht, hängt von persönlichen
Eigenschaften und Erfahrungen ab.
Es gibt jedoch einige wichtige Fak-
toren, die man berücksichtigen
kann, um einen besseren Aus-
tausch zu fördern.
Zum „Tag des Zuhörens“ am 18.
Juli hat REDEZEIT FÜR DICH
#virtualsupporttalks.de die „Zu-
hör-Hand“ entwickelt, die dafür
sorgt, dass sich Erzählende ver-
standen und geschätzt fühlen.
Zuhören wird oft unterschätzt. Vie-
le kennen diese Situation bestimmt:
Man kommt nach einem langen Ar-
beitstag nach Hause und beginnt,
seinem Partner oder seiner Partne-
rin von den Ereignissen des Tages
zu erzählen. Doch anstatt aufmerk-
sam zuzuhören, schaut diese:r ab-
wesend aufs Handy oder nickt ge-
dankenverloren. In diesem Moment
fühlt man sich nicht gehört und nicht
ernst genommen. Das kann schnell
zu Frustration und Missverständ-
nissen führen. Dabei ist Offenheit
und ein konstruktiver Austausch
wichtig für ein gelungenes Ge-
spräch. Das findet dann statt, wenn
sich Erzählende verstanden fühlen
und  Zuhörende wirklich verstehen,
was gesagt wurde.
Zuhören Zuhören Zuhören Zuhören Zuhören bedeutet mehr als nur hin-bedeutet mehr als nur hin-bedeutet mehr als nur hin-bedeutet mehr als nur hin-bedeutet mehr als nur hin-
zuhörenzuhörenzuhörenzuhörenzuhören
Aber wie höre ich denn überhaupt
richtig zu? Hier spielt aktives Zu-
hören eine entscheidende Rolle:
Präsenz und Aufmerksamkeit, das
heißt dem/der Erzählenden die un-
geteilte Aufmerksamkeit schenken
und Ablenkungen wie Handys ver-
meiden. Zuhörende, die während
des Gesprächs zum Beispiel durch
Instagram scrollen, vermitteln,
dass die Worte und Gefühle der/
des Anderen nicht wichtig sind.
Nonverbale Zeichen wie Nicken,
Augenkontakt, und zustimmende
Laute oder Worte signalisieren: Ich
höre Dir zu. Zuhörende sollten au-
ßerdem vermeiden, ihre Ge-
sprächspartner zu unterbrechen.
Wenn man wartet, bis die andere
Person ihre Gedanken vollständig
ausgedrückt hat, führt das dazu,
dass sie sich respektiert und ver-
standen fühlt.
Wieso, weshalb, warum… sind of-Wieso, weshalb, warum… sind of-Wieso, weshalb, warum… sind of-Wieso, weshalb, warum… sind of-Wieso, weshalb, warum… sind of-
fene Fragen so bedeutend?fene Fragen so bedeutend?fene Fragen so bedeutend?fene Fragen so bedeutend?fene Fragen so bedeutend?
Gute Zuhörende versuchen, die

Gefühle und Perspektiven des Ge-
genüber nachzuvollziehen. Neben
dem Gesagten geben nonverbale
Signale wie Mimik und Gestik zu-
sätzliche Hinweise auf die Emotio-
nen der Erzählenden. Zum Beispiel
können ein nervöses Zupfen an den
Kleidern, ein trauriger Blick oder
ein Seufzen darauf hinweisen, dass
jemand besonders gestresst oder
enttäuscht ist. Zuhörende können
in eigenen Worten das Gesagte
zusammenfassen und damit sicher-
stellen, die Botschaft korrekt auf-
genommen zu haben. Dies hilft,
Missverständnisse zu klären und
gibt dem Gespräch Struktur. Hier
sind auch kleine Pausen erlaubt
beziehungsweise können sogar
hilfreich sein, und nicht jede Stille
muss sofort gefüllt werden.
Die so genannten W-Fragen tra-
gen wesentlich dazu bei, das Ge-
spräch zu vertiefen, das Verständ-
nis zu fördern und dem/der Spre-
chenden die Möglichkeit zu ge-
ben, umfassender auf ein Thema
einzugehen. Diese offenen Fragen
beginnen oft mit „Was“, „Wie“
oder „Warum“ regen dazu an,
mehr zu erzählen. Geschlossene
Fragen, die nur mit „Ja“ oder
„Nein“ beantwortet werden kön-
nen, sind weniger förderlich für ein
tiefergehendes Gespräch.
Mit diesen Mit diesen Mit diesen Mit diesen Mit diesen TTTTTipps kann jede:r leripps kann jede:r leripps kann jede:r leripps kann jede:r leripps kann jede:r ler-----
nen zuzuhörennen zuzuhörennen zuzuhörennen zuzuhörennen zuzuhören
Zuhören bedeutet, sich verbal die
Hand zu reichen. Dafür hat REDE-
ZEIT FÜR DICH die „Zuhör-Hand“
entwickelt, mit der sich Zuhören-
de die Regeln leichter merken kön-
nen. Jeder Finger der Hand steht
für eine Zuhör-Regel:
1. Aktiv zuhören.
2. Unterbrechungen vermeiden

und Pausen zulassen.
3. Offene Fragen stellen.
4. Reflektieren und kurz zusam-

menfassen.
5. Auf die nonverbalen Zeichen

achten.
Hintergrundinformationen Hintergrundinformationen Hintergrundinformationen Hintergrundinformationen Hintergrundinformationen 
Der Tag des Zuhörens wurde 2010
von der Non-Profit-Organisation
The World Listening Project  ins
Leben gerufen, die sich unter an-
derem dafür einsetzt, das Be-
wusstsein für die Bedeutung des
Zuhörens als kulturelle Praxis zu
schärfen. 

Über REDEZEIT FÜR DICH #virtu-Über REDEZEIT FÜR DICH #virtu-Über REDEZEIT FÜR DICH #virtu-Über REDEZEIT FÜR DICH #virtu-Über REDEZEIT FÜR DICH #virtu-
alsupporttalksalsupporttalksalsupporttalksalsupporttalksalsupporttalks
REDEZEIT FÜR DICH #virtualsup-
porttalks ist eine Plattform aus
über 400 im Zuhören geschulten
Coaches, Therapeut:innen und
Psycholog:innen, die anderen
Menschen ehrenamtlich ihr Ohr
schenken und zuhören - kostenlos
und ohne Verpflichtung. Sie wollen
in schwierigen Zeiten ein Signal
der Hoffnung und Unterstützung
senden. Seit der Gründung im März
2020 konnten unsere „stillen
Held:innen“ bereits über 8.500

Menschen helfen. 
Die Organisation ist gemeinnüt-
zig, gesellschaftsorientiert und ver-
folgt weder wirtschaftliche noch
politische oder religiöse Ziele. Sie
wurde im März 2020 von vier prak-
tizierenden Coaches aus Hamburg
gegründet und ist für jede:n kos-
tenlos. Alle Zuhörenden bei REDE-
ZEIT hören unabhängig von vorge-
brachten Thema, Herkunft, Hinter-
grund, Identität, Sexualität, Reli-
gion oder politischen Ansichten zu.
Weitere Informationen unter
www.redezeitfuerdich.de
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Nachwuchsmangel im Handwerk
Fliesenlegerfachhandwerk: Kreative Gestalter der Energiewende

Foto: Villeroy & Boch/Deutsche Fliese/akz-oFoto: Villeroy & Boch/Deutsche Fliese/akz-oFoto: Villeroy & Boch/Deutsche Fliese/akz-oFoto: Villeroy & Boch/Deutsche Fliese/akz-oFoto: Villeroy & Boch/Deutsche Fliese/akz-o

Der Handwerkermangel in
Deutschland spitzt sich zu:
Ende April vermeldete der Zen-
tralverband des Deutschen
Handwerks knapp 40.000 un-
besetzte Ausbildungsstellen.
Damit gefährdet der Nach-
wuchsmangel nicht nur den
Wohnungsbau, sondern auch
die Energiewende - für die drin-
gend mehr Handwerker im Hei-
zungs-, Sanitär- und Klimabe-
reich sowie Elektro-Installateu-
re nötig sind.

Aber auch Nachwuchshandwer-
ker bei den Profi-Fliesenlegern.
Denn die Meister- und Innungs-
betriebe des Fachverlege-Hand-
werks tragen dazu bei, Gebäu-
de nachhaltiger und klima-
freundlicher zu machen: Fliesen
sind mit ihrem ausgezeichne-
ten Wärmeleitverhalten der op-
timale Systempartner zu Wär-
mepumpe und Fußbodenhei-
zung - ökologisch verträglich,
langlebig und „renovierungssi-
cher“.

Fl iesenlegermeister  „bewerFl iesenlegermeister  „bewerFl iesenlegermeister  „bewerFl iesenlegermeister  „bewerFl iesenlegermeister  „bewer-----
ben“ Chancen und ben“ Chancen und ben“ Chancen und ben“ Chancen und ben“ Chancen und VVVVVorteile ih-orteile ih-orteile ih-orteile ih-orteile ih-
res Handwerksres Handwerksres Handwerksres Handwerksres Handwerks
Um mehr Schulabgänger und
junge Menschen für den Beruf
zu begeistern, hat der Fachver-
band Fliesen und Naturstein die
Brancheninitiative „Dein Leben,
Dein Werk - werde Fliesenle-
ger!“ ins Leben gerufen. Denn
heute wüssten viele Jugendli-
che und Schulabgänger gar
nicht, wie der Berufsalltag ei-
nes Fliesenlegers aussieht, er-
läutert der Verbandsvorsitzen-
de Jürgen Kullmann: „Wir wol-
len jungen Menschen in der Be-
rufsorientierungsphase zeigen,
welche kreativen Möglichkei-
ten die Raumgestaltung mit
Fliesen bietet. Und wir wollen
darüber informieren, dass das
Fl iesenlegermeisterhandwerk
mit seinem vielfältigen Tätig-
keitsspektrum auch für Schüler
ohne Abitur oder Studienabbre-
cher sehr gute Beschäftigungs-
und Einkommensperspektiven
bietet. Denn Fliesen werden
nicht nur im Neubau, sondern
auch in der energetischen Sa-
nierung als effizienzsteigernder
Belag auf Fußbodenheizungen
genutzt.“

Karr ierechancen auch fürKarr ierechancen auch fürKarr ierechancen auch fürKarr ierechancen auch fürKarr ierechancen auch für
Haupt- und RealschülerHaupt- und RealschülerHaupt- und RealschülerHaupt- und RealschülerHaupt- und Realschüler
Die dreijährige Ausbildung zum
Fliesen-, Platten- und Mosaik-
leger erfordert neben hand-
werklichem Geschick ein gutes
Gespür für das Gestalten mit
Formen und Farben. Da die An-
wendungsbereiche von Fliesen
ebenso vielfältig sind wie die
Wünsche der Kunden, ergibt
sich für den Fliesenleger ein ab-
wechslungsreicher Berufsalltag:
Von der Realisierung moderner
Komfort- oder Designbäder
über die Wandgestaltung in
Küche, Wohnzimmer oder am
Kamin bis zur Gestaltung von
Bodenflächen im gesamten
Wohnbereich oder auf den
Außenflächen reicht das Spek-
trum. Auch die Ausbildungsver-
gütung kann sich sehen lassen:
Der Bruttoverdienst beträgt je
nach Bundesland bis zu 920
Euro im ersten Lehrjahr und bis

„Ob neues Bad oder die Verlegung„Ob neues Bad oder die Verlegung„Ob neues Bad oder die Verlegung„Ob neues Bad oder die Verlegung„Ob neues Bad oder die Verlegung
von Bodenfliesen - jeden Abend zuvon Bodenfliesen - jeden Abend zuvon Bodenfliesen - jeden Abend zuvon Bodenfliesen - jeden Abend zuvon Bodenfliesen - jeden Abend zu
sehen, was man geschafft hat, istsehen, was man geschafft hat, istsehen, was man geschafft hat, istsehen, was man geschafft hat, istsehen, was man geschafft hat, ist
ein tolles Gefühl“ - Marcel. Foto:ein tolles Gefühl“ - Marcel. Foto:ein tolles Gefühl“ - Marcel. Foto:ein tolles Gefühl“ - Marcel. Foto:ein tolles Gefühl“ - Marcel. Foto:
Fachverband Fliesen und Natur-Fachverband Fliesen und Natur-Fachverband Fliesen und Natur-Fachverband Fliesen und Natur-Fachverband Fliesen und Natur-
stein/akz-ostein/akz-ostein/akz-ostein/akz-ostein/akz-o

Foto: AgrobBuchtal/Deutsche Flie-Foto: AgrobBuchtal/Deutsche Flie-Foto: AgrobBuchtal/Deutsche Flie-Foto: AgrobBuchtal/Deutsche Flie-Foto: AgrobBuchtal/Deutsche Flie-
se/akz-ose/akz-ose/akz-ose/akz-ose/akz-o

zu 1.495 Euro im dritten Lehr-
jahr. Unter www.fachverband-
fliesen.de finden Interessierte
unter „Traumberuf“ weitere In-
formationen - oder auf Insta-
gram unter „deinlebendein-
werk“. (akz-o)
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Für unseren Verlag und unsere Buchhandlungen
suchen wir kurzfristig in Bad Driburg eine/n

Industriekauffrau/-mann (Vertrieb)
Ihre Aufgaben
# Sie unterstützen Aufbau und Entwicklung strategischer neuer Zielmärkte.
# Sie begleiten die zugehörigen kaufm. Prozesse und die Produktentwicklung.

Ihre Begabung
# Eine kaufmännische Ausbildung mit Leidenschaft für den Vertrieb.
# Berufseinsteiger willkommen!
# Sie arbeiten zielorientiert, sind kommunikationsstark, sehen sich  
  als Teamplayer.
# Reisen macht Ihnen Freude (Führerschein Klasse B).
# Die Anwendung von MS Office für Kommunikations- oder  
  Präsentationszwecke ist für Sie ein „Kinderspiel“.

Interessiert? Bitte senden Sie Ihre Bewerbung an wkoehler@kam-s.de!

KAM‘S GmbH • Dringenberger Str. 29b • 33014 Bad Driburg

Mehr als ein Hobby
Mit der richtigen Weiterbildung zum
Traumberuf

Mit der richtigen Weiterbildung zum Traumberuf. Foto: IST-HochschuleMit der richtigen Weiterbildung zum Traumberuf. Foto: IST-HochschuleMit der richtigen Weiterbildung zum Traumberuf. Foto: IST-HochschuleMit der richtigen Weiterbildung zum Traumberuf. Foto: IST-HochschuleMit der richtigen Weiterbildung zum Traumberuf. Foto: IST-Hochschule
für Management/akz-ofür Management/akz-ofür Management/akz-ofür Management/akz-ofür Management/akz-o

Wer die Arbeit mit Pferden zum
Beruf macht, lebt oft seinen
Traum. Mit der richtigen Wei-
terbildung kann dieser wahr
werden. Katharina Fenkner ver-
brachte schon als Jugendliche
jede freie Minute im Pferdestall.
Seit über 15 Jahren arbeitet sie
ehrenamtlich mit Reitern und
Pferden. Es folgten jede Menge
pferdespezifische Weiterbildun-
gen. Heute arbeitet die 37-Jäh-
rige in einem Reitbetrieb mit
50 Pferden und hat ihre große
Leidenschaft zum Beruf ge-
macht.

Vielseitig und sinnvollVielseitig und sinnvollVielseitig und sinnvollVielseitig und sinnvollVielseitig und sinnvoll
Heute arbeitet sie in einem mit-
telgroßen Reitbetrieb. Dort gibt
sie Reitunterricht, vor allem für
Kinder und Jugendliche. Zudem
berät sie Kunden, übernimmt
Verwaltungsaufgaben und küm-
mert sich um die Pferde. Die
Arbeit mit den Tieren und jun-
gen Menschen macht ihr ein-
fach Spaß.
„Ich habe das Gefühl, etwas
Sinnvolles zu tun, und sehe viel-
fach die positiven Auswirkun-
gen meiner Arbeit. Es ist schön,
Stammkunden über mehrere
Jahre ihrer reiterlichen - und
gleichzeitig auch persönlichen
- Entwicklung zu begleiten“, so
Fenkner.
Jeder Tag ist anders und es wird
nie langweilig. „Wir haben im
Betrieb über das Jahr verteilt
viele Veranstaltungen, zum Bei-
spiel den Tag der offenen Tür,

unser Hofturnier und verschie-
dene Kurse“.

Konzept des FernstudiumsKonzept des FernstudiumsKonzept des FernstudiumsKonzept des FernstudiumsKonzept des Fernstudiums
Wissbegierig war sie schon
immer. Und fundiertes Hinter-
grundwissen ist für eine erfolg-
reiche Tätigkeit entscheidend,
gerade im Pferdebereich. „Denn
hier haben wir im Gegensatz zu
vielen anderen Berufen auch die
Verantwortung für uns anvertrau-
te Lebewesen. Von daher war es
mir wichtig, mich im Sinne der
Professionalisierung entspre-
chend fortzubilden. Über das In-
ternet bin ich damals auf das An-
gebot des IST (www.ist.de) ge-
stoßen und war wirklich sehr zu-
frieden mit dem Kurs zum Pfer-
desportmanager. Gut fand ich
auch, dass nicht nur reines „Pfer-
dewissen“ vermittelt wird, son-
dern zum Beispiel auch betriebs-
wirtschaftliche und rechtliche
Themen intensiv behandelt wer-
den. Für mich ist das Konzept
des Fernstudiums ideal, denn das
Lernen lässt sich flexibel in mei-
nen Alltag integrieren. Und die
Seminare sorgen für den ausrei-
chenden Praxisbezug und geben
die Möglichkeit zur Netzwerk-
bildung.
Mit einigen Teilnehmer:innen
stehe ich heute noch in Kontakt.
Und meine breitgefächerte Aus-
bildung ermöglicht es mir, ganz
unterschiedliche Aufgaben zu
übernehmen und mich auch
schnell in neue Themen einzuar-
beiten, sagt Fenkner. (akz-o)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 19. Juli 2024Freitag, 19. Juli 2024Freitag, 19. Juli 2024Freitag, 19. Juli 2024Freitag, 19. Juli 2024

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
12.07.2024 um 10 Uhr12.07.2024 um 10 Uhr12.07.2024 um 10 Uhr12.07.2024 um 10 Uhr12.07.2024 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
Computer & CoComputer & CoComputer & CoComputer & CoComputer & Co

Computer-Probleme !Computer-Probleme !Computer-Probleme !Computer-Probleme !Computer-Probleme !
Reparatur von PC’s, Notebooks. Ver-
kauf „NEUER oder GEBRAUCHTER“
Hardware für Büro/Internet; Spiele;
Wohnzimmer-PC’s - mit Garantie.
Tel. 05253/9354495 Mo-Fr v. 9-18 Uhr

MietgesucheMietgesucheMietgesucheMietgesucheMietgesuche
Suche Suche Suche Suche Suche WWWWWohnung mit 60 m²,ohnung mit 60 m²,ohnung mit 60 m²,ohnung mit 60 m²,ohnung mit 60 m²,

EBK, Waschmaschine, Abstellraum,
Keller, Garten im Raum Bad Driburg
oder näherer Umgebung.
Tel. 0151-58872019

ReisenReisenReisenReisenReisen
NordseeNordseeNordseeNordseeNordsee

Urlaub und Kuren an der NordseeUrlaub und Kuren an der NordseeUrlaub und Kuren an der NordseeUrlaub und Kuren an der NordseeUrlaub und Kuren an der Nordsee
Allergikergerechte 72m² FeWo für 2
Pers. im Nordseebad 26969 Burhave,
ruhige zenrale Lage, Einkaufs-
möglichkeiten, Ärzte&Fahrradverleih
im Ort. Wegen des heilwirksamen Kli-
mas hervorragend geeignet bei Er-
krankungen der Atemwege,
Rehamaßnahmen möglich, sprechen
Sie mit Ihrer KV. Tel: 04733/9109992

VVVVVermietungenermietungenermietungenermietungenermietungen
2 Zimmer Wohnungen2 Zimmer Wohnungen2 Zimmer Wohnungen2 Zimmer Wohnungen2 Zimmer Wohnungen

Bad Driburg – DG – 2. EtageBad Driburg – DG – 2. EtageBad Driburg – DG – 2. EtageBad Driburg – DG – 2. EtageBad Driburg – DG – 2. Etage
2 ZKB und Balkon (überdacht), ab
01.10.2024 zu vermieten,
Tel. 05253/3234
Haus/HäuserHaus/HäuserHaus/HäuserHaus/HäuserHaus/Häuser

Reihenmittelhaus in DringenbergReihenmittelhaus in DringenbergReihenmittelhaus in DringenbergReihenmittelhaus in DringenbergReihenmittelhaus in Dringenberg
Schönes Reihenmittelhaus, 110m², 4-
5 ZKB, KM 480 €. Nette Familie zur
Miete gesucht. Priv. Tel. 0171/6045805

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung. Gerne machen
wir Ihnen ein seriöses Angebot
Tel.: 0178-3732516 Hr. Braun

MietgesucheMietgesucheMietgesucheMietgesucheMietgesuche
Wohnung gesucht in Bad DriburgWohnung gesucht in Bad DriburgWohnung gesucht in Bad DriburgWohnung gesucht in Bad DriburgWohnung gesucht in Bad Driburg
u. Umgebungu. Umgebungu. Umgebungu. Umgebungu. Umgebung

Ehepaar, beide berufstätig, sucht Woh-
nung, ca. 3 Zimmer, ca. 80qm, im
Erdgeschoß oder mit Aufzug , mit Du-
sche , Balkon oder Terrasse.
Tel. 0157 35727427



Mitteilungsblatt Bad Driburg | 42. Jahrgang | Nr. 28 | Freitag, 12. Juli 2024 | Kw 28 | Rautenberg Media 47

Freitag, 12. JuliFreitag, 12. JuliFreitag, 12. JuliFreitag, 12. JuliFreitag, 12. Juli
St. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-Apotheke
Bahnhofsallee 8, 32839 Steinheim, 05233/8609

Samstag, 13. JuliSamstag, 13. JuliSamstag, 13. JuliSamstag, 13. JuliSamstag, 13. Juli
Apotheke im HeitheckerhausApotheke im HeitheckerhausApotheke im HeitheckerhausApotheke im HeitheckerhausApotheke im Heitheckerhaus
Mittelstraße 69, 32805 Horn-Bad Meinberg (Horn), 05234/9197216

Sonntag, 14. JuliSonntag, 14. JuliSonntag, 14. JuliSonntag, 14. JuliSonntag, 14. Juli
Rosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHG
Nieheimer Straße 10, 33034 Brakel, 05272/9555

Montag, 15. JuliMontag, 15. JuliMontag, 15. JuliMontag, 15. JuliMontag, 15. Juli
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Adenauerstraße 63, 33184 Altenbeken, 05255/1822

Dienstag, 16. JuliDienstag, 16. JuliDienstag, 16. JuliDienstag, 16. JuliDienstag, 16. Juli
Amts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-Apotheke
Windmühlenweg 1, 37696 Marienmünster (Vörden), 05276/1070

Mittwoch, 17. JuliMittwoch, 17. JuliMittwoch, 17. JuliMittwoch, 17. JuliMittwoch, 17. Juli
Südstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-Apotheke
Dringenbergerstraße 47, 33014 Bad Driburg, 05253/3989

Donnerstag, 18. JuliDonnerstag, 18. JuliDonnerstag, 18. JuliDonnerstag, 18. JuliDonnerstag, 18. Juli
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstraße 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

Freitag, 19. JuliFreitag, 19. JuliFreitag, 19. JuliFreitag, 19. JuliFreitag, 19. Juli
Annen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-Apotheke
Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272/5245

Samstag, 20. JuliSamstag, 20. JuliSamstag, 20. JuliSamstag, 20. JuliSamstag, 20. Juli
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Lange Torstraße 5, 34439 Willebadessen (Peckelsheim),
05644/1000

Sonntag, 21. JuliSonntag, 21. JuliSonntag, 21. JuliSonntag, 21. JuliSonntag, 21. Juli
City-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-Apotheke
Lange Straße 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr

Anzeige
Ambulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter Pflegedienst
JohanneswerkJohanneswerkJohanneswerkJohanneswerkJohanneswerk
Bad DriburgBad DriburgBad DriburgBad DriburgBad Driburg
24 Stunden erreichbar
Tel. 0 52 53 / 97 53 62

Anzeige
Ihr Ihr Ihr Ihr Ihr Alltagshilfe-TAlltagshilfe-TAlltagshilfe-TAlltagshilfe-TAlltagshilfe-Teameameameameam
Wir helfen Ihnen, so lange und
so angenehm wie möglich ein
selbst bestimmtes Leben in den
eigenen vier Wänden zu
führen.
TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 05253-9399018 05253-9399018 05253-9399018 05253-9399018 05253-9399018
Mobil: 01522-9534318
www.alltagshilfe-team.de

Anzeige
Freundeskreis der Sucht-Freundeskreis der Sucht-Freundeskreis der Sucht-Freundeskreis der Sucht-Freundeskreis der Sucht-
krankenhilfekrankenhilfekrankenhilfekrankenhilfekrankenhilfe
Gesprächsgruppe Bad Driburg
jeden Donnerstag, um
19.30 Uhr
im ev. Gemeindezentrum
Brunnenstraße 10, Bad Driburg
Telefonische Auskunft unter
05234/4611 oder unter
05253/930345

Anzeige
Caritas PflegestationCaritas PflegestationCaritas PflegestationCaritas PflegestationCaritas Pflegestation
Ambulanter Pflegedienst derAmbulanter Pflegedienst derAmbulanter Pflegedienst derAmbulanter Pflegedienst derAmbulanter Pflegedienst der
KHWEKHWEKHWEKHWEKHWE
- Grundpflege
- Palliative Versorgung - Be-

treuungsangebote
TTTTTel.el.el.el.el. 05253/9855300 05253/9855300 05253/9855300 05253/9855300 05253/9855300
Sprechen Sie uns an, wir sindSprechen Sie uns an, wir sindSprechen Sie uns an, wir sindSprechen Sie uns an, wir sindSprechen Sie uns an, wir sind
gerne für Sie da.gerne für Sie da.gerne für Sie da.gerne für Sie da.gerne für Sie da.
www.khwe.de

Anzeige
AWO Senioren-PflegeAWO Senioren-PflegeAWO Senioren-PflegeAWO Senioren-PflegeAWO Senioren-Pflege
Beratung und UnterstützungBeratung und UnterstützungBeratung und UnterstützungBeratung und UnterstützungBeratung und Unterstützung
zu Hausezu Hausezu Hausezu Hausezu Hause
Caspar-Heinrich-Str. 15
33014 Bad Driburg
Tel. 05253/9350217
www.awo-hoexter.de

Anzeige
TTTTTagespflege im Grünenagespflege im Grünenagespflege im Grünenagespflege im Grünenagespflege im Grünen
Philipp-Melanchthon-Zentrum
Mo. - Fr. 8 - 16 Uhr
Finanzierung, Information und
Demenzsprechstunde nach Ab-
sprache
unter 05253/4059845unter 05253/4059845unter 05253/4059845unter 05253/4059845unter 05253/4059845

Anzeige
Zwack Häusliche Kranken-Zwack Häusliche Kranken-Zwack Häusliche Kranken-Zwack Häusliche Kranken-Zwack Häusliche Kranken-
pflegepflegepflegepflegepflege
Inh. Heinz Zwack
Auf dem Krähenhügel 20,
33014 Bad Driburg
24 Stunden erreichbar unter:
Tel. 05253/933 700

Anzeige
Die PflegeDie PflegeDie PflegeDie PflegeDie Pflege
A. Schlütz & St. Oeynhausen
Ihr Pflegedienst für die Ein-
zugsgebiete Bad Driburg und
Brakel.
TTTTTel.el.el.el.el. 05272/392280 05272/392280 05272/392280 05272/392280 05272/392280

Anzeige
AWO Pflege- undAWO Pflege- undAWO Pflege- undAWO Pflege- undAWO Pflege- und
BetreuungsdienstBetreuungsdienstBetreuungsdienstBetreuungsdienstBetreuungsdienst
Meine Mutter braucht Pfle-Meine Mutter braucht Pfle-Meine Mutter braucht Pfle-Meine Mutter braucht Pfle-Meine Mutter braucht Pfle-
ge….ge….ge….ge….ge….
Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!
Ambulanter Pflegedienst
Ambulante Demenzbetreuung
Hausnotruf
Hauswirtschaftliche Hilfen
Hausmeistertätigkeiten
Für Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbar
05253/9350217

Anzeige
AWO-BeratungsstelleAWO-BeratungsstelleAWO-BeratungsstelleAWO-BeratungsstelleAWO-Beratungsstelle
für Schwfür Schwfür Schwfür Schwfür Schwangerschaft,angerschaft,angerschaft,angerschaft,angerschaft, P P P P Partnerartnerartnerartnerartner-----
schaft und Sexualitätschaft und Sexualitätschaft und Sexualitätschaft und Sexualitätschaft und Sexualität
im Kreis Höxter
-anerkannte Konfliktbera-
tungsstelle-
Caspar-Heinrich-Str. 7
33014 Bad Driburg
Tel. 05253/9350218
Fax. 05253/9350215
E-Mail: skb-driburg@
awo-hoexter.de

Anzeige
Mobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-Service
Ein Service von HörsystemeEin Service von HörsystemeEin Service von HörsystemeEin Service von HörsystemeEin Service von Hörsysteme
HäuslerHäuslerHäuslerHäuslerHäusler
Kostenloser Hörtest
Reparatur-Service
Hörgeräte-Beratung
Batterien & Pflegemittel
Termin vereinbaren:
0800 7777 007
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